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FESTPROGRAMM
Vom 8. - 17. 6. 1990

Freitag, 8. Juni
19.30 Uhr Festkommers unter Mitwirkung des Spielmanns- und Fan-

farenzuges der Freiwilligen Feuerwehr Elbersdorf und des
Sängerchores ,,Liederfreund" Elbersdorf auf dem Saal des
Vereinslokales ,,ESSESTUBEN"

Samstag, 9. Juni
Damenfußballturnier

13.00 Uhr B.Braun - Tuspo Elbersdorf
13.50 Uhr Weiterode - Volkmarsen
14.40 Uhr Spiel um Platz 3 und 4
15.30 Uhr Endspiel
17.00 Uhr Siegerehrung

20.00 Uhr Tanzveranstaltung / Saal Vereinslokal ,,ESSESTUBEN" mit
dem ,,GERD RICHARDT QUIN IEI r' aus Treffurt/DDR

Sonntag, 10. Juni
Volkswandertag

9.00 Uhr- Startzeit für die Teilnehmer am Volkswandertag vom
11.00 Uhr ,,BIRKENSPORTPLATZ" aus

Beginn der Sportwoche
14.00 Uhr TSV Spangenberg AH - Tuspo Elbersdorf AH

(Altherren-Kleinfeld-Turnier)
15.00 Uhr Tuspo Elbersdorfl - TSV Altmorschen I

Montag, 11. Juni
18.00 Uhr TSVAltmorschen AH - TSV Jahn 08 Pfieffe AH
18.45 Uhr TSVAltmorschen I - TSV Jahn 08 Pfieffe I

Dienstag, 1 2. Juni
18.00 Uhr TSV Altmorschen AH - Tuspo Elbersdorf AH
18.45 Uhr TSV Spangenberg I - TSV jahn Pfieffe I

Mittwoch, 13. Juni
18.00 Uhr TSV Jahn 08 Pfieffe AH - TSV Spangenberg AH
18.45 Uhr TSVJahn 08 Pfieffe I - Tuspo Elbersdorf I

Donnerstag, 14. Juni
18.00 Uhr TSV Spangenberg AH - TSV Altmorschen AH
18.45 Uhr TSV Spangenberg I - Tuspo Elberdorf I
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Freitag, 15. Juni
18.00 Uhr Tuspo Elbersdorf AH - TSV jahn 08 Pfieffe AH
18.45 Uhr TSV Altmorschen I - TSV Spangenberg I

20.30 Uhr Siegerehrung

Samstag, 16. juni
Spielnachmittag für die Kleinsten

1 3.30 Uhr Spielnachmittag in Zusammenarbeit mit der Stadtsparkasse
Spangenberg/L B S/H N V
Der ,,LULLUSEXPRESS"fährt Sie zum Preis von DM 1,50 pro
Person unter dem Motto ,,Lernen Sie Elbersdorf mit dem
,,LULLUSEXPRESS" kennen" durch die Gemeinde

16.00 Uhr Einlagespiel
BSG Empor (Normannia) Treffurt/DDR gegen
TURN- UND SPORTVEREIN ELBERSDORF e.V. 1965

18.00 Uhr Einlagespiel
BSG MK Allstedt AH/DDR gegen
TURN-UND SPORTVEREIN ELBERSDORF e.V. 1965 AH

anschließend gemütliches Beisammensein mit den Gästen
aus der DDR in der ,,ELBERSDORFER HÜTTE".

Sonntag, 17. juni
10.00 Uhr Frühschoppen auf dem Birkensportplatz

Spielnachmittag für die Kinder
12.30 Uhr / Wer nicht mit dem eigenen Auto zum Sportplatz fahren will,
12.45 Uhr / kann zum Preis von DM 1,50 pro Person sich mit dem ,,LUL-
13.00 Uhr LUSEXPRESS", der ab dem Vereinslokal ,,ESSESTUBEN"

mit Zustiegsmöglichkeiten ,,UNTER DER LINDE" und am
,,SÄGEWERK EBERHARDT", am Samstag, äem 16. und Sonn-

tag, dem 17. zu den nebenstehenden Zeiten Sie zum ,,Bir-
kensportplatz" fährt, fahren lassen.

13.30 Uhr Spielnachmittag in Zusammenarbeit mit der Stadtsparkasse
Spangenberg/L B S/H N V
Der ,,LULLUSEXPRESS" fährt Sie zum Preis von DM 1,50
pro Person unter dem Motto ,,Lernen Sie Kaltenbach mit
dem ,,LULLUSEXPRESS" kennen" durch die Gemeinde

16.00 Uhr Einlagespiel
Kreisauswahl Melsungen gegen
Stadtauswahl Spangenberg ,
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Grußwort
Es ist mir eine ganz besondere Freude, im Namen der städtischen Gremien
dem Tuspo Elbersdorfzu seinem 25jährigen Jubiläum die herzlichsten Glück-
wünsche auszusprechen.
Ich habe gern die mir angetragene Schirmherrschaft übernommen, denn was
wäre Elbersdorfohne seinen Tum- und Sportverein.
Daß Elbersdorf auch sportlich eine Tradition hat, zeigt die Tatsache, daß
bereits im Jahr 1909 ein Turnverein ,,Gut Heil" gegründet wurde. In diesem
vormaligen Verein wurde in der Hauptsache Geräteturnen und Leichtathletik

betrieben.
Der heutige 1965 gegründete Jubiläumsverein bietet eine breite Palette von
Betätigungsmöglichkeiten wie Fußball (Damen, Schüler, Senioren und Alt-
herren), Gymnastik und Laufen.
Der Birkenplatz im Stadtteil Elbersdorfwird vom 8. - 17. Juni 1990 Treffpunkt
vieler Sportlerinnen und Sportler sein.
Sie werden sich hoffentlich auf dem Sportplatz, der im vorigen Jahr mit einer
Flutlichtanlage ausgestattet wurde, und in dem Vereinsheim wohlfühlen.
Den teilnehmenden Mannschaften wünsche ich faire Gegner, den Zuschauern
spannende Spiele und nach den Spielen auf dem grünen Rasen Entspannung
und Erholung bei der Gastfreundschaft, für die Elbersdorfbekannt ist
Möge die Festwoche, die ein attraktives Programm mit vielen Höhepunkten
verspricht; eine echte Werbung für den Verein sein.
Dem Vereinsvorstand sowie den Helferinnen und Helfern, die sich uneigen-
nützig für die Belange des Vereins einsetzen, spreche ich den Dank der
städtischen Gremien aus.

Allen Sportlerinnen, Sportlern und Gästen aus nah und fem entbiete ich ein
herzliches Willkommen und wünsche allen frohe und erlebnisreiche Stunden
und Tage auf dem Birkenplatz in Elbersdorf.

Aßmann
Bürgermeister
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: :1Grußwort

Dem Tuspo Elbersdorfe.V. 1965 entrichte ich anläßlich seines 25,jährigen Be-
stehens meine herzlichen Grüße, sowie auch die Grüße des Ortsbeirats von
Elbersdorf.

Der Tuspo Elbersdorf hat sich während seines 25,jährigen Bestehens immer
mehr zu einem Hauptträger in der Vereinsgeschichte in Elbersdorfentwickelt.
So bietet der Tuspo Elbersdorf auf seinen vielfältigen Betätigungsfeldern, auf
sportlichem und gesellschaftlichem Gebiet; unserer Bevölkerung den Ausgleich
für den Streß, den wir in unserer hochtechnisierten Welt doch alle mehr und
minder unterliegen. Für diese Arbeit; die von allen mit viel Engagement und
Freude erfüllt wird, gilt es hier besonderen Dank zu sagen.
Gerade in der heutigen Zeit; da sich ein großer Wandel innerhalb der Ost-West-
beziehungen abzeichnet und große Veränderungen stattfinden, hat sich gezeigt,
daß gerade der Sport immer wieder ein Hauptträger für Verständigung war
und bleiben wird. Mögen sich hier in Elbersdorfauch weiterhin immer wieder
Frauen und Männer finden, die den Sport- und Gemeinschaftsgeistaufbringen,
wie es in den vergangenen Jahren der Fall war, um diesen Verein zu leiten und
leistungsrihig zu halten, dann braucht uns um den Sport in Elbersdorfin der
Zukunft keine Bange zu sein. Für Ihre Arbeit zum Wohle unserer Dorfbevöl-
kerung spreche ich nochmals meinen Dank aus und wünsche dem Tuspo
Elbersdorfe.V. 1965 fir die weitere Zukunft viel Glück.

Dem Jubiläumsfest wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf. Es möge den
guten RufElbersdorfs weiter festigen. Allen Gästen ein herzliches Willkommen
in unserem schönen Elbersdorfund ein paarerlebnisreiche, unvergesseneTage.

Heinrich Hartung
Ortsvorsteher
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Gwßwon

a

Vor über 100 Jahren hat der Friedrich Ludwig Jahn, Sprachforscher von Beruf
und nTumvater" aus Berufung, den berühmten Spruch geprägt: ,,Frisch, fromm,
fröhlich, frei". Er hat damit nicht unwesentlich dazu beigetragen, dem Sport
aufdie Sprünge zu helfen.

Ob es ein Siegeszug in allen Bereichen war, darüber gehen die Ansichten aus-
einander. So ist zum Beispiel von einem offenbar frustrierten Sportfunktionär
der ketzerische Satz ijberlieferl daß ,,Faulheit, Femseherl Filzpantoffeln und
Flaschenbier" heute die Nachfolge der Jahn'schen Parole angetreten hätten.
Wenn mm allerdings dagegen hält; wie mitgliederstark die Sportverbände sind,
welches breitgefächerte Angebot unsere Sportvereine vorhalten und wie eifrig
Jung und Alt immer mehr dem Sport huldigen, erscheintdas leichtfertige Urteil
dieses Sportbürokraten doch etwas überzogen.

Von den letzten Zweifeln befreit werden die Einwohner in Spangenberg-Elbers-
dorfschließlich durch den enormen Aufschwung, den derTum-und Sportverein
Elbersdorfe.V. 1965 genommen hat. Dieser recht aktive Sportverein bietet sei-
nen Mitgliedern und darüber hinaus sicherlich allen Spangenberger Bürgern
Betätigungsmöglichkeiten im Herrenfußball und Damenfußball, in einer Frau-
entumabteilung oder aber beim sogenannten ,,Lauftreff". Freuen können sich
jetzt schon die Freunde der Sportart ,,Triathlon", die sich gegenwärtig in der
Vorbereitung befindet und recht bald in die Angebotspalette aufgenommen
werden soll.

Zum 25,jährigen Bestehen, das der ca. 200 Mitglieder zählende Tum- und
Sportverein Elbersdorf im Rahmen einer Sportwoche vom 8.-17. Juni 1990
festlich begeht; darfich herzliche Grüße und Glückwünsche -auch im Namen
der Kreiskörperschaften - übermitteln.

Die Jubiläumsfeierlichkeiten werden die Kameradschaft und Gemeinschaft
festigen und ein Meilenstein sein auf dem Weg in eine erfolgreiche Zukunft

Jürgen Hasheider
Landmt 7
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Grußwort

Im Leben sind 25 Jahre eine kurze Zeit. In der Tätigkeit eines Sportvereins
waren sie aber sicherlich mit vielen Hindernissen, Erschwernissen, aber auch
freudigen Ereignissen und Erfolgen verbunden.
Erforderlich dazu war das Engagement der Mitglieder, der Führungsgremien
des Vereins und ein Eingebundensein in die örtliche Gemeinschaft
Dies war in Elbersdorf der Fall. Zeugnis darüber legten die vom Verein und
der Stadt geschaffenen Sportstätten mit den dazu erforderlichen Nebenanlagen
ab.

Ich darfallen Mitgliedern hir diesen Einsau herzlich danken; den Verantwort-
lichen meine Anerkennung aussprechen.
Zum 25. Jubiläum übermittele ich die herzlichsten Grüße und Glückwünsche
seitens des Vorstandes des Sportkreises Melsungen und aller Vereine.
Ich hoffe auf weitere erfolgreiche Arbeit im Verein. An den festlichen Tagen
mögen alle Besucher frohe und angenehme Stunden im Kreise unserer großen
Sportlerfamilie verleben.

August Gipper
Sportkreisvorsitzender
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Grußwort

Der Tum- und Sportverein Elbersdorf e.V. 1965 kann in diesem Jahr auf sein
25,jähriges Vereinsbestehen zurückblicken.
Im Namen des Hessischen Fußballverbandes und des Fußballkreises Melsun-
gen darf ich dem Tuspo Elbersdorf die herzlichsten Glückwünsche hierzu
aussprechen.
25 Jahre Pflege des Fußballsports, 25 Jahre Fußball in Elbersdorf sind eine
beachtliche Leistung, auf die Sie mit Stolz zurückblicken können. Ich möchte
all denen danken, die im Lauf dieser Zeit dem Fußballsport die Treue ge-
halten haben und über Höhen und Tiefen hinweg es ermöglichten, in diesem
Jahr dieses Jubiläum zu feiern.

Zu einem lebendigen Verein gehört das Miteinander von jung und alt. Hier
hat der Tuspo Elbersdorfganz sicher eine nicht zu unterschätzende Funktion
als Bindeglied innerhalb des Zusammenlebens in der Stadt Spangenberg. Daß
Fußballer immer zusammenstehen und daß die Grundlagen des Tuspo, seine
Wurzeln im gesellschaftlichen Leben des Ortes, gesund sind, demonstriert die
Vereinsfamilie immer wieder.

Verbinden möchte ich meinen Gruß mit den besten Wünschen für die Zukunft
des Vereins!

Ulrich Manthei
Kreisfußballwart
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Grußwort
Auf betreiben des la@ährigen 1. Vorsitzenden Theodor Laubach, wurde im
Jahre 1965 im Gasthaus Follrich in Elbersdorf der TURN- UND SPORT-
VEREIN ELBERSDORF e.V. 1965 gegründet.
Während der Gründungsversammlung trugen sich bereits 34 Mitglieder ein.
ln den vergangenen 25. Jahren istdie Mitgliederzahl aufnunmehr 220 gestiegen.

Zur Zeit kann in folgenden Sparten Sport getrieben werden: Senioren-, Jugend-
und Damenfußball, Frauenturnen/-gymnastik und LauftreffElbersdorf. Durch
den Bau des Sportplatzes, des Umkleidehauses und der Flutlichtanlage, konnten
die Sportmöglichkeiten in der Hauptsparte des Vereines, dem Fußball, immer
wieder verbessert werden. Dies wäre aber alles nicht möglich gewesen, wenn
nicht das Land Hessen, der Schwdm-Eder-Kreis, die Stadt Spangenberg, der
Hessische Fußballverband und nicht zuletzt die Mitglieder des Tum- und
Sportvereines Elbersdorfe.V. 1965 durch Eigenleistungen bei den Bauvorhaben
und der Unterhaltung des Sportplatzes so hervorragend den Verein unterstützt
hätten. Bedanken möchte ich mich bei allen freiwilligen und ehrenamtlichen
Helfern und Mitarbeitern, und hier allen voran Theodor Laubactj Mr Ihren
unermüdlichen Einsatz zum Wohle des Vereines, mit der Hoffnung, daß dies
auch in der Zukunft so bleiben möchte.
Für die Fest- und Sportwoche vom 8. bis 17.6.1990 wünsche ich allen Mit-
gliedern und Gästen ein paar schöne Stunden mit dem Tum- und Sportverein
Elbersdorfe.V. 1965 und rufe Ihnen schon heute ein ,,Herzliches Willkommen"
auf dem Birkensponplatz, bei hoffentlich schönem Wetter, in Elbersdorfzu.

1| Alfred Beloch
1. Vorsitzender
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VEREINSSPORT IN ELBERSDORF "VON DEN AN-
FÄNGEN 1909 BIS ZUR NEUGRÜNDUNG 1965

Dr. Dieter Vaupel

Anfänge des Vereinssportes: nGüt Heil" und ,,Jahn"

Die AnEinge des Vereinssportes in Elbersdorfliegen im Dunklen. Schriftliche
Unterlagen aus der Anfangszeit existieren nicht. Bekannt ist lediglich, daß es
im Jahr 1909 zur Gründung des Turnvereins ,,Gut Heil" kam. Wer die Grün-
dungsmitglieder waren, wie sich der Vorstand zusammensetzte und wo die erste
Versammlung stattfand, ist nicht überliefert. Sicherlich unterschied sich der
Turnbetrieb kaum von dem der anderen Vereine in der Umgebung. Man turnte
zu der Zeitan den von Guts-Muths und Jahn entwickelten Turngeräten (Barren,
Pferd, Reck, Ringe, Leitergerüst) in Riegen, betrieb daneben aber auch Frei-,
Ordnungs,- Stab- und Hantelübungen.

Im Jahr darauf(l910) schloß sich der Verein dem ,,Arbeiter-Tumbund" (ATB)
Leipzig an. Von nun an nannte man sich ,,Turnverein Jahn Elbersdorf". Die
Arbeitersportvereine waren als Gegenbewegung zu den sich bewußtbürgerlich-
national gebenden Vereinen entstanden, in denen sich die klassenbewußte
Arbeiterschaft nicht mehr heimisch fühlte. Nach derAufhebung der Sozialisten-
gesetze (1890) erlebte die Arbeitertumbewegung einen raschen Aufschwung in
Deutschland. Vermehrt verließen fortschrittliche Vertreter der Arbeiterschaft
die bürgerlichen Turnvereine und gründen eigene Vereine. Während die Deut-
sche Turnerschaft" (DT) nach 1871 ganz auf den nationalistischen Kurs wil-
heimischen Deutschlands einschwenkte, orientierte sich die Arbeitertumbe-
wegung an den Ideen der als revolutionär geltenden Sozialdemokratie. Schon
1893 kam es zur Gründung des ATB und damit zur Abspaltung von der DT.
Obwohl sie weiter politischem Druck ausgesetzt war, wuchsen sowohl die
Zahl der Arbeitersportvereine als auch deren Mitgliederzahlen kontinuierlich
bis zum Ausbruch des 1. Weltkrieges. Diese Bewegung machte auch vor den
Toren Elbersdorfnicht Halt, als man sich 1910 vom bürgerlichen Sportbetrieb
abwendete und sich dem ATB anschloß.

Wie schwer es der Arbeitersport in den Anfingen in unserer Region hatte, wird
daran deutlich, daß in Spangenberg kein Wirt bereit war, dem im gleichen Jahr
gegründeten ,,Turnverein Jahn Spangenberg" einen Raum für die Gründungs-
versammlung zur Verfügung zu stellen. Mag sein, daß die Gründung des Span-
genberger Vereins Einfluß auf den Beitritt des Elbersdorfer Vereins zum ATB
gehabt hat.
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In diesen Jahren, als vielerorts Arbeiterturnvereine entstanden, wurden von
Seiten der preußischen Regierung große Anstrengungen unternommen, die
Jugend den sozialdemokratischen Einflüssen zu entziehen und sie den bürger-
lichen Vereinen wieder zuzuführen. Eine Reihe von Dokumenten im Spangen-
berger Stadtarchiv weist dies nach. Diese Vereine unterlagen Einschränkungen,
weil sie als politische Organisation im Sinne des Reichsvereinsgesetzes einge-
ordnet wurden. Personen unter 18 Jahren durften weder Mitglieder sein, noch
an Veranstaltungen und Versammlungen teilnehmen. Mit diesen Schwierig-
keiten hatte auch ,,Jahn Elbersdorf" in den Anfangsjahren zu kämpfen.

.
Daß der Elbersdorfer Verein sich nicht nuraufdas Turnen beschränkte, sondern
auch etwas für die Theoriebildung seiner Mitglieder tat, zeigt die Ankündigung
einer großen öffentlichen Tumerversammlung im Saale Schmelz für den
19. März 191 1. Die gesamte Arbeiterschaft von Spangenberg, Elbersdorf und
der Umgebung wird dazu eingeladen. Bezirksvertreter Färber aus Besse hielt
ein Referat mit anschließender Diskussion zum Thema ,,Der Wert des Turnens
Nr die Arbeiterjugend".

im alcl[c 1jc@ .Ycrrn eedjm¢|! in elb¢rgborf ,

eonutag, bcu 19. b. 3, 11(Tcf)ntittag# 4 llfm

1. t2er !I9crt beä Zumuiä Nl' bic 21Fbcltcrjl|ßcllb.
2. q)igfuirlo|l.

fReietutt: ®ejid8ua'treter

3u bieier BJerfmnmtimg lit bie 9h'beiteri©ait DOll CC(ber9Mrf, Gmngcn·
bcuj lllljj llmgcjjenb frcurll)[icf)it ei|l{jelclt)cll. Per ¢in6erufer.

%niuerein ,,$dµ" ·
Elber.do,f, Turnverein ,,Jahn"OIbcr@55orf.

1. Dttoberl9ll Eormabcnb, ben 6. 'ljlai, abenM 9 üt)c

S O m m e r a b t ll r n e n . j*°n'tguerkmmluug
im q erein91dde. Zagc8orbnung wirb

oort nadhntttä{jS 3 Uhr ab in bcr ü!eriamnilung befaruu gegeben.
mit ani¢[ieeenbem Ball Cämtt©c attiuen Zumer unb ncuqe'

im b¢ale be9 SJerm ZB. ruäßlten 'ljlitglicber molten pÜnftiÄ)
rooµ ircurlb[i4ft einilabet cridjeinert. äjer YoritanS.

ber Borftanb.
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Achtung! Achtung!

Zuniuerein ,,3ü]j11" (S[bergborf
o'eranjidtet am

bex 18. bou Ha4mittag@ 3 llfir an

ein

mit turnerif¢en Miihrungen.
311 dalj[r¢i4em 9efu¢e labet freunb[i4ft ein ba@ *ftfomitee.

"urnoerein i E"'",""in ,,Safln", :Glber@borf °
€lb¢rgbm. i ünferm Zurmoart i

©0nntag, 15. eeptem6er, mnit öu feinem am 3. b. !IRt9.
oon nagm. 3 üjjr ab : ftattgciunbenen §e6urfstag ein :

H : bonnerubes ,Srei jOell" ": bÖ bie gande Me n)ade[t unb :

' C · ba9 ggäljcf)m bei Gcfµne1jenim "aale be8 ®aftmtrt9 W.Yjmelg. : auf bem Zif©e jappett. :

$Der BJortanb. : @¢1 Borjtanb. ,
:

Vereinsgeschehen /911/12: Inserate des Turnvereins ,,Jahn" E/bersdojf in der
Spangenberger Zeitung

DerTumbetrieb nahm, trotzdererwähnten Einschränkungen, seinengeregelten
Verlauf. Turner vom Arbeitertumverein Melsungen kamen anfangsjeden Sam-
stag oder Sonntag und gaben erste Anleitungen zum Geräteturnen. Am dortigen
Kreistumfest des Arbeiter-Tumbundes nahmen im Juni 1911 auch Mitglieder
des Elbersdorfer Vereines teil. Wilhelm Schmelz hatte tunächst die turnerische
Leitung im Verein. Auch Johann Bachmann wurde zu einem Turner mit
beachtlichen Leistungen. Er wurde vom Verein zum Turnwart gewählt. Vor-
sitzender war Heinrich Schmoll, Franz Hupfeld war Kassierer.
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Fon redjt mübem. Mm, t)ie.r, Iii' : 8!m 2. :
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Sattc f'cfj aber at© bci9 ftarfe Gk%te4t fo i
reig eingefunben, baÖ bie 9Uume lmm ßC'IÜ{jt'". oerbunben mit Ball bei alb :
9119 %biierin funßierte eine 3·rau au9 ruirt es m ftatt. q)
'Berlin. Gie jjatte jidj ba9 Su)ema ßüü§lt: 'ä)ie m Üreunbe u. Donner jtnb freunb'
jyrau unb Me fonimenbcn 35' Iic$jjt eingclaben. q)
3ortrag mürbe mit jtarfem füciiall auüjenommen. : Gintritt®rei9 20 mg. pro :

i,ferjon. p«

.....und was warsonst noch in E/bersdorf/os?- Me/c/ungen und lnseraie aus demjahre /911

Im Mai wurde der Turnbetrieb im Freien offiziell durch das Sommerantumen
eröffnet und im Oktober mit Turnübungen und anschließendem Ball abge-
schlossen. Regelmäßig trafman sich Samstagabend um 21.00 Uhrim Vereinslo-
kal zu den Monatsversammlungen, zu denen alleTumer pünklich zu erscheinen
hatten. Dort wurden wichtige organisatorische Dinge besprochen, aber im An-
schluß damn auch so mancher ,,Schoppen" getrunken. Während der Faschings-
zeit organisierte der Verein ein ,,Kappen-Kränzchen" und im Herbst ein ,,Tanz-
kränzchen". Daß man auch damals zu Feiern verstand, daraufdeutet eine An-
zeige in der Spangenberger Zeitung vom 6. August 1911 hin: ,,Unserem Turn-
wart Jul. Bachmann zu seinem am 3. d. Mts. stattgefundenen Geburtstag ein
dreifach donnerndes ,,Frei Heil" daß die ganze Rose wackelt und das Fäßchen
bei Schmelzen aufdem Tische zappelt."
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Ein großes Problem war es, das für die Anschaffung von Turngeräten nötige
Geld aufzubringen. Der Vereinswirt Schmelz, der von der Sache der Sportler
begeistert war, stellte dem Verein einen Teil des Geldes schließlich zinslos zur
Verfügung. Bis Kriegsbeginn hatte sich der junge Verein sowohl sportlich als
auch finaziell stabilisiert Neben dem Geräteturnen wurde Leichtathletik
(,,Volkstumen") betrieben. Auch die Anfinge des Fußballs sollen in Elbersdorf
bereits in der Zeit vor dem 1. Weltkrieg liegen, wenn dieser auch noch keine
zentrale Stellung hatte.

Die bürgerlichen Vereine taten sich bis in die 20er Jahre hinein schwer,
den Fußball überhaupt als Sport anzuerkennen. Die ,,Fußballümmelei", wie
manabwertend sagte, warzu dieserZeitim kaiserlich-nationalistischen Deutsch-
land als ,,englisches Spiel" noch sehr verpönt. Von einem Vorstandsmitglied des
benachbarten Spangenberger Turnvereins ,,Froher Mut" war kategorisch zu
hören: ,,Diss englische Sped fangen mir in Spangenberg net an!". Das Kicken
mit dem Ball galt dem Bürger als roh und ordinär. Fußball war Schülern zu-
nächst sogar auch außerhalb der Schule völlig verboten. Die Behörden hatten
besondere Ängste, daß man die Gründung der Fußballabteilungen dazu be-
nutzte ,jugendliche Personen unter ihren Einfluß zu bekommen" und sie da-
durch mit sozialdemokratischem Gedankengut zu beeinflussen.

Der Beginn des 1. Weltkrieges war für das Vereinsleben ein herber Einschnitt.
Die Tumtätigkeit kam von 1914 bis 1918 weitgehend zum Erliegen, denn die
wehrpflichtigen Turner wurden nun zum Militärdienst herangezogen. Auch
nach dem Krieg war an eine geregelte Vereinsarbeit zunächst noch nicht zu
denken. Überall herrschte materielle Not und Resignation. Die meisten hatten
erst einmal genug mit sich selbst zu tun, um einen Arbeitsplatz zu finden und
sich eine neue Existenz aufzubauen.
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Turoordnung.
9IufS Strenüite ju befolgen.

I. ZurnM emfte9 '3cftreben foll e9 fetn, bte feftqefeSten,
be.jro. unb pünltllw
bej@cn.

2. Fen 4norbnunqen beS Zuutmart9, bei'fen EteMertreter9
unb ber ©ortumer ift unbeolngt jolge ju Ielften.

g 3. 9Iuf ljaS gegebene (©cfeSl: Geräte fret! ober ®1oden·
8cf©erü jum !Begtrtn be9 Zurnen9 Daben alle Zum« fofon unO
mögHcMt ber beftebenöen GlnrtOtunC gemäß auµitreten.
SBetm Begtnn forole UJeQfel beS Geräteturnen8 marfäleren ble %c(jctl

.OOUl !Bonurner (jefüt)rt, cR tjefttmmter Crbnung µim betreffenbm Gerät.

g 4. Eobalj Ste Defamtilbungen, an benen alle tetljünefnen
DaOen, ober baS Riegenturnen begonnen, Dat1 fetne anbere, al bte
oorgeturnte Uebunq oorgenommcn roerben. Fer Zurnmrt Sat baiür
su joujen, qaö ntdjt nur Deräb, fonOern auO 0efamtübungen unb
dd cIe Gcdt egt merben. 2Iu¢ barf 'SIngen m feiner Zwnitunbe
feOlen.

§ 5. jür Riegenturnen roerben ble Zurner tbren 1Nb%tetten
na© elnqetetlt. fje,be 'Riege foll ntc$t me¢X alS jroölf unb nt¢t
weniger ü19 fc©S :jdtg1leDer jäOlen.

6. Mn Zumer barf oDne SJtfTeri beS ZummartS ln einer
anberen 1Rfc¥, aß Der, meic6er er µgetel1t lft, turnm !Da9 üju1aiTen
Der !Rteqe auf fuue 3ett muß Dem 'Donurner roerben.

§ 7. £er 0ebeau& be9 !Runb1aufeS lft bet ler Zutnfür nur ge·
ftartet, menn baburO Die '3enugung anoerer Oeräte nl©t rofrb.

be 8· Rugelftäbe. 'bürfen nt©t autn oDen gemorfen, fonbem miijfen ru$tg $1nqelegt werben.
9. !8eoor cIne !Rfege jum Zürnen f©reftet, mü her Dorturner

fl© über Den orbnung9mäß gen 3uftanb öe9 berreffenben OeräteS,
feine MMe 2lufftellung unb Sefefttgung oerft¢em, ebenfo Der efme[ne

I Turner bet Der Zurntür.
g IQ. '3et ¶u9fü efuet UeSuag be: 3dt bd StürmmeUfft d leöe9 Zumed dlqt. fi4 ¢1Ifefetituug aou etnem feiner OeMew

I , r erbitten uni qät et Die ooüite ufmerffamleft auf na Oa9 0erät meine lbnge6uag ju

g 11. 'Riege Oat ba9 oon tOr ju[eSt gebrauOte 0erät na©
beenöetem Zürnen an Den Daju beittmmten On ju f©aüen. !Befonber$
bilden ole !!RcltraSen ntdt am SoDen gefäletft meroen, Da
Etaub aufgemlrljelt rotrb, roe1©er ber 0efun%ett Der Zurner nur

tft.

. § 12. 9or ¶Utgltebern etngeiüörte 0äite, metciSe 'an ben Zurn·ubungen tetlneSmen moäen, fino Dem Zumroart bejro. öetTen Stel1·

oenreter oorjuiteüen.g 13. !Da8 lumen,lft nur ne© ber £6er!fefber
Ropfbeöedung femle ln oSue Xbiäße 8c)tättet. !Mu¢Sen unb
6eauß g,etf¶er Oetränte lft auf Dem unterjagt. 9Iu¢ lft
ba9 29aüert Men mäl)renb be8 Zurnenä unö hirj na© Demi"e1ben au8
Sefun%ett8rüctii©ten nur ratfam, roenn oorfl¢t fäludmetfe unb
nur mentg — getrunten unb öle Dana¢ fougejeµ rotrb.

g 14. fjeber, rodder oorfteSenSen ?efttmmungen jumlljer Sanbe[t,
lft oom Zurnroart aufS ftren ite ju fü(jctl Im 'Ktebmolunggfa[lcüber fofon oom 'L1!(äN ju meäen.

ass

Turnordnung aus dem Jahre /9/2
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.Ein Neuanfang in den 20er Jahren

Doch bald nahm auch der Turnverein Jahn seine Tätigkeit wiederauf. Ein neuer
Vorstand wurde gebildet: Heinrich Lücken wählte man zum Vorsitzenden,
Turnwart blieb wie vor dem Krieg Johannes Bachmann, Kassierer wurde
johannes Schüler und Vorturner Paul Schanze. Im Jahr 1920 feierte der Verein
sein 10,jähriges Stiftungsfest. ,,Aufnach Elbersdorf" warin derVorankündigung
des Vereines zum Jubiläumsfest am 29. August zu lesen. Das Fest wurde durch
ein Vereins-Wettumen eingeleitet. In der Tum-Oberstufe war Paul Schanze, der
sich schon beim Bezirks-Wettumen in Körle durch einen zweiten Platz hervor-
getan hatte, vor Martin Schumann und Karl Schanze siegreich. Platzieren konn-
ten sich außerdem Karl Gießler, Johann Bachmann, Adam Schulze und Konrad
Kolbe. Bester Turnschüler war Hermann Göbel, gefolgt von Konrad Heiwig
und Justus Gießler.

Im Anschluß an den sportlichen Teil des Festes bewegte sich nachmittags gegen
zwei Uhr ein großer Festzug durch die Straßen des Dorfes. Auf dem Festplatz
hielt der ,,Tumgenosse Rüdiger" aus Melsungen die Festrede. Anschließend
standen Schauturnen, veranstaltet durch die Bezirkstumriege, Preisschießen
und ,,Volksbelustigungen aller An", wie es in der Spangenberger Zeitung hieß,
auf dem Programm. Nach der Preisverleihung klang das Fest am Abend mit
Tanz und fröhlichem Beisammensein aus.

Die Ausrichtung des Turnfestes hatte sich fiirden Verein auch finanziellgelohnt.
Nach dem Fest konnte man sich vom Erlös Trommeln und Pfeiffen kaufen.
Dazu muß man wissen, daß es zurTradition der Turnvereine gehörte, vorallem
im Winter, wenn der Sportbetrieb notwendigerweise eingeschränkt werden
mußte, weil ein geeigneter Übungsraum fehlte, die Zeit dazu zu nutzen neben
der Geselligkeit und dem Wandern die Musik, mit Chorgesang; Trommler und
PfeiffCrkapelle, zu pflegen. Viele Turnvereine bildeten darüberhinaus die Kern-
mannschaft der freiwilligen Feuerwehr. Schon auf der ersten Tumtagung von
1860 in Coburg hatte man die Forderung aufgestellt, daß sich jeder Turnverein
an der Feuerwehr beteiligensollte. Daraus entstanden die,,Tumerfeuerwehren",
die in vielen Orten die Vorläufer der freiwilligen Feuerwehren waren.

Aus dem Jubiläumsjahr 1920 stammt auch das älteste erhaltengebliebene Foto
des Vereins. Es zeigt 35 Vereinsmitglieder davon 15 aktive Turner in hellen
Turnanzügen. Der Verein hatte zu dieser Zeit ausschließlich männliche Mit-
glieder. Sport war eine reine ,,Männersache", mit ersten vorsichtigen Ansätzen
zur Emanzipation der Frauen im Sportbetrieb dauerte es noch einige Jahre. Zu
groß waren zu dieser Zeit noch die Befürchtungen der ,,Schwächung des weib-
lichen ZüchtigkeitsgeMhls und Verminderung der Liebe zum stillen häuslichen
Wirken" durch den Sport.
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In den 20er Jahren wurden von den Elbersdorfer Turnern eine Reihe von
Turnfesten besucht, darunter das Turn- und Sportfest in Kassel-Harleshausen
sowie das Bezirksturnfest in Melsungen. Auch an Spangenberger Heimatfesten
beteiligten sich die Elbersdorferals Schautumer. Trotz einigerKrisen konnte der
Verein die Inflation unbeschadet überstehen. Man konnte sogar von dem noch
vorhandenen Geld eine gemeinsame Fahrt zum Edersee unternehmen, eine
Veranstaltung, die zum Zusammenhalt innerhalb des Vereines erheblich bei-
trug. Für uns erscheint es heute als ein weitgehend bedeutungsloser Ausflug,
etwa an einem Sonntagnachmittag mit dem Auto zum Edersee zu fahren.
Doch war dies zu Beginn der 20er Jahre etwas völlig anderes. ,,Motorisierung
für alle" war noch Zukunftsmusik die Möglichkeiten die näher Umgebung
Elbersdorf zu verlassen waren erheblich eingeschränkt. Für die meisten Mit-
glieder war es das erste Mal überhaupt, einen solchen weiten Ausflug zu unter-
nehmen und somit ein ganz großes Erlebnis.

1 O
: Achtung! Achtung!

to

f Ad m Elbusdd!
den 29. AIIKu8t, feiert ber

Turnverein ,,Jahn" Elbersdorf fein

10jäSrigeg t}!
jy (i)

i Stiftungsfest "'1
: : : :; =:; CC 4(J O :i

mit Schauturnen, Preisschießen fi
S Blumenverlosung und Tanz
U A)

©er ggeftdu{j finbet um 2 ut)r ftatt. Um öat)['
reige SBetei[ißun0 bittet i:

I)"
O Ö

Anzeige zum lOjährigen Vereinsjubiläum im Jahr 1920
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Im Jahr 1921 kam es zur Gründung eines zweiten Elbersdorfer Vereins, er
nannte sich ,,Sportverein Elbersdorf". Über ihn ist nur sehr wenig in Erfahrung
zu bringen. Vermutlich fanden in ihm diejenigen Sportler ein zuhause, die sich
nicht der Arbeitersportbewegung zugehörig fühlten. Der Name nSportverein"
-deutet darüberhinaus darauf hin, daß hier andere Sportarten als das Turnen
von Beginn an im Vordergrund standen. Zu belegen isl daß derVerein bis zum
Jahr 1923 bestand. In diesem Jahr wurde von ihm am 25. August ein Sport-
werbetag veranstaltet. Auch dieser Verein hielt seine regelmäßigen Versamm-
lungen im Gasthaus Schmelz ab.

liP

" Elbersdorf. "

_ Der Sportverein Elbmdorf 1921
Derum[tet am 6onntag, ben 25. 4uguft,

einen

Sportwerhetag
moµ alle Gportler unb @önner §erjlic$ß ein· =

0e[aben merben.

Der

Sporfl)erein ¢fßersborf 1921.
ben 23. b. mts., abenbß 8 Ufg in bcr

0aflwirtf¢aft Lc$me1j

Hauptversammlung.
fOer !IJorftanb.

/92/ bekommt .Jahn" E/b('l:s(/(){1'konkurrenz im eigenen ooq;' der ..Spom'erein E/bets(/od /92/"

wird g(¥n'in(let.
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r Nach der Inflation gab es Umstrukturierungen im Vorstand von ,,Jahn Elbers-
, dort'. Zum Vorsitzenden wählte man nun den bisherigen Kassierer Johannes; Schüler, seinen ehemaligen Posten nahm Johannes Bachmann ein und den des

., Turnwarts erhielt Justus Laubach. 2ie Turner des kleinen Dorfvereins beteilig-
) ten sich immer wieder an Wettkämplen aufKreis- und Bezirksebene. Der olym-
1 pische Gedanke ,,Dabeisein ist alles" stand dabei im Vordergrund, nur selten
. gelang es einem der Elbersdorfer ganz vom. zu landen. !esonders hervorzu-heben ist dabei die Beteiligung am Kreis-Tum- und Spö fest in Kassel-Ober-

zwehren sowie am Bezirksfest in Guxhagen. Lediglich im lokalen Rahmen
konnte man relativ gut abschneiden. Beim Arbeiter-Tum und Sport-Werbetag
im September 1923 behauptete man sich gegen Konkurrenz aus Spangenberg,
Landefeld, Adelshausen und Bergheim recht gut. Den ,,volkstümlichen Wett-
kampf" gewann in der Altersklasse Paul Schanze vor seinem Vereinskameraden
Konrad Kolbe und in der Jugendklasse siegte der Elbersdorfer Georg Gerlach.
Im selben Jahr konnte Georg Gerlach bei einem Wettkampf in Harmutsachsen
den 100 Meter Lauf siegreich beenden.

1926 schlug in Elbersdorfendlich die Stunde der Frauen: eine Damenriege mit
16 Mitgliedern wurde ins Leben gerufen - übrigens eine Tradition die bis heute
ihre Fortsetzung findet. Auch eine Kinderriege mit 30 Mitgliedern wurde ge-
gründet Beide Gruppen betreute der Turnwart Justus Laubach. Die Gründung
dieser Abteilungen war Ausdruck des Aufschwunges, den der Sport insgesamt
in der Gesellschaft erfahren hatte. Dieser Aufschwung wurde vor allem durch
ein breiteres sportliches Angebot der Vereine, aberauch die stärkere öffentliche
Anerkennung erreicht. Auch auf dem Dorf war man nun bereit, bestehende
Vorurteile gegenüber dem SPöK einzelnen DiszipÜnen und der Beteiligung von
Frauen abzubauen.

So begannen nun überall sich die Ballspiele mehr durchzusetzen. In Elbersdorf
hieß dies vor allem: Es wurde Fußball gespielt. Vorbei waren die Zeiten, in den
noch in der Spangenberger Zeitung (1922) zu lesen war: ,,Es soll hier keines-
wegs gegen den Fußball geredet werden. Die Deutsche Turnerschaft pflegt ihn
auch, aber seine Auswüchse kennen wir alle. Sehen wir doch tägliclL wie un-
seren Jungens jeder beliebige Gegenstand (Steine, Äpfel, Konservenbüchsen)
gerade recht ist; um den neu besohlten Schuhen gleich das richtige Format zu
geben."

Das erste Foto einer Elbersdorfer Fußballmannschaft stammt aus dem Jahr
1921, die ersten Spielberichte sind von 1922. Über drei Spiele wird in diesem
Jahrin der SpangenbergerZeitung berichteL Alle drei Spiele konnten gewonnen
werden. Daß zu diesem Zeitpunkt im Dorfschon ein beachtliches Interesse am
Fußballspiel erwacht war, davon zeugt die Tatsache, daß man bereits eine

"' 1. und 2. Mannschaft bilden konnte. Noch reichlich unbeholfen lesen sich die
ersten Spielberichte, so über das Spiel der 2. Mannschaft gegen Kehrenbach:
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Kinderriege des Jahn /:'//)('/'\(h)l1 //?1 ./,1/// /')?,\'
Hintere Reihe 1'./. .' .-i)ine Ba('hn/(l/lll. Martha ·|//),'//, ///,',//1, h B,1, /////,1////, ll ///1 ///l///l,'//\/,'//l.

Vorturner Justus Laiibach, /:'/lg('/h(l/"(/ j| i'l'/l//(l/'(/. /.1, '\, /1,'// ll ,',/,'/,//1,/. \/////K1 .S/Ö///',
Mittlere Reihe v.l. ." Anneliese Biel'/n(l/ln, 7)'inch,'n ||,·,/,'/,//1,/. / 1//\,' B/(t///(//1//. //-//1, /1('// /./'i, /,,'1'/.

Bena Schmoll.
Vordere Reihe v. /. .' Luise //up/i'/cL /.hbc'ih Schi//c'r. /.l,'\,'/c )//,' S', ////w/:. I///k/ S, //l//c/.

Wichtig für Schulen, Turnm u. Sportvereine.
äjer Jahn ·'p·obt intO ·mpfohlen

von b. Adnlql. ¥anbe¢turnanftalt 4a 'Nerlln.
SföMcll. in Trtoben.Turnschuh :: :: Rön'g'. 'nm'"""""2""""'

,, ,, WcoNerpgl. Uablfchen berfchulrat AarWritbe&\1URNSA,% ·:' A·rl···b·.
nt n«cfj ber Zorm bed qcarbeitct, erhält
ben 8uh normal unb Aäünb nnb hat cine

Stahlsprungfeder im (zklenf.

'Diele bqmdt: )]/

" r M ,,,,,,,,,,,, ,,, ,,,,,,,,,,,, ,, ,,,m,,,,,,, ,,,

,,,' Dem äu. $cwö1ße eine Stühe 1 orm

S?inbec '1Räbäen Anabcn
1,90 2,30 2,90 2,90 3,50 _

311 5·ben im:. g'""" Nsg''gack

Aug. Siebert,"¶."' """'"'""'""'""

Zu einer vorschri/isnl®igen Tllrnerk/eic/llng gehörten auch die richiigen 7iimschuhe!
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,,Das Spiel begann um 2 1/2 Uhr und setzte lebhaft ein. Bei gleicher Stärke
beider Mannschaften endete das Spiel in der ersten Halbzeit mit 0:0. Nach
einer kurzen Pause nahm das Spiel wieder seinen.Anfang und endete 3:0 für
Elbersdorf." Im Jahr 1923 wird in der Lokalzeitung lediglich überein Fußball-
spiel, ein sog. ,,Diplom-Wettspiel" in Harmutsachsen berichtel das die 2. Elbers-
dorfer Fußballmannschaft mit 1:0 gewann. Interessant, daß damals im Ergebnis
auch das Eckenverhältnis erschien: es lautete 2:0 für unsere Mannschaft

Hier einige Namen derjenigen, die während dieser Zeit in der Elbersdorfer
Mannschaft Fußballspielten, darunteraucheinige auswärtige-heutewiirde man
sagen neingekaufte" - Spieler aus Spangenberg, Bergheim und Eubach: Georg
Blumenstein, Paul LOsch, Jakob Stöhr, Martin Schumann, Georg Albert, Georg
Gerlach, Christian Schneider, Kurt Schulze, Hermann Göbel, Franz Wicke,
Kurt Kolbe, Georg KOrdel, Heinrich Brassel, Anton Claus, Georg PfafTenbach,
Martin Wicke, Lorenz Schanze, Hans Siemon, Justus Laubach, Hans Blumen-
stein und Hans Wedekind. Kapitän der Mannschaft war Georg Blumenstein.

Die ersten »Fußba]lpioniere" hatten mit einer Reihe von Schwierigkeiten zu
kämpfen, die uns heute unvorstellbar erscheinen. Georg Blumenstein, der zu

, denjenigen gehörte, die von Anfang an dabei waren, berichtet darüber, daß es' einen besonderen Fußballplatz zunächst nicht gab. Man war froh, wenn man

/.

Erste ElbeKdorfer Fußballmannschan aus dem Jahr 1921.
Stehend v.l.: Kun Kolbe. Georg Blumenstein, Justus (Nachnahme unbekannt), Georg Alben,
Fhul LOsch, Hermann Göbel, Christian Schneider, Martin Schumann, Jakob Stöhr.
Liegend v.l.: Franz Wicke, Heinrich Schanze.
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auf einer Wiese spielen konnte, die in etwa die ausreichenden Maße hatte. Die
Tore wurden jedesmal mitgebracht und vor dem Spiel aufgebaut. Häufig spielte
man aufder Eselswiese an der Esse am Ortseingang Spangenbergs oder aufder
gegenüberliegenden Salzmann°schen Teichwiese. Da die Teichwiese auch als
Kuhweide genutztwurde, bereiteten die umherliegenden Kuhfladen erhebliche
Probleme. Nicht nur, daß die Gefahr bestand, darin auszugleiten, sondern das
äußere Erscheinungsbild der Fußballer konnte unter einem Ausrutscher auch
noch erheblich leiden - ganz zu schweigen vom Gespött der Zuschauer. Also
mußte Abhilfe geschaffen werden: In mühsamer Kleinarbeitsammelte man vor
jedem Spiel die Kuhfladen mit Schubkarre und Schippe zusammen. Auch das
gehörte damals zur Vorbereitung aufein Serienspiel.....

Man spielte gegen die Arbeitersportvereine des gesamten Bezirkes Kassel in
einer Kreisklasse. Zunächst mit einer eigenen Elbersdorfer Mannschaß später
ging man eine Spielgemeinschaft mit dem Spangenberger Arbeitertumverein
Jahn ein. Zu den Auswärtsspielen fuhr man in der Regel mit der Bahn. Die
Fahrkarten mußten von den Spielern selbst bezahlt werden. Spielte man gegen
Ortschaften zu denen keine oder nur eine schlechte Bahnverbindung bestand,
mußte man einen Bus ,,chartern", was aber erheblich teurer war.

Kombiniene Fußba//mannschan der Arbeitersponvem'ne Jahn E/bersdojfund Jahn Spangenberg.
Das Foto wurde 1928 aufder Wese an der MörshäuserStrqße aufgenommen.
Hintere Reihe v.l.: Geotg 1)Wenbach, Paul LOsch, Richard Daus, Geoig Blumenstein, Julius Kahn,
WIll G/ausch, Martin Wkke, Karl Höll.
Vordere Reihe v.l.: Hans Blumenstein, Heinrich Maurer, Georg Köndel.
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Georg Blumenstein berichtet über eine Episode, auf dem Weg per Bus zum

? Serienspiel nach Fürstenhagen: Es war bereits Winter, in den letzten Tagen
r hatte es heftig geschneit. Am vorgesehenen Spieltag war es bitterkalt, Tempera-
s turen um minus 20 Grad, dazu noch eisiger Wind. Trotzdem machte man sich
2 auf, in Richtung Fijrstenhagen. Auf der Landstraße hinter Retterode geriet der
s Bus in eine Schneewehe und steckte fest Es ging nicht vor und nicht zurück.
1 Zunächst bemühten sich alle fieberhafl den Bus wieder freizuschaufeln. Doch
) es gelang nicht. Die beißende Kälte ließ die Finger und Zehen fast erfrieren.
r Einige zogen es vor, zufuß zurück nach Retterode zu gehen und sich dort an den
s warmen Ofen zu setzen. Schließlich war Georg Blumenstein allein mit dem

Busfahrer zurückgeblieben. Ihnen gelang es nach verzweifelten Anstrengungen
den Bus freizubekommen. An ein Fußballspiel war nun selbstverständlich nicht

) mehr zu denken.....
r
1 Über das übrige Vereinsgeschehen gibt es nur wenige überlieferte Informa-
l tionen. Erwähnenswert ist noch, daß während der 20er und Anfang der 30er
) Jahre regelmäßig in jedem Winter ein Unterhaltungsabend mit turnerischem

, Programm oder Theateraufführungen durchgeführt wurde. Doch litt auch derSportverein unter dem Druck der bestehenden Wirtschaftskrise und der damit
verbundenen Arbeitslosigkeil die Anfang der 30er Jahre ihren Höhepunkt er-
reichte. Dies hatte vorallem Auswirkungen aufdas gesellige Leben des Vereins.

1933: Zerschlagung des Arbeitersportvereines durch die Nazis

Während der Zeit der nationalsozialistischen Herrschaft ab 1933 wurde dem
Sport zwar ein hoher Stellenwert zugeschrieben. Allerdings spielten dabei die
bestehenden Vereine nur eine untergeordnete Rolle. Mit der Machtübernahme
durch die Nationalsozialisten wurde für die Vereine der Arbeiterbewegung im
Rahmen der ,,Neuordnung des Deutschen Tum- und Sportwesens" ihre Auf-
lösung befohlen. So wurde auch der Elbersdorfer Turnverein Jahn zur Untätig-
keit verurteilt. Damit war das Ende von Jahn Elbersdorfbesiegelt und es sollte
::: als drei Jahrzehnte dauern, bis der Vereinssport im Dorfeine Fortsetzung

Dem politischen Feind wurde von den Nationalsozialisten ein eigenständiger
Sportbetrieb nicht gestattet. Um eine Tätigkeit im Verborgenen zu verhindern,
wurden sogar die Sportgeräte vereinnahmL Die Geräte des Elbersdorfer Vereins
wurden in den Bestand derSchuleübernommen, Pfeiffen und Trommeln gingen
an die Feuerwehr. Es ist anzunehmen, daß in dieser Zeit alle Unterlagen und
schriftlichen Aufzeichnungen Jahn Elbersdorfs absichtlich beseitigt wurden,

' um den neuen Machthabern keine Handhabe für politische Repressalien zu
geben.
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Der Spangenberger Turnverein Froher Mut konnte zunächst noch von der Zer-
schlagung der Arbeitersportvereine Jahn Spangenberg und Jahn Elbersdorf
profitieren. Er gewann neue Mitglieder für seine Fußballmannschaft, wodurch
dieser in der Lage war, eine starke Mannschaft zu stellen. Über die Lokal-
zeitung waren die Fußballer angeworben worden: ,,Heute abend Turnstunde.
Die ehemaligen Fußballspieler, soweit sie Interesse haben, dem Turnverein bei-
zutreterl wollen ebenfalls in der Turnstunde mitantreten." Schon in den Jahren
zuvor hatte man versucht, die besten Elbersdorfer Fußballer abzuwerben, was

' ihnen aber nicht gelang. Nun blieb der Beitritt zum Turnverein Froher Mut die
einzige Mög]ichkeiL weiterhin Fußballsport zu betreiben.
Doch im Verlauf weniger Jahre wurden auch die bürgerlichen Vereine immer
mehr zur Untätigkeit verurteilt. Die Teilnahme an Volkssporttagen, Sportveran-
staltungen des Bundes Deutscher Mädchen(BDM), der Hitlajugend (HJ)sowie
an Kursen der NS-Organisation Kraft durch Freude (KdF) prägten seit Mitte der
30er Jahre das Sportgeschehen nicht nur in Elbersdorf. Leibesübungen wurden

i zur Pflichtveranstaltung für alle, die zur Volksgemeinschaft gehören wollten.
In einem Artikel in der Spangenberger Zeitung wurde die neue Funktion des
Sportes im NS-Staat unter der Überschrift ,,Frühgymnastik auch Kir Männer in
Spangenberg" näher beschrieben: ,,Die Leibesübungen sind ein Kernstück der
nationalsozialistischen Erziehung, ein Grundpfeiler unserer neuen Weltan-
schauung. Es muß daher erreicht werden, daß Leibesübungen eine tägliche
Gewohnheit jedes Deutschen werden. ... Der neue Staat verlangt ein wider-
standsfähiges starkes Geschlecht. Neben der weltanschaulichen SChulung des
Geistes muß eine kämpferische Schulung des Leibes durch einfache, nützliche
und natürliche Körperübungen gefordert werden. Der Reichsbund für Leibes-
übungen ist vom Führer ins Leben gerufen worden und kämpft hir diesen Ge-
danken um die Seele des letzten Volksgenossen. Jedem soll der Weg freigemacht
werden zu sportlicher Betätigung. Es wird aber auch von dem einzelnen Volks-
genossen erwartel daß er aus moralischem Pflichtbewußtsein heraus gegenüber
dem ganzen Volke diesen freigemachten Weg beschreitet und seinen Körper
stählt."

1945: Versuch eines Neubeginns

Viele derjenigen, die vor 1933 das Sportgeschehen in Elbersdorfgeprägt hatten,

I kehrten aus dem Zweiten Weltkrieg nicht zurück. Trotzdem versuchte man
gleich nach 1945 einen neuen Anfang, denn der sportliche Nachholbedarfvieler

i Menschen nach Kriegsende war groß. Die jungen Männer hatten oft die Jahre
ihrer größten Leistungsfähigkeit dem Krieg opfern müssen und wollten nun -
trotz der schwierigen Wirtschaftslage -an etwas anknüpfen, mit dem sie vor dem
Krieg begonnen hatten. Allerdings verhinderte zunächst ein allgemeines Ver-
einsverbot der amerikanischen Militärregierung eine Wiederbelebung der Ver-
einstätigkeit.
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Im Jahr 1946 kam es schließlich zur Neugründung cine's Sportvereins, der den
Namen ,,Tuspo 1946 Elbersdorf" trug. Dem Vereinsvorstand gehörten an:
Hans Schüler als 1. Vorsitzender, Hermann Marold als 2. Vorsitzender, Willi
Schneider als Kassierer, Armin Henneberg als Schriftführer, Ernst Kistner als
Sportwart und Justus Laubach als Turnwart Zu Ehrenvorsitzenden ernannte
der junge Verein Hans Biermann und Heinrich Lücken.

Man knüpfte an die Sportarten der Weimarer Zeit an: Fußball stand im Mittel-
punkl daneben wurden Leichtathletik und Turnen betrieben. Besonders die
Fußballabteilung konntesich eines regenZuspruches erfreuen. Drei Mannschaf-
ten nahmen den Spielbetrieb auf. Der Jüspo" stellte jeweils eine Senioren-,
jugend- und Schülermannschaft In der Leichtathletik und im Turnen bildete
man eine Herren- und eine Damenriege. Auch Jugendliche zeigten gute An-
sätze in der Leichtathletik. Besonders hervorzuheben sind hier die Leistungen
von Eduard Ploch, der gute Ergebnisse als Jugendlicher im Weitsprung und im
100-Meter-Lauferreichte.

Mitweichen Problemen man im Vereinsleben in den ersten Jahren nach Kriegs-
ende zu kämpfen hatte, beschreibtTheodorLaubach in derFestschriftvon 1975:
,,Die Schwere der damaligen Zeitläßtsich für unsere heutige Jugend eigentlich
am besten anhand einiger Schwierigkeiten aufzeigerl die damals zu bewältigen
waren. Wir, die wir aktiv an den Tum- und Trainingsstunden teilnahmen, die in
der Regel bei schlechter Witterung im Saal des Gasthauses Schmelz stattfand,
mußten die Glühbirnen mitbringen, um überhaupt Lichtzu haben und während
der kalten Witterung wurde auch von jedem Teilnehmer noch entsprechendes
Heizmaterial (Holz oder Kohle), damals bei der Kontingentierung eine Kost-
barkeit ersten Ranges, mitgebracht."

Die Senioren-Fußballmannschaft mußte, als sie aktiv in das Spielgeschehen
eingrifi', zuerst einmd Lehrgeld bezahlen: Im ersten Spiel aufdem kleinen Platz
in Kehrenbach ging man chancenlos mit 1:19 unter. Im Laufe der Zeit konnte
der Verein jedoch, trotz des Fehlens eines Sportplatzes, eine recht spielstarke
Mannschaft aufbauen. Zu ihr gehörten u.a. Ernst Kistner, Fritz Schüler, Heinz
Schubert Hartmann Aßmann, Martin KOrdel, Otto Mark, Lorenz Schanze,
Justus Laubach, Theo Siemon, Georg Blumenstein und WalterClaus. DieSpiele
wurden aufdem Sportplatz in Spangenberg ausgetragen.

V

Im Jahr 1948 löste sich der ,,Tuspo 1946 Elbersdorf" auf und es kam offiziell
zum Zusammenschluß mit den ,,Sportfreunden Spangenberg 1946" unter dem
neuen Namen ,,Tum- und Sportverein Spangenberg-Elbersdorf". Der Spangen-
berger Verein habe - so ist es bis heute in Elbersdorfzu hören -den Zusammen-
schluß von sich aus betrieben, um damit einige gute Spieler der Fußballmanh-
schaft in seine Reihen zu bekommen. Von »Vereinsverkaur ist gar die Rede:
Einige hätten den ganzen Verein ,,für ein paar Flaschen Schnaps an Spangen-
berg verkauft". 27



In der distanzierten historischen Rückschau bleibtfestzustellen, daßes zunächst
noch einen gemeinsamen Spangenberg-Elbersdorfer Verein gab, der allerdings
bereits 1952 in ,,Tum- und Sportverein Spangenberg 1863" umbenannt wurde;
Elbersdorfwurde aus dem Vereinsnamen gestrichen. Von dieser Zeit an ruhte
der Vereins-Sportbetrieb im Dorfvöllig. Eine Reihe von Sportlern warweiterhin
im TSV Spangenberg aktiv, andere gingen zu verschiedenen benachbarten Ver-
einen, etwajahn 08 PfiefTeoderdem TSVMörshausen. Mancheinerhattejedoch
durch die Umstände des Zusammenschlusses und durch - übrigens bis heute
vorhandene -Spannungsverhälmissezwischen Spangenbergerund Elbersdorfer
Sportlern, wie Theodor Laubach schreibt; ,,alle Lust und Interesse am weiteren
Sportgeschehen verloren".
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25 jAFjjRE TUSPO ELBERSDORF- .
EIN RUCKBLICK AUFWICHTIGE STATIONEN

Dr. Dieter Vaupel

Die Vereinsgründung im Sommer 1965

Im Sommer des Jahres 1965 wurden die Weichen zur Gründung des ,,Tum-
und Sportvereins (Tuspo) Elbersdorf" gestellt. Daß es zur Neugründung eines
Sportvereines in Elbersdorf kam, ist vor allem einem Mann zu verdanken:
Theodor Laubach. Er selbst gibt als Grund für sein Engagement in der Fest-
schrift zum 10,jährigen Bestehen an, daß er ,,als Mitglied und zeitweiliger Vor-
sitzender des Elbersdorfer Schul-Eltembeirates aufallen Tagungen und Sitzun-
gen von den referierenden Schulärzten immer wieder hören mußte, daß der
Schulsport bei weitem nicht ausreichl um drohende Haltungsschäden bei un-
seren Kindern und Jugendlichen zu vermeiden." Seine Konsequenz, die er
daraus zog lag aufder Hand: es mußte ein Angebot zu sportlichen Aktivitäten
im Dorfgeschaffen werden.

Theodor Laubach nahm all das, was zur Vorbereitung notwendig war, selbst
in die Hand, hielt eingehende Rücksprache mit dem damaligen Sportkreisvor-
sitzenden Karl Gerke und dem Kreisfußballwart Oskar Pfeiffer sowie dem
Elbersdorfer Bürgermeister Hartmann Aßmann. Am 5. Juni 1965 lud er die am
Sport interessierten Bewohner Elbersdorfs zu einer Zusammenkunft mit dem
Ziel derNeugründung eines Sportvereinesin das Gasthaus Follrich ein. Obwohl
am selben Abend der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr zu einer Fest-
lichkeit Ständchen zu spielen hatte, was Theodor Laubach vorher nicht bekannt
war, trugen sich bereits die ersten 25 Mitglieder in die von ihm vorbereitete
Liste ein.

Die Namen dieser Gründungsmitglieder seien hier in der Reihenfolge des Ein-
trages aufgeführt: Theodor Laubach, Kurt Blumensteirl Gerd Blumenstein,
Otto Blumenstein, Karl-Heinz Wedekind, Rainer Sinning Helmut Eberhardt,
Justus Laubach, Willi Sachse, Wolfgang Henneberg, Fritz Müller, Volkmar
Göbel, Klaus Hupfeld, Heinz Brassel, Hermann Schmoll, Karl-HeinzTrusheim,
Ludwig Höll, Gerhard Feller, Georg SOlle, Karl-Heinz Hupfeld, Hartmann
Aßmann, Elvira Laubach, Ute Laubach, Jutta Laubach und Kurt Kasper.

Yiele der Genannten können in diesem jubiläumsjahr auf eine 25jährige Ver-
einsmitgliedschaft zurückblicken und werden dafür anläßlich der Jubiläums-
feierlichkeiten eine Ehrung erfahren. Besonders hervorzuheben isl daß eines
der Gründungsmitglieder, Justus Laubach, der Vater des Vereinsgründers, be-
reits als Vorturner in den 20er Jahren die Aktivitäten des Turnvereins Jahn
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maßgeblich'getragen hatte. Bis zum Ende des Monats Juni erhöhte sich die Mit-
gliederzahl auf 37. Folgende Personen kamen hinzu: Erich Kramer, Martin
KOrdel, Günter KOrdel, Paul Schanze, Peter Schlein, Horst KOrdel, Paul. Foll-
rich, Hans Rode, Jürgen Sinning Ingrid Majer und Peter Wilfel.

Die Gründungsversammlung mußte allerdings aus den erwähnten Gründen

" verschoben werden. Sie wurde nun aufden 19. Juni als erste ordentliche Haupt-
versammlung festgelegt. Bereits am Abend des 5. Juni entspannten sich heftige

: ) Debatten über die Zukunft, insbesondere die Überlebenschancen, des Vereines.
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.
TURK- und äFoRTvzitzrti

d LB E R 3DOR e.V.

1, Vor31t3cnder:
Theodor Laubach
'555U9 ElberMorf

Ul

iLn den

L a n d r a t

de3 iCrci3c3

2508 m ¢3 13 u n A d n

Landratmamt

Elbersdorf, den 20. 09. i9Ö5

Beer. : AntraG auf i"Lr.anzLelle 3ll3 Kaut von
"""""" äport6erätea

Senr Herr Landrac lj a L e r ,

Sehr jµenrta Zierzm de3 !

Mr, die VereLn3Genetnsc!laft " Turn- und SyorwereiA ZlbarMorf o.V,

!:urz " TUSK) e. '1. ", verwecen durch unseren

1. Vomttzenden Theodor Laubach, 3tenelj !jLemit jul" cAne

finanzielle ijnter3tijtzun6 umerer Verein3Geoeinsch3ft durch den

Kreb, für den Kauf VOll div. Sport6eräten.

Die Hohe dc3 ertorderlichea beträgt ca. DH 6.2OO,Oo

und soLL der An3ctjaCSunG der drinßlichßten Sportiµmten für die

:ujjübunG von Gjmlna3tik, Geracaturnen und LtcLchathletlk dienen.

Umerc wurdo 5. Juni i9Ö5 ganz nou :Qunjjn"
dot und wurde untor dem obon bezeichneten ilanaa Ln da8 Vereim-

dc3 SpanCenbem
und beta Landemportbund Hc33ctj V.

Da iiir uj)3 lt. umerer Vcre1njjsatzun6(§ 2) Cie PflcGe der
Ldtbe3übunCen und die Ju.;ondpileöe mum Ziel habon, Mad
jUcl] ilia ü5erwie:;end mci3tcn flitG]Ledcr unserer Vereimj;emin-
3chijit m.Zt. noch Kinder von ö - 14 jahren und Ju.;end]iche von
14 - Id jahro. jll3 die:jeci Grund 11ej;en wir 30

&153 wir ohne Unterscützum; durch die ijehordan nicht La
der Mnd, überhaupt Sporct;eräte zu Hufen.
Zu betonen wäre noch, das bet GrüjrjdunC unsarer VereinaSemLmchaft
'juch in der Gemeinde überhaupt nzcht3 an '3port,;eräten oder da.
.\rtj.Zci voriiandan uar, :jo, gg23 :iir 3Lnd, von unten
a=ut"."lnüel].
3ls jccmc betreiben :iir Alt der. Kindern und Ju';endlichen noch

und Qtwas Leichtachlcti;c, ea um mit den Meteln,
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die wIr luj8 Ge3cljaffen haben, mcjülich ijjt.

Um aber die [JoGei3terunC unjjercr Kinder und JuGendlichen für den
Sport, im Intarema und zum wohla ihrer Gomndheit, wach zu haltan
und noch walter au3zud(jlmon, brauchen wir drimend 3port,;erdte
für Gerdtoturnen und Leichtathletik.

ljmera Verein3gemein3chaft hat bim jetzt 5? l·iitClieder, bei elnar
Einwohnerzahl von 340 in ElbarMorf. Von die3en 5? 1Uti",lieder
3Lnd allein 33 unter 18 Jahre und davon 24 unter 14 Jahre alt
und da3 Ijrjtere330 bei dor Einwohnerschaft vächst 3tändiG.

', Bei der Gemeinde ElbemdorC haben wir Z.Zt. einen Arjtra6 auf
SportCeländo laufen. Die Gemeinde i3t auch bemüht, un3erecj \dur.jjche

i nachzukommen, äü3 d1etjem Grunde ea voremt nicht möglich,
, die Gemainda für den Kauf von Sport6eräta finanziell Ln Ampruch

1,:| zu nahmen.
" Deghalb wenden wLr una mit unserem Hilferuf an Sie Herr Landrat

und über Sie auch an die Krei3verwaltung.

Schnella und reichliche Hilfe wäre in diesem Palle eine und
doppelte Hille, denn wann Ln dic3cw Palle utj3 von Ihnen 3chnell

t und reichlich geholfen wLrd, dann wird c3 sich die Gemeinde
Elbersdorf wohl nicht neboen Imsen, uns oit Sportjµlände ebemo
3chna]j zu hallen.
Die llutznießer d1eaer Hilfe aber sind immer unsere Kinder und

, Jugendlichen und deren Gesundheit.

' \dir wLmen, cjä8 die regulären llittel für cjic3c Zwecka, für diese3
Jahr vom Krei3tag bereit3 vergeben sind, aber Gibt c3 nicht die
MöGlichlceit einer schnellen Hilfe au3 irGend etnen Sonderfond ?.

Au3 aeinor Arbeit al3 Vomitzander de3 Schulelternburate8 von
ElberMorf weiß ich, da3 Sie Herr Landrat Baier in Referaten vor
den Elternbeiräten de8 Krei3e3 immer wiedej betonen und darauf-
hlnwelmen: " Für die Gemtndheit unsere Kinder und Juj;end
darf lu)3 nictjt3 zu teuer 3ein.".

' Können wir alt Ihrer. H i I f e rechnen ???.
Wenn ja, dann nehmed%chon jetzt für Ihre !1ilfe un:jeren herzlichsten

Dank entCeCen!

Mt freundlichen Grüßen

TUSK) - ELBERSDORF e. V.

Th. L a u b a C h

(I. VomLtzender)

.
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Einige pessimisten waren der Ansicht, daß der Verein aufgrund des Fehlens
elms eigenen Sportplatzes überhaupt nicht existenzfähig sein könne und auf
keinen Fall länger als fünf Jahre überleben werde. Theodor Laubach blieb
(Zweck-) Optimist. Er verstieg sich sogar in das VCrsprechen, man würde in
Elbersdorfin fünfjahren auf einem eigenen Sportplatz spielen, was dann tat-
Qchlich Realität wurde. Doch zunächst erntete er damit nur Gelächter. Einige
Elbersdorfer unkten, daß dies, wenn ijberhaupl sicher erst in 50 Jahren erreicht

sein könrie.

In der Versammlung am 19. Juni 1965 wurde der vorgelegte Satzungsentwurf
einstirnmigals Vereinssatzung angenommen. Man wählte unter dem Wahlleiter
Bijrgermeister Hartmann Aßmann einen geschäftsführenden Vorstand, der sich
folgendermaßen zusammensetzte: ]. Vorsitzender und gleichzeitig Schriftfüh-
rer war Theodor Laubach, der ,,Vater" des Vereines, 2. Vorsitzender Paul
Schanze, jugendwart Martin KOrdel, Kassenwart Heinz Brassel, 1. Sportwart
justus Laubach, 2. Sportwart Karl-Heinz Wedekind, Gerätewart Peter Schlein.
Der Vorstand leitete die Eintragung des Vereins ins Vereinsregister beim Amts-
gerichtin Spangenberg ein. Er stellte darüberhinaus einen AntragaufAufnahme
in den Landessportbund Hessen e.V. und dessen Fachverbände Fußball,Tumen
und Leichtathletik.

Fußball steht im Mittelpunkt - doch ein Platz fehlt

Fußball war von Beginn an die Sportarl die in Elbersdorf groß geschrieben
wurde. Der neugewählte Vorstand kümmerte sich um die Konstituierung der
1. Mannschaft sowie einer Jugendmannschaft. Die Schwierigkeiten, die sich
aufgrund des fehlenden Sportgeländes auftaten, schienen teilweise unüberwind-
lich zu sein. Das erste Spiel der Senioren-Mannschaftwurde, wie konnte es auch
anders sein, gegen die 1. Mannschaft des TSV 1863 Spangenberg ausgetragen.
Für rund ein Jahr konnte man einen Behelfsplatz auf der Eigenen Scholle,
der sogen. Eselswiese, einrichten. Je ein Tor wurde von den Zimmereien Karl
Schmoll und Wilhelm Eberhardt gestiftet, die ersten Bälle von aktiven Spielern
und dem Vereinswirt Follrich. Doch war dieser Platz nureine Übergangslösung,
sollte doch das Gelände auch weiterhin als Weide genutzt werden. Bereits im
Dezember bekam der Verein ein Kündigungsschreiben vom Besitzer zugestellt:
,,Zu diesem Entschluß komme ich nach dem Fußballspielam Sonntag, d. 11.12.

" Meine Wiese gleicht mehr einem Acker als einer Wiese. Da ich im Frühjahr

diese Fläche wieder als Weide benutzen muß und weitere Schäden vermeiden
möchte, bitte ich die Wiese schnellstens zu räumen."

Nachdem man mit Beginn des Jahres 1966 in den Landessportbund (LSB)
aufgenommen worden war und parallel dazu in den Hessischen Fußballverband
(HFV), konnte mit dem Spielbetrieb im vollen Umfang gestartet werden. Die
I. Mannschaft nahm sogleich an der Rückrunde der Serie 1965/66 der C-KJasse
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Melsungen teil. Da man ordentlich gemeldet war, mußten in der Rückrunde
auch noch die Spiele der Vorrunde absolviert werden, was für einen sehr regen
Spielbetrieb sorgte. Der ehemalige Spanenleiter Gerhard Wölfel, gleichzeitig
mehrere Jahre 2. Vorsitzender des Vereins, berichtet über diese Anfangszeit:
,JNir, die wir dem Stan unserer Fußballmannschaft aufdem grünen Rasen mit
Spannung entgegenfieberten, stiegen gleich mit Elan und viel Idealismus und
Liebe zum runden Leder in die Saison ein. Mit einem enormen Kampfgeist
und absoluter Einsatzbereitschaß vielleicht auch mit dem Quentchen Anfangs-
glück, konnten wir diese Serie für uns erfolgreich beenden. Was uns an spiele-
rischer Technik fehlte, wurde durch kämpferischen Einsau wettgemacht Unser
Elbersdorfer Publikum dankte uns diese ständige vorbehaltlose Einsatzbereit-
schaft durch eine Treue, die ihresgleichen bei den anderen Kreisvereinen sucht.
Trotz allem Kampfgeist und oftmals auch hartem Einsatz waren wirdoch immer
bemüht uns und unserem Verein durch sportlichen Anstand und Fairness einen
guten und klangvollen Namen und bei unseren Gegnern auch Achtung zu ver-
schaffen, was uns in diesem ersten halben Jahr unserer Fußballgeschichte sicher
auch gelang. Nach Abschluß dieser ersten für uns sehr erfolgreichen Serie
sah man den Namen Elbersdorfaufdem 2. Tabellenplatz stehen, obwohl man
uns fünf Pluspunkte aberkannt hatte." Zur Aberkennung der Punkte war es
gekommen, weil man den aus Jugoslavien zugezogenen Dusan Krainov, der
später jahrelang das Tor des Tuspo hütete, ohne Spielberechtigung eingesetzt
hatte.

1.Mannschq/i des Tuspo ElbersdorfEnde der 6äer Jahe.
Stehend v.l. :Erich Kramer, Karlheinz Wedekind, Maqfrd Reuter, Ludwijg Höll, Jüigen Blumenstein,
Gerhard Wi/fel.
Knieend v.l.: Gerhard Feller, Wemer Blumenstein, Dusan Kminov, Fritz Müller, Hehqut EberhaMt.
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Serienspiel aufdem Sportplatz in Mörshausen

' Vom 1. Vorsitzenden wurde seit 1967 der ,,Elbersdorfer-Sportbote" heraus-
gegeben Er sollte die Vereinsmitglieder, deren Zahl bis 1968 bereits auf 147
angewachsen war, und vorallem auch die Elbersdorfer Bürger über das Vereins-
geschehen informieren und allen am Sportlnteressierten die Möglichkeitgeben,
auch selbst etwas in diesem Mitteilungsblatt zu publizieren. Zuerst bestand der
,,Sport-Bote" nur aus vervielfältigten zusammengeklammerten Blättern, doch
bald ging Theodor Laubach dazu über, ihn im Offsetdruck mit Bildern aus dem
Vereinsgeschehen herauszubringen. Wieviel Mühe und Zeit der 1. Vorsitzende
daran investiert hat, kann man heute noch erahnen, wenn man die wenigen noch
qrhaltenen Exemplare dieses Blattes in den Händen hält. Für einen kleinen
jerein war es natürlich eine tolle Sache, ein solches Mitteilungsbaltt zu haben.
'·ielleicht wird diese Idee in Zukunft noch einmal aufgegriffen. Heute wird von
vielen Vereinen ein solches Mitteilungsblattzur Information der Mitglieder und
des Publikums unterhalten. Der Tuspo war Ende der 60er Jahre seiner Zeit
damitjedenfalls weit voraus.

n,

lt.
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1.Mannschqyfi 1970. Stehend v.L: Rainer Suchs/and, Km Schwarzer, Werner Blumenstein,
Günter KOrdel Karlheinz Wedekind, Helmut Eberhard, Klaus Hupfe/d, Betreuer Bruno Knoche.
Knieend v.L: WIll Sachse, Wojfgang Koch, Peter Wi/fe/, Gerhard WöYel.

Im März 1968 bei der4. Hauptversammlung mußte Theodor Laubach sein Amt
aus gesundheitlichen Gründen niederlegen. Er wollte, um seine angegriffene
Gesundheit wiederherzustellen, zumindest 2 Jahre pausieren. Daraufhin wähl-
ten die Vereinsmitglieder Walter Hillwig zum 1. Vorsitzenden des Tuspo Elbers-
dorf. In die Amtszeit von Walter Hillwig fiel die Gründung der Frauen-Tum-
gruppe, deren Einrichtung Theodor Laubach seit 1967 noch mit vorbereitet
hatte.

Endlich ein eigener Sportplatz

Zurück zum übrigen Vereinsgeschehen Ende der 60er Jahre. Anläßlich der
5. HaupNersammlungtratdergesamte Vorstand des Tuspo geschlossen zurück.
Es bestand die Gefahr, daß damit alle Aubauarbeil die in den Jahren zuvor
geleistet wurde, zunichte gemacht werden konnte. Heftige Debatten wurden
geführt schließlich erklärte sich nach langem Hin und Her Theodor Laubach
wieder bereit,, die Leitung des Vereins zu übernehmen. Ihm standen als Vor-
standsmitglieder zur Seite: Hartmann Aßmann (2.Vorsitzender), Karl-Heinz
Wedekind (1.Kassenwart), Bernhard Schulz(l.Schriftf1hrer), DieterMell (l.ju-
gendwart), Werner Blumenstein (2.Jugendwali), Bruno Knoche (Fußball-Spar-
tenleiter), Erich Kramer(Fachwart fürLeichtathletik und Gerätewart), Hermann
Schmoll und Willi Sachse (Kassierer). In dieser Zusammensetzung blieb der
Vorstand zwei Jahre, die für den Verein sehr ereignisreich sein sollten, zu-

sammen.36



Über die vorbildliche Einstellung der Fußballer in dieseh Anfangsjahren noch
cinmal Gerhard Wölfel: ,,Das Bewußtsein, eine gute Mannschaft mit einem
gutcn und echten Kameradschaftsgeist zu sein, eine Mannschaft, die nicht nur
während des Spiels auf dem grünen Rasen zusammenhält und zusammenge-
höirl war uns immer wichtiger als Punkte. Das heißt aber nicht, daß wir uns
ijber einen Sieg weniger freuten, als andere Mannschaften es tun."

Der zweite Platz brachte den Aufstieg in die B-klasse mit Beginn der Saison
1966/67. Die Zahl der Aktiven war nicht zuletzt aufgrund der Erfolge in der
C-Klasse erheblich angestiegen, so daß es zur Aufstellung einer 2. Mannschaft
kam. Auch mancher Fußballer, der seine Fußballschuhe bereits an den so oft
zitierten Nagel gehängt hatte, begann sie nun, um die jüngeren Spieler zu unter-
stützen, wieder zu schnüren. Neben den beiden Seniorenmannschaften konnte
nun auch eine Jugendmannschaft den Spielbetrieb aufnehmen. Die 1. Mann-
schaft konnte unter 15 Mannschaften schließlich den 10. Tabellenplatz ein-
nehmen und war für manche Überraschung gut. Die ,,Zweite" kam dagegen
über die Rolle eines ,,Prügelknaben" nicht hinaus. Sonntag für Sonntag gab es
ein ,,Päckchen", mal höher, mal niedriger, aber mit einiger Regelmäßigkeit.
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.er Zum Vereinsleben gehören neben dem gemeinsamen Sponer-

,u- lebnis auch die gese//(gen Stunden. Hier eine Aufnahme von
der Maiwandemng 1967
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Gerhard Wölfel stellte fest: ,,Diese Mannschaft nahm ihre Niederlagen hin, wie
andere Mannschaften die Siege hinnahmen, einfachganz selbstverständlich und
man mußte schon rjrchtez sie würden traurig sein, wenn sie wirklich md ge-
wonnen hätten. Das Bewundernswerte und was man dieser Elf sehr hoch an-
rechnen muß, war, daß sie nicht resignierte und aufgab. Die Männer in dieser
Mannschaft spielten wirklich nur Fußball um des Spieles willen und nicht um
Sieg und Punkte zu erringen. Hierdurch war es möglich, einige fürdie 1. Mann-
schaft recht brauchbare Spieler im ständigen Training und Einsatz zu halten,
damit die 1. Mannschaft bei etwaigen Ausfällen immer aufgüten Ersatz zurück-
greifen konnte."

Der Jugendmannschaß anfangs unter der Leitung von Martin KOrdel, später
unter Fritz KOrdel, war zunächst ein ähnliches Schicksal beschieden. Allerdings
ist dabei zu berücksichtigen, daß man aufgrund mangelnder 16- bis 18,jähriger
Jugendlicher die A-Jugend-Mannschaft regelmäßig mit jüngeren Spielern, z.T.
C- und gar D-Jugendlichen auffüllen mußte, um überhaupt eine Elfzu komplet-
tieren. So waren die vielen und oft hohen Niederlagen, die man hinnehmen
mußte, nicht verwunderlich. Doch istauch bei dieser Mannschaft zu erwähnen,
daß sie trotz ständiger Niederlagen einen fairen Fußball spielte, wofür sie am
Ende der ersten Spielzeit mit einer Faimeß-Urkunde vom Verband ausgezeich-
net wurde. Als einzige Jugendmannschaft des Kreises Melsungen hatte sie Null
Strafpunkte. In der folgenden Serie wurde eine außer Konkurrenz spielende
B-Jugend gemeldet; die nun auch recht gut mithalten konnte und einige Siege
errang. Im September 1967 trat Fritz KOrdel von seinem Amt als Jugendwart
zurück, bis zur Wahl eines neuen Jugendwarts wurde das Amt kommissarisch
gemeinsam von Theodor Laubach und Gerhard Wilfel übernommen. Im Laufe
der kommenden Jahre gab es eine Reihe Jugendwarte, wasjedoch nichts an der
Tatsache änderte, daß die Jugendarbeit nach und nach fast ganz zum Erliegen
kam und erst später durchTumstunden, durchgeführt durch den Lehrer Herbert
Rohde, wieder aufkenommen wurde.

Mit dem Aütoau einer kleinen Leichtathletikabteilung hatte der Verein bereits
seit 1965 begonnen. Auch hier gab es eine Reihe von Schwierigkeiten, die vor
allem mit dem fehlenden Übungsgelände zusammenhingen. So beschwert sich
der Vorsitzende Theodor Laubach am 24. August 1965 in einem Schreiben an
die Gemeindevertretung: ,,Mitglieder des Tuspo Elbersdorfhaben sich aufdem
uns z.Zt. zur Verfügung stehenden provisorischen Sportgelände in mühevoller
freiwilliger Selbsthilfe eine Sprunggrube hergerichtet. Jetztwerden in letzterZeit
dauernd Schafe auf dem Gelände geweidet, durch Verunreinigungen, welches
das Weidevieh auf dem Gelände verursacht ist das Gelände für Zwecke der
Sportausübung unbrauchbar geworden. Wir stellen den Antrag, von Seiten der
Gemeindevertretung und des Bürgermeisters, festzustellen und darauf hinzu-
wirken, das aufdem einzigen, uns z.Zt. zur Verfügung stehenden Sportgelände
kein Vieh geweidet werden darf."
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TUSPO ELBERSDORF e.V. 1965 ELBERSDORF, im Juli 1967

Betrifft: Eigenleistung beim Sportplatzbau

Lieber Sportfreundl

Ein groher Wunsch der sponbegeisferfen ElbersdOrfer geht in Erfullung. Der Bau eines Sporfplaftes wird

Wirklichkeit.

Nachdem die Verhandlungen Über das Grundstück abgeschlossen, und die Finanzierung gesichert ist.

steht dem Bau des Sponplanes nichts mehr im Wege.

ln der lefüen oHenllichen Gemeindeverlrefersifxung. am Mittwoch, dem f9. juli 1967, wurde die Firma

Gusiqv Zamzow mit dem Ausbau oHkiell beauffragl.

Bei eingehenden Besprechungen mil Herrn BUrgermetsfer H. Mmann und dem Vorstand des Sportvereins.

hat sich ergeben, dafj ein Spor|p|afI-Neubau nur durch erhebliche Eigenleislung rusfandekommt!

ln der oben genannten Silxung hat der Vorstand des Sportvereins der Gemeindevedrefung die verlangte

Eigenhilfe rugesagf und erwartet die Mithilfe eines jeden arbeifsfahigen Mifgliedes.

ln Eigenleisfung sind zu erbringen:

0 Anfahren von Stroh (für Sfrohmane) von Gut Halbersdorf

0 Ausbreifen des Strohs auf der Kiesschicht

0 Verlegen von Dränagerohren in bereits ausgehobenen Gräben

0 Setzen der Betonpfosten für vorgesehene Umwehrung

0 Aussäen und spätere Pflege des Planes

Durch diese Arbeiten sollen insgesamt 7000 —8000 DM eingespart werden.

Veranschlagt man jede geleistete Arbeitsstunde mil einem Beirag von 4,— DM, so mühten umgerechnet

ca. 2000 Stunden von unserem Verein übernommen werden. Bei etwa 60 arbeifsfähigen Sportkameraden

entspricht dos einem Schnitt von 30— 35 Stunden pro Kopf. Da der Sporfplan in den nächsten sechs

Wochen bis ujm Aussäen ferfiggesfdlf sein soll, muh der gröljfe Teil der Stunden in dieser Zeit abgelei-

stet werden.

Die Termine für die anfallenden Arbeitsmnden werden in der SpielersMung und durch einen öffent-

lichen Aushang am Vereinslokal Follrich bekannlgegeben.

Um unsere Gememdeverwallung nicht iu enttauschen, rufe ich alle Sportfreunde auf, stets das grofje Ziel im

Auge lu behalfen und in dem bisher gexeiglen guten Geist weiterhin iusammenwarbeilen.

Nicht nur am Sonntag beim Spiel, sondern auch in solchen Sifuafionen können wir unsere wahre Kame-

radschaft unter Beweis stellen.

Interessant für unsere Sporfkomeraden dürfte die Finanxierung des Planes und die enlslehende finan-

iielle Belastung für unsere Gemeinde sein.

Im Angebot isl der Sporfplafz mit 71 000 DM veranschlagt.

An Zuschüssen werden insgesamt gewährt:

' Zuschuh des Landes Hessen . . . . 33 000 DM

Zuschuh vom Kreis . . . . . . . 7 100 DM

t Zuschuh des Landessportbundes . . . 7 500 DM

. Summe 47 600 DM)

r Für Unsere Gemeinde verb|e|b| somit ein Restbetrag von 23 400 DM, welcher durch die EigeMeislung noch
etwas geschmälert werden soIl.

r
Zu bemerken is! noch, dah die GnmdsWcksbeschaffung fur einen Spodplan allein der Gemeinde ob-

Hegt und dalj sie für diese Leistung keine Zuschüsse iu erwarten hat.

:!b
W

AAif sportlichem Grulj

GERHARD WIjLFEL

L Vorsifiender 3 C)
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I Elbersdorf freut sich
auf den neuen Sportplatz

Übergabe der Anlage im Spätsommer nächsten Jahres
Elb e r s d o r f (hox). Wenn 1968 dem Beifall der Zusdiauer die Er-

erstmals 22 Paar Beine auf dem richtung des Platzes mit sofortigem
Sportplatz von Elbersdorf um Ball Baubeginn einstimmig beschlossen
und Tore kämpfen werden, dann ist hatten, sollte die richtige Arbeit
auch in dieser Gemeinde eine lange erst losgehen.
.Durststrecke" zu Ende gegangen. Das ansteigende Gelände mußte
Bis dahin allerdings werden die geebnet werden, das heißt konkret,
Sportler noch in Spangenberg daß rund 4000 cbm Erde herange-

I, Asylrecht in Anspruch nehmen schafft werden mußten. Der Mutter-
können. Vor rund zwei Wochen boden wurde zuvor sorgfältig ab-
könnten die Elbersdorfer den Ab- getragen und an der Seite gela-

' schluß des ersten Bauabschnitts — gert. Nach dem Auffüllen des Ge-
oder wIe Bürgermeister Hartmann ländes" wurde er als Nahrungsgrund
Aßmann es nannte: Richtfest feiern. für den Rasen wieder aufgetragen.

Die Hauptarbeiten sind abge- Zuvor waren auf das gesamte Spiel-
schlossen. Im Frühjähr soll die Aus- feld 1050 cbm Kies als Filterschicht
saat des Rasens erfolgen, der dann eingelagert.
noch einige Male geschnitten und Das Kiesplanum wurde dann
gewalzt wird, damit er den Strapa- ebenfalls von den Sportlern in
zen der nächsten Jahre gewachsen Eigenleistung mit Stroh abgedeckt.
ist. Diese Arbeiten wollen die AK- Um den 69mal 105 m großen Platz
tiven im nädisten Frühjahr selbst zu jeder Jahreszeit bespielbar zu
unternehmen und somit ein Werk madien, wurden 1100 m laufende
zum Abschluß bringen, bei dem das Dränage verlegt.
Wort .Eigenleistung" von Anfang Insgesamt sind die Kosten für
an groß geschrieben wurde. den neuen Sportplatz an der ROthe

Denn: mit der Beschaffung des mit 71 000 DM veranschlagt. Das
11 500 qm großen Geländes an der Land Hessen bewilligte dazu einen
ROthe, das die Gemeinde von meh- Zuschuß von 3300 der Kreis
reren Eigentümern erworben hatte, Melsungen 10 Prozent und die Ge-
war es allein nicht getan. Dieser meinde stellte 14 000 DM bereit.
Sdiritt bedeutete nur ein besäei- Ein weiterer großer Betrag liegt in
dener Anfang. Audi als die Ge- der Eigenleistung des Turn- und
meindevertreter in einer öffentli- Sportvereins.
chen Sitzung im Mai 1966 unter Nadi Ansicht der Fachleute wird

die Ubergabe des Rasens ohne Ri-
siko im August oder September
nächsten Jahres erfolgen. Bis dahin
hofft Bürgermeister Aßmann auf
den Erhalt der freiwilligen Gemein-
schaftsarbeit, die sich bei dem Bau
des Platzes so glänzend bewährt
hat.
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Wer viel arbeiiet, hat auch einen
&h/uck aus der ,,Rille" verdient.
DerStaub mijßja sch/ieß//(n her-
unteigespiih werden....
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In dieser Zeit wurde das Spielfeld des Sportplatzes fertiggestellt. Vorbei waren
die Zeiten, da man bei anderen Vereinen betteln mußte und die Heimspiele auf
Behelfsplätzen, in Kehrenbach, Mörshausen odergar aufden Plätzen derjewei-
ligen Gegner austragen mußte. Schon in der Spielserie 1969/70 konnten die
Elbersdorfer Fußballer alle Heimspiele auf dem neuen Platz austragen. Die
offizielle Einweihung und Übergabe des Platzes fand allerdings erst im Jahr 1970
anläßlich der 750-Jahrfeier der Gemeinde Elbersdorf statt Das Ortsjubiläum
sollte einen würdigen Rahmen für die Platzeinweihung bilden.

Der Sport-Bote hatte in den Jahren des Baues regelmäßig in Wort und Bild
über die Fortschritte beim Sportplatzbau berichtet So ist in der Ausgabe 1/67
u.a. zu lesen: ,,Sehr lobens- und dankenswert ist auch der Einsatz vieler Elbers-
dorfer Bürger, wenn es darum geht Eigenleistung und Selbsthilfe beim Bau des
Sportplatzes zu leisten. Hierging und geht nichtdarum, ob Mitglied im Sport-
verein oder nichl dies ist einfach eine Sache des Elbersdorfer Gemeinschafts- i
geistes und das stellten die Elbersdorfer hier wieder einmal, wie schon so ofl '
unter Beweis. Wie wäre es sonst möglich, daß sogar alte oder sagen wir doch
besser ältere Männer, die längst keine aktiven Sportler mehr sind, 1& die sogar
schon Rentner und Invaliden sind, zur Arbeitsleistung am neuen Sportplatz
erschienen und auch so kräftig mitarbeiteten, daß sieallenjungen Arbeitskräften
noch etwas vormachten?"

Anläßlich des Jubiläumsjahres fanden in Elbersdorfam 14.März erstmalig die
Kreis-Waldlaufmeisterschaflen und die Kreisfußball-Versammlung in Elbers-
dorf statt. An den Kreis-Waldlaufmeisterschaflen hatten Tuspo-Sponler schon
ein Jahr nach Gründung des Vereines mit einer stattlichen Teilnehmerzahl teil-
genommen und dabei beachtliche Erfolge erziell die sich auch in den folgenden
Jahren wiederholten. Schon aus diesem Grunde erschien es sinnvoll nun auch
eine dieser Meisterschaften in Elbersdorfauszurichten. Die Strecke verlief im
Gebiet Rosenberg/Dicke Eiche. Ausgeschrieben waren Strecken für Frauen,
Männer, Jugend und Schüler zwischen 600 und 3500 m Länge.

Zum ersten Mal organisierte der Tuspo zur Platzeinweihung im August 1970
ein Fußball-Tumier, aufdem ein Wanderpokal ausgespielt wurde. Dieses Tur-
nier ist nunmehr, nach 20 Jahren, schon zu einer alljährlichen Tradition gewor-
den. Mit dem ersten Turnier-Spiel wurde am 23.August 1970 der Sportplatz
oKiziell seiner Bestimmung übergeben.

Auch die Frauen-Turngruppe hatte teil an der Platzeinweihung. Sie traten mit
ihren sportlichen Darbietungen erstmalig an die Öffent|ichkeil ebenso die
Kindertumgruppe, die zeigte, was sie in wenigen Monaten unter der Anleitung
von Herbert Rohde gelernt hatte. Zum Gelingen der Einweihungsfeier trugen
auch andere örtliche Vereine, wie die Freiwillige Feuerwehr, der Gesangverein
und der Hundezuchtverein, zu denen man bis heute enge Beziehungen pflegt,
bei.
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hemmgebe, 30 in emcc? Un:e 4u3
dew Grunde, allen in 3c.ion ver-

e:auter einen Spielplan der ÄijCd-
¶969/70 der yelgungen zu geoen.

i
3ie 7emf?en:lichung Uc3cf Spielpläne, 3oweÜt dieg vqf1 m::

durchgeführt wurde, hae i=er eine gute Remnanz
Und ich 3CL.hC, wä3 einmal 3ja ha:, so;i:e mn
ruhig wette:ntn

Spielplan kann natürlich nur 30 genau wie er
bekaxme L3c. Änderungen, die 3lch 13 Laufe McMaison
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9erze 1969/70 ,a.l.Z.e, der elbemdorter auf
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war .mtürlich nur durchführ3ar," weil 3Lch ei::zge
und &uch 3ürger, ·elche niche Yi:gHed 'Jct9u7s 3Lnd, du:c.i
freimillige Bi:arbeie an der tnmiertgen S?Iel-

beceilzg$en.

Und ?3 wieder nur einige wenige und dieselben,

. die emig vemuch:em 30 viel zu wä3 :iur :"j e3t.' 'I , An der S;n:ze dere:, die uw ein VoTanko=en Ze: A,r9ejte.ri
.' , Sportplatz bemühten, ume: und ':or-

2. Vomitzende Gerhard WöLfel 3ie der zccns:en ;än1

an
t Yale gtand er ganz alletn auf clem ?1at: und !mcnete

--mer:voLLe ArSeit, :i:cht eher mfgebend, Sib er 9cin,
?ct13uw sn Aebeit hatte.
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g .· die une=ullch zach ?eiembend, and 3onn-
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n i Platz emchienen '.ind 30 M!gehol5en haben, 'jtactc 3µr:anlage
Ln ihren Zmtand 3Ll bringen.
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Einweihung des Birk'nsponp/atzes im Sommer 1970 mit einem R'ominenten-
spiel. Vom Büigenm'sterHanmann Aßmann undRo/fFritschevom KSVHessen

Eine besondere Attraktion in dieser ersten Sportwoche war ein Prominenten-
Spiel, das man zugunsten der Deutschen Sporthilfe austrug Zu Gast war eine
Prominenten-Mannschaft aus Kassel, die gegen eine Elf des Festausschusses
antrat. In der Prominenten-Mannschaft waren klangvolle Namen vertreteij von
denen hier einige erwähnt seien: Heinz Baas, Gala Metzner, Dieter 'Windiscll
RolfFritsche (KSVHessen Kassel), die Leichtathleten Ludwig Müllerund Klaus
Lehnertz sowie die Journalisten Horst Henke und Lothar Orzechowski. In der
Festausschuß-Mannschaft hatte sich allerlei örtliche Prominenz versammelt,
unter ihnen Bürgermeister Hartmann Aßmann und Pfarrer Christoph Bach-
mann, der sich bedauerlicherweise bei diesem ungewöhnlichen Einsatz fernab
der Kanzel ein Bein brach.

Mit der Platzeinweihung hatte sich der Tuspo Elbersdorfwenige Jahre nach der
Vereinsgründung nun endgültig etabliert und ein Stück Unabhängigkeit ge-
wonnen. Dies gab zwar zunächst neuen Auftrieb im Vereinsleben, doch soll
hier nicht unerwähnt bleiben, daß sich auch ein Gefühl der ,,Sattheit" verbrei-
tete, eine EinstelluW die leicht zu der Haltung führen kann, man könne sich
nun auf seinen ,,Lorbeeren" ausruhen. Im Jahr 1973 gab es eine Umstruktu-
rierung im Vorstand. Man konnte keine Jugendabteilung mehr zustandebrin,
gen, wodurch das Amt des Jugendwartes überflüssig geworden war. Außerdem
bat der bisherige 2. Vorsitzende, Hartmann Aßmann, darum, ihn vom Amt des
2. Vorsitzenden zu entbinden, da er mittlerweile, nach der Eingliederung Elbers-
dorfs, Bürgermeister der Großgemeinde Spangenberg geworden war. Seinen
Platz nahm Bernhard Schulz ein. Seit 1974 wurde das Amteines gleichberechtig-
ten 3. Vorsitzenden eingeführt und zunächst durch Herbert Rohde besctzL
Ein Jahr später wurde er durch Inge Acker abgelöst, womit erstmalig eine Frau
im engeren Vorstand vertreten war.
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Seemann Butte entfachte Sturm

Elbersdorf - Kehrenbach 3:0 (0:0). Schwanenborg - Elbmdon 4 :4
Kehrenbachs Pech war, daß vor der . (3:2). Auf Grund der guten kämpferi-
Pause die Überlegenheit des Tabellen- sChen Mannschaftsleistung geht dicsc8
letzten nicht in Tore umgemünzt wur- Remis für die Gäste in Ordnung.
den. Als nach der Pause Elbersdorf den Schwanenberg wirkte spielerisch bes-
Urlauber und Marinesoldaten Butte ein- ser und hatte auch die besseren Tor-
setzte. kam die Wende. Nach seinem chancen. Durch Butte und ein Eigentor
I :0 erhöhle ..Hochzeiter" Göbel auf lag Elbersdo.'f schon klar t'nrn. ehe
2 :0. und Butte versetzte mit seinem lwanowski mit zwei Treffern den Aus-
zweiten 'Treffer zum 3:0 den Gästen Welch herstellte. E. Seitz und Boy sorg-
den Todesätoß. ten dann für das kaum noch erwartete

4:2 für Schwarzenberg. Dann war El-Elbendorf - Schwarzenberg 3:2 bersdorf noch einmal an der Reihe.
(2:2). Freude tin Elbersdorf über den er" Butte und WedeWnd glichen zum 4:4
sten Heimieg. Bei ausgeglichenen Lei- aus.
stungen ging der Sieg diesmd an die
glücklicher kämpfende Mannschaft, die Elbersdorf - Altmorschen Ill 4:2
einen 0:1-Rückstand von Jakob durch (1:1). Endlich war man in Elbersdorf
Fette aufholte. Eberhard erzielte das wieder einmal kompklt. Erkol war be-
2:1 und nach Hofmanns 2:2 gelang wie- ster Spieler überhaupt, aber auch Göbel
der Fette mit einem 25-Meterschuß der konnte diesmal besonders gefallen. Das
Siegemretfer. Kramer und Wedekind ge" technisch gute Spiel der Gäste glich Fl-
fielen bei den Platzherren neben dem beMorf mit viel Kampfkraft aus. Das
zweifachen Tor6chützell. Die Gäste O :1 egalisierte Kramer, Eberhardl, We-
mußten lwanowski ersetzen. deklnd und Erkol erzielten das 4:1. ehe

Altmorschen noch einmal verkürzen
Elbmdorf - Körle 2:2 (1:0). Daß konnte.

diests SpIel am Ende mit einem Miß-
klang endete. war nach dem 1:0 durch Eibendorf — Beiseförth 1:1 (1:0).
Mark und dem 2:0 durch Fellers ver- Dieser Punkt schmeichelt den Gästen.
wandelten oFulelfmeter nicht vorauszu- die in Elbersdorf nicht überzeugen
sehen. Erst als Körle durch einen Foul- konnten. Die Plüzherren hatten deutli-
elfmeter verkürzte, kam Hektik ins ehe Vorteile, konnten sie aber nicht in
Spiel. Als der Unparteiische ln der Tore ummünzen. Durch einen von Blu-
Nachspielzeit einen Freistoß für die Gä- menslein verwandelten Handelfmeter
8tc verhängte, der auch zum 2:2 führte führten die Gastgeber schon vor der
und der Spieler Feller des Feldes ver- Pause Erst in der 80. Minute gelang
wiesen wurde, gingen die Wogen der 1)örr der Ausgleich.
Erregung hoch

,

P

P
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Mönchen — Elbmdorf 1:6 (1:3). Die EMnborg - Elb0rsdorf 2:3 (1:1). Ein
Gastgeber enttaußchtcn vollenü und völlig verpatzter Start ins neue Jahr.
hatten gegen die ehrgeklgen Gbte Kei- Bel den Platzherren waren WIcke und
ne ChRnce. Brusel (2), Blumenstein Hü&cher nldt mäienen, Elbemnrf
(Blfmeter), Kantwjll und uvehnal Kra- wudu über sIch hlnaw und Melgerte
mer waren für den SIeger erfolgrelch. sIe audi n&ch der Pauoe, so daß der
Böhm erzielte den Ehrentreffer. SIeg ln Ordnung geht. Der 39jährlge

Reise erdelle ewar 1:0, doch
Schneider gllc6. bub und Borgte mit demElbMjdorf — Spangonbdrg 2:0 (1;0)o umtdttenen ):2 fOr die Entscheidung.

Für die Uberra- Nach dem ::3 durch "Nedeklnd kam H.
6chung des Tues SCKftC der TSV El- Krug und er konnte nur noch auf 2:3
bersdorf im StadtteHÜerby mit einem verkürzen.
2:0 über den TSV Spangenbei .Das taktbche Konzept der E|f)ersaor|er Elbersdorf - KOrk 4:0 (3:0). Elberei-

ging auf. Aus einer verstärkten Abwehr dort hatte crshDäi9 wIeder Wedeklnd
wurden die Konter stets gefährlich an- und Blumenstein dabei. Wedekind 8choß
gesetzt. Kantwlll vor der Pause und J. vor der Pbu8c zwei Tore und Blumen-
Blumenstein nach dem wech6el sorgten ßtcin erhöhte mit Foulelfmeter auf 3:0.

, für die Sleüore. Nach der Pause Kantwlll gegendie nie aufsteckenden Gtide U8 4:0.
B/Klauo Mehungon lnsmamt aber enttämchte Körle

I Röhrenfurth 19 76:18 34:4 leicht.
2 Schwarzenberg 17 64:22 29:5
3 Elknberg 19 47:17 29:9 Pfl0ffo - Elborsdorf 3:4 (0:3). Vor
4 Obermelsungen 18 40:18 26:]0 der Pause nutzte Elbersdorf durch
5 Maldeld 19 57:28 25:1j Kantwlll (2) und Göbe] Schwächen in
6 Spangenberg 20 46:30 25:15 der Pfieffer Abwehr. Steinhäuser ver-

' 7 Kehrenbach 20 49:43 23 :17 kürzte, ehe Koch auf 1:4 stellte. Dann
8 Beiseförth 19 39:33 22:16 kam Pfieffe. Tempel machte 6einen

q g Elbemdorf ?9 37:52 20:18 Fehler gut und Steinhäuser verkürzte10 Gensungen 20 54:46 20:20 auf 3:4. Ein Remis war drin.
11 Lohre ]8 29;30 17:19

' 12 Bind Orth 20 38:57 12.28
13 SG Momchen 20, 28:63 12:28 Elbersdorf - Brunslar 3:2 (1:2). Auf
14 Eiterhagen 19 38:63 10:29 Hefem Boden verschoß mnädist Bnins-
15 Brundar 20 23:51 10:30 18t einen Elfmeter. ehe Stodc 'die Gäste
16 Pfieffe 19 22:70 6:32 aber in Front brachte. Der Btätke Kant-
17 Körle 20 16:51 6:34 will 'egdlderte und der unglückjlcheBlumen6te|n verhalf den GXten mit

Eigentor zur Paußenfuhrung. ln der zwei-
ten Hälfte wurde Elbemdorf Immer 8tär-
Ker, md nadi Wedekinds Ausgleich un-
terllef dm Gbten dn Eljgentor mm
Platzherrensleg.
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Die Fußballabteilung stoppt ihre Talfahrt

Trotz des neuen Platzes blieben sportliche Tiefschläge nicht aus. Der Nieder-
,'..prig ,der Elbersdorfer ,,Ersten" begann bereits in der Saison 197 1/72. Nachdem
jCS anfänglich so schien, als könnte man in der MelSunger B-kjasse einen guten
I" 'ttelfeldplatz belegen, landete man am Saisonende unter 16 Mannschaften
' ur auf dem 14. Tabellenplatz. Ein Jahr darauf kam es ganz schlimm: mit

6:42 Punkten und 41:78 Toren lag der Tuspo abgeschlagen auf dem letzten
abdlenplatz. Der desolate Zustand der Fußballabteilung wurde dadurch körn-
lettierl daß sich die zweite Mannschaft in einer ähnlichen Situation wieder-

d. Lediglich 9 Punkte konnten in 30 Spielen der C-Klasse ergatten werden,
'53 mal mußte der Tuspo-Torwart im Verlaufe der Saison hinter sich greifen!

dieser Situation wurde es notwendig, mit einer neuen Konzeption an der
ristigen Genesung des ,,Fußballer-Elends" zu arbeiten.

t ,
' dwig HOH, seit 1974 Jugendwart im Verein, ist es zu danken, daß die Jugend-

cit seit 1973 im Verein wieder forciert wurde. Die negativen Auswirkungen,
in den Jahren zuvor versäumten Jugendarbeit, hatten sich vor allem darin

'" eigt, daß der Seniorenmannschaft der personelle Unterbau fehlte und diese
." e negative Leistungsentwicklung nahm. Dem mußte entgegengesteuert wer-
' . , wollte man als Verein langfristig existent bleiben. Der Entschluß, wieder

e Jugendabteilung in Elbersdorfzu gründen, fiel auf fruchtbaren Boden, was
nicht zuletzt daran zeigte, daß es gelang, innerhalb kürzester Zeit einen

ielerkreis von etwa 60 sportbegeisterten Jugendlichen zu erschließen. Im
"ieljahr 1974/75 war man fähig mit 4 Jugendmannschaften (B-, C-, D-, und
,, Jugend), an den Meisterschaftsspielen teilzunehmen. Die großen Erfolge

' ten zwar, doch Ludwig HoH konnte ,,mit Genugtuung feststellen, daß alle
icier stets mit Freude und großem Interesse bei der Sache waren."

' terseiner Regie wurden auch die erstenjugendtumiere durchgeführt; im Jahr
- 74 für D-Jugend-Mannschaften und im Jahr darauffürdie B-Jugend, zu denen

ells sieben spielstärke Mannschaften eingeladen wurden. Ziel dieser Veran-

, , tungen war nicht nur die sportliche Begegnung, sondern es ging auch darum,undschaftliche Beziehungen zu den Nachbarvereinen zu pflegen bzw. zu
tensivieren.

er die Fußball-Abteilung gelang es auch, Kinder und Jugendliche an leicht-
thletische Wettbewerbe heranzuführen. Einige nahmen Z.B. an den Bahner-

ÖWnungswettkiimpfen in Spangenberg oder an den Kreismeisterschaften im
'NVaicjlauf in Melsungen teil.

;, Geselligkeit und gemeinsame Unternehmungen spielten in derjugendabteilung
eine ganz besondere Rolle. So unternahm man 1974 eine Fahrt in die Rhön
ünd 1975 besuchte man gemeinsam den Edersee und Marburg. Zu erwähnen
ist auch der Besuch des Schlagerspieles KSV Hessen Kassel gegen München
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1860, ein Dia-Vortrag über die FLl|3ba]|-Welt|neisterschaft sowie ein vereinsin-
terries Jugendfest. Ludu lg lloll schreibt in der Festschrift des Tuspo von 1975:
»Durch gemeinsan)e5 1 rieben froher Stunden sollte sich einerseits die Freund-
schaft der Spieler innerhalb der Mannschaft noch stärker festigen, andererseits
aber auch mehr \'erstiindnis unter den einzelnen Jugendmannschaften gewon-
nen werden."

V

( ' ft ,

C-Jugend-Mannschq/? 1970 v.L:
j.Di/chen, G.kra/nov, ELücken,

i G.B/umenstein, H.Sieben, T.P/och,

. ' ZRode, WKrause, K-R. Schanze,H. Gerlach, B.Bihgenneister,
vom: M.Giinther.

1|

D-Jugend /974
Stehend v.l.: Hoch, Hirsch, Zenker,
B.u.G. Knoche, Eberhardt.
Knieend v.L: Tlgges, Zenker, Hom,
Seehom, Overbeck Hi/se.

B-Jugend /974
Stehend v.L: Spill Gies/er, Rohde,
Gerlach, Bachmann, Höll, Wenzel,
Betreuer Herben Rohde.
Knieend v.l.: Bösel, Fröhlich, Krause,
Sinning Schramm, Schanze.



Nr. 10 Freitag, 5. März 1976

Zer mm meCdet. ..

Elbersdorf sfürzfe den Spifzenreifer
Spangenberg I — Eibendorf I 1:3 (0:1) Chance, da die Gastgeber keine Anstalten

Einen Faschingsscherz übelster Art leisteten machten, ihrem Titel als Spitzenreiter gerecht
sich die 63iger im auf den vergangenen Samstag zu werden. Nach der Halbzeit das gleiche Bild.
vorgezogenen Punktspiel gegen den Tuspo El- Bei den Spangenbergern lief nichts zusammen.
bersdorf. Nach 90 Minuten stand das fest, was ln der 55. Spielminute dann das schon vorpro-
wohl die wenigsten der zahlreichen Anhänger er- grammierte 02 durch den Elbersdo.rfer Spiel-
wartet hatten. Der Spitzenreiter Spangenberg führer Kramer. Die 63iger ließen sich mehr
mußte gegen den Tabellenvorletzten aus dem und mehr das Elbersdorfer Spiel aufzwingen,
Nadibarstadtteil arg Prügel beziehen. Schon in was dann in der 75. Minute das 0:3 für die Gäste
den Prognosen vor dieser Begegnung hatte man durch den völlig freistehenden Siemon zur Fol-
vor dem schon seit jeher unbequemen Gegner ge hatte. Die Sensation war perfekt. Auch der
gewarnt, anscheinend wollte aber keiner der Anschlußtreffer von Manfred Böttiger zum 1:3 in
Spieler wie auch der Verantwortlichen diese War- der 85. Minute konnte dem Spiel keine entschei-
nungen echt ernst nehmen. Wieder einmal hatte deride Wende mehr geben, wenn auch die 63iger
man den Gegner arg unterschätzt und es ohne nun plötzlich in einer Art nTorsch|ußpanik" Dampf
die nötige Clevernis und den erfo"rderlichen aufmachten. Gegen Ende des Spiel erfolgte dann
Spielwitz angehen lassen. Die Quittung für diese noch ein recht zweifelhafter Platzverweis für
gravierenden Fehler folgte dann auch promt in Klaus Werkmeister, dessen nicht gerade feine
der 37. Minute, als der Ex-Spangenberger Köm- Äußerung einem Gegenspieler gegenüber der

pei nach Vorlage von Helmut Eberhardt zum Unparteiische in der Hitze des Gefechts wohl auf
1:0 für den Gast einschießen konnte. Bereits eine sidl bezogen sah. Nach Spielende verständlicher
Minute später hatten die 63iger die Chance dem Jubel bei den Elbersdorfern, die mit diesem
Spiel zu diesem Zeitpunkt durch einen Elfmeter Sieg den Spangenberger Meisterschaftsambitio-
noch die Wende zu geben. Manfred Bödicker nen einen gewaltigen Schlag versetzten und ihre
aber, den man zum Schützen auserkoren hatte, guten Spielbilanzen gegen die 63iger (drei
vergab diese dicke chance auf den Ausgleich von fünf Minuspunkten allein durch den Tuspo),
kläglich und drosch das Leder weit neben das bestätigt sahen. Auswechselspieler: Cherk und
gegnerische Tor. Die Elbersdorfer bekamen nun Rogler für Kehl und Kaczmarek bei Spangenberg,
mehr und mehr Oberwasser und witterten ihre Mark für Kömpel bei Elbersdorf.

Herzlichen Dank,
sagen wir allen unseren Inserenten, Freunden und
Gönnern die es ermöglichten diese Festschrift zu
erstellen.
Turn u. Sportverein Elbersdorf e.V. Der Vorstand
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Seit 1974 ging es mit der Senioren-Fußballmannschaft wieäer aufWärts und die

begonnene Talfährt konnte durch gemeinsame Anstrengungen gestoppt wer-
den. Zum 10,jährigen Vereinsjubiläum, nach der Saison 1974/75, konnte die

IQstc Mannschaft nach einigem Auf und Ab einen gesicherten Mittelfeldplatz
belegen. Besonders zu erwähnen sind die überraschenden Siege beim Tabellen-

" "njhrer Ellenberg mit 3:2 und mit 2:0 gegen den Lokalrevalen Spangenberg.

Auch in anderen Bereichen gab es zu Beginn der 70er Jahre neue Aktivitäten:
Seit dem Jahr 197 ] wurden im Rahmen der Trimm-Spiele alljährlich Volks-
wandertage vom Tuspo organisiert Hier ging es darum, ein Angebot auch für
diejenigen zu schaffen, die sonst nicht aktiv am Sportgeschehen teilnahmen,
ihnen eine Möglichkeitzurkörperlichen Betätigungzu geben. DieVolkswander-
tage wurden regelmiißig von vielen Elbersdorfern wahrgenommen, auch wenn
das Wetter inj einen oder anderen Jahr nicht als ,,ideal" zu bezeichnen war.
In den ersten Jahren wurden einheitliche Strecken, die in der Regel zwischen
20 und 25 km lagen. Malle Teilnehmerangeboten, späterging man dazu über,
Wahlmöglichkeiten zwischen einer Kurzstrecke (12 km) und einer Langstrecke
(20 km) zu eröllhen. Jeder der die Streckein der festgesetzten Höchstzeit durch-
wanderte, erhielt eine dafür eigens geprägte Medaille.
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I·Mannschaf', Saison /974/75.
Stehend v./.:Reinho/dSiemon, Jüigen Blumenstein, GerhaMLudivijg, RolandZeidler, Jürgen Hering,
Wlf'ied Brüssel.
Knieend v.l.: Helmut Eberhardt, Erich Kramec Volkmar Göbel, Karlheinz Wedekind, U//rich
&ntwii1.
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Der Verein entwickelt sich weiter

Nach dem lOjährigen Vereinsjubiläum konnte, nach langem Hin und Her über I
/Antragstellung, Bezuschussung und Eigenleistungsaufkommen, mit dem Bau '

des geplanten Sporthäuschens am Birkensportplatz begonnen werden. Da die '
Zuteilung der erforderlichen Mittel sich nicht so reibungslosgestaltete, wie man
dies erhofft hatte und auch einige vorher zugesagte Eigenleistungen von Ver-
einsmitgliedern nur zögernd geleistet wurden, verschob sich die Fertigstellung
bis zum Jahr 1980. Beim Bau des Sporthauses sind über3900 Stunden als Eigen-
leistungen erbracht worden. Die weitaus meisten Stunden war Bruno Knoche
aktiv: Er arbeitete zusammengenommen 550 Stunden. Rechnet man dies in
40-Stunden-Wochen um, so ist er insgesamt fast 14 volle Arbeitswochen ehren-
amtlich für den Tuspo tätig gewesen! Doch auch andere brachten manche Stun-
de beim Bau des Sporthäuschens zu. Besonders zu erwähnen sind Otto
Schramm mit 320 sowie Jürgen Blumenstein und Reinhold Siemon mitjeweils
260 Stunden. Am 22.6.1980 wares endlich soweitund das neuerbaute Sporthaus
konnte anläßlich des 15jährigen Bestehens des Vereines während des jährlich

, stattfindenden Fußballturnieres offiziell eingeweiht werden. Damit war dieSportanlage des Tuspo Elbersdorfzunächst komplettiert worden. Sie sollte im
Jahr 1988 noch eine Ergänzung durch den Bau einer Flutlichtanlage erfahren.

: Seit der Jahreshauptversammlung im Jahr 1983 wird der Verein durch Alfred
Beloch als ersten Vorsitzenden geführt. Theodor Laubach schied nach 18;jäh-
riger Vorstandsarbeit aufeigenen Wunsch aus. Auch Karl-Heinz Wedekind als
langähriger Kassierer und Bruno Knoche als Spartenleiter Fußball legten ihre
Ämter nieder. Das Amt des Spartenleiters teilten sich für die folgenden beiden
Jahre Jürgen Hering und Bernhard Schulz. 1985 wurden sie durch Bernhard
Tigges abgelöst, der bis heute Spartenleiter der Fußball-Senioren-Abteilung ist.
Hans Wenzel übernahm zwei Jahre lang die Tätigkeit als Kassierer, bevor er
durch Jutta Schwenk ersetzt wurde. Seit der Jahreshauptversammlung 1989 hat
Walter Krug das Amt übernommen.

Durch Beschluß der Jahreshauptversammlung und die Initiative von Alfred
Beloch wurden in den Jahren 1982 und 1983 zwei sehrgut besuchte Elbersdorfer
Kirmesen ausgerichtel bei denen der Tuspo-Vorsitzende ,,Kirmesvater" war.

' Kirmesburschen und Kirmesmädchen waren Karl-Reiner Schanze, Beate Bött-
cher (Schanze), Oswald Gerlach, Christiane Vierig (Gerlach), Walter Krause,
Petra Goldhardt (Krause), Dieter Schramm, Regina Barthel (Schramm), Peter
Tigges, Beate Eberhardt, Bernd Brassel und Jürgen Hartung.
Unter starker Beteiligung der Spangenberger Vereine und der örtlichen Bevöl-
kerung wurden große Festumzüge durchgeführt Das Ziel des Vereines, durch
die Ausrichtung der Kirmes zusätzliche Finanzmittel in die Vereinskasse zu be-
kommen, konnte Dank des Einsatzes der Vereinsmitglieder während der Kir-
mestage erreicht werden.
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0 Leichtathleten waren sehr

erfolgreich

0 Elbersdorf bereitet sich auf
Kirmes vor

0 jedermannschießen in Pfieffe
mit Prominenz

0 Fernsehfüllsender in Betrieb

0 Die AOK gibt wertvolle Tips

Elbersdorf bereitet sich auf

Kirmes vor
i

Spangenberg-Elbemdorf (rG) Die Kirmes
r Kernstadt in diesem jahr ist .gelaufen", schon

rüstet man im Stadtteil Elbersdorf ebenfalls für
. eine Kirmesveranstaltung. Sie son vom 20. bis
·" 22. 8. 1983 auf dem Birkenfeldsponplatz in El-

· bersdorf statttfinden. Geboten wird u. a. ein Fak-
. . Kei- und Lampionszug, dn Bieranstich durch den
:i Bürgermeister unserer Stadt, ein Kirmesumzug,

ein Frühschoppen, eine Tombola und natürlich

,]- jeck Menge Tanz. Veranstalter der diesjährigen
11. Elbersdorfer Zeltkirmes ist der Tuspo Elbers-

:h dort e. V. 1965. Wir beridvten in der kommenden

e- Ausgabe ausführlicher Über diese Veranstaltung.
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Am Wochenende Kirmes in
Elbersdorf

Spangenberg-Elbersdorf (rG) .Auf zur 11. E
bersdorfer Zeltkirmes", lautet der Aufruf der K,·
mesorganisatoren des Stadtteils Elbersdorf. Nae'
dem Erfolg des Vorjahres darf man sich auch ,

Gl Fs ® Ü CC: diesem jahr auf ein paar erlebnisreiche Kinne,
tage in Elbersdorf einstellen. Der Tuspo Elbers
dort e. V. 1965 hat sein möglichstes getan Lin

0 Sportschützen rüsten zur alles bestens vorbereitet. So z. B. den Facke

. und Lampionszug am Freitag, dem 19. 8. 198Fahnenweihe mit anschließendem Kirmesamrunk im Festze

0 Kirmes in Elbersdorf auf dem Birk€nsportp|atz. Oder den Kirmesurr

, zug am Sonntag, dem 22. 8. ab ROthe, zu der
die Spielmannszüge des CCF Fürstenhagen un

, g Werbestempel der Stadt der FreiwiHigen Feuerwehr Elbersdorf spieleri' Spangenberg Auch eine Tombola gibt es, bei der der 2. Pre

elm Zweitagesfahrt für 2 Personen und der "
0 Schützenfest in Pfieffe Preis ein Fahrrad sein wird. Zum Tanz spielt d .

.Music Company", am Montag ist um 10 Uhr c:'
1 0 Angler sind aktiv Früh- und ab 16 Uhr ein Dämmerschoppen vo'

i gesehen.
I '

'! 2. Elbersdorfer Zelfkirmes
I

20., 21. u. 22. 8. '83 mit Rummelplatz, Birkensportplatz
19. 8 1983 21.00 Uhr Fackel- und Lampionsumzug, anschlie-

ßend Kirmesantrunk im Zelt
20. 8. 1983 19 45 Uhr Bieranstich

ab 20.00 Uhr Tanz
21. 8. 1983 14.00 Uhr großer Kirmesumzug

15.00 Uhr es spielen die Spielmannszüge Roten-
burg und Elbersdorf im Zelt

ab 20.00 Uhr Tanz
22. 8. 1983 10.00 Uhr Frühschoppen

ab 16.00 Uhr Dämmerschoppen
ab 20.00 Uhr Tanz

22.00 Uhr Tombolaverlosung

" " " Es spielt die .,MUSIC COMPANY"

Binding Es laden ein:
Bier Der Festwirt und der
1 1 Tuspo Elbersdorf e. V. 1965
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, maim - Turnier /98/
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Vereinsgründer TheodorLaubach ' " ' Z , -
(rechts) mit seinem Vater Justus
Laubach (links) derb('r('i/\' iii den
20er Jahren Vorturner bei Jahn

Elbersdorf war.

0 "

'"' 'K" ',
" "!"" Ein Schnappschüß von der Kar-

nevalSfeier des Veneines 1983.

., Das .Tmumpaar"wdes Jahres:Peter Tigges und . alter Krause.
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Im folgenden wird die Entwicklung der einzelnen Abteilungen - Seniorenfuß-
ball, AJtherrenf'ußball, Jugendfußball, Damenfußball, Damengymnastik und
Laufgruppe -seit dem lO-jiihrigen Jubiläum vorgestellt. Die Berichte der letzten
fünfJahre wurden anhand schriftlicher Aufzeichnungen der einzelnen Spanen-
leiter/innen fOrmuliert. Fürdiese Unterstützung bedanke ich mich bei Bernhard

"Tigges, Herbert Knoche, Wilfried Gebhardt, Dusan Krainov, Simone Schley,
Jnge Acker und Ludwig Höll. Anschließend berichtet, in einem eigenen Kapitel,
A,Jfred Beloch aus der Sicht des Vorsitzenden über die letzten fünfjahre.

"Die Senioren-Fußballabteilung

'.Abteilungsleiter: Bernhard Tigges

a le Senioren-Fußballmannschahen durchliefen auch nach dem lOjährigen
ereinsjubiliium weiterhin Höhen und Tiefen, wobei der ganz große Erfolg
lerdings ausblieb. Meist erreichte man am Ende der Serie nur einen Platz im

' nteren Tabellendrittel. Es schlossen sich zwar von Zeitzu Zeit neue Spieleran,
" hr häutig waren es aber einige der besten Fußballer, die den Verein, oft in
" 'chtung Spangenberg, verließen.

I

' eitderSaison 1976/77 hatteeinerderseitjahrenaktiven Spieler, Jürgen Hering,
' Übungsleiter das Training der Fußballsenioren übernommen. In der Spiel-

, "son 1982/83 wollte der Verein dann neue Wege gehen: Er verpflichtete mit
. cm Spangenberger Erhard Bunzel einenauswärtigen Trainer, derdie Fußballer
un endlich aus derjahrelangen Misere herausführen sollte. Die Art und Weise,
'e dieser Trainerwechsel vorgenommen wurde, hat einige Ärgernisse hervor-

erufen. Doch die Serie verlief im großen und ganzen genauso miserabel wie
'e davor liegenden Jahre, lediglich die zweite Mannschaft konnte sich besser
atzieren. Am Ende der Saison hörte Trainer Bunzel auf und Bruno Knoche

' e sein Spartenleiter-Amt nieder. Jürgen Hering erklärte sich bereil das Trai-
'rig erneut durchzuführen und übernahm gleichzeitig die Spartenleiter-Auf-
ben.

'e folgende Saison 1983/84 war die bis dahin beste seit Bestehen des Tuspo.
' um Saisonauftakt gewannen die Fußballer die 1. Stadtmeisterschaft der Stadt
pangenberg anliißlich des 120,jährigen Jubiläums des TSV Spangenberg. Der

' "iitel konnte im darauffolgenden Jahr sogar noch einmal verteidigt werden.
' ährend der Saison 1983/84 wurden von beiden Seniorenmannschaften gute

'Spiele gezeigt. Nach der Vorserie lag die erste Mannschaft mit nur drei Punkten
' Iüickstand auf Platz 3, die zweite Mannschaft nahm den 2. Platz ein. Ein Auf-

stieg war durchaus im Bereich des Möglichen, doch in der Rückserie mußte man
in einer Durststrecke nach der 'Winterpause Federn lassen und so landete die
»Rste" schließlich auf Platz hinf mit 36:20 Punkten und 85:59 Toren, die
»Zweite" schloß mit dem 7. Tabellenplatz ab.
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Die folgende Serie verliefwenigererfolgreich. Immerhin konnte manam Schluß
einen Mittelfeldplatz belegen. Bedauerlich war der Weggang Dieter Riemen-
schneiders zum TSVSpangenberg. Mitdem Totjäger hatte man einen wichtigen
Leistungsträger verloren, eine Lücke, die kaum zu schließen war. Der Tuspo
hatte in der Saison 1984/85 erhebliche Schwierigkeiten, eine ausreichende Zahl
von Spielern für beide Mannschaften zur Verfügung zu haben. Oft mußten
Spieler der Altherren-Mannschaft aushelfen. Jürgen Hering beklagt in seinem
Bericht zum 20jährigen Vereinsjubiläum darüberhinaus, daß das Vereinsleben
in der Sparte Fußball insgesamt zurückgegangen sei. Seine Kritik ist hart: »Fuß-
ball wollen sie alle gem spielen, aber nur keine Pflichten übernehmen oder die
Geselligkeit pflegen, die einfach dazugehört Das fingt beim Platzaufbau an,
überArbeitseinsatz, Mitwirken bei Festumzügen, Spalierstehen bei Hochzeiten,
Teilnahme an Spielersitzungen, bis hin zur Aussprache oder geselliges Zu-
sammensein nach einem Fußballspiel. Wenn man zurückdenkt: wie mühselig
das Sporthaus erstellt wurde und jetzt doch praktisch nur noch zum Umziehen
und Duschen benutztwird, macht sich doch Enttäuschung breit"
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1.Mannschq/i vor dem Serienspiel gegen Neumorschen im Mai 1985.
Stehend v.l.: Konrad Budde, Gerhard Ludwlg Walter Krause, Hans Wenzel, Jochen D//chert,

\ Bernd Ackermann, Jürgen Niedt, Trainer Jürgen Hering.
. Knieend v.l.: hmael Somez, Kar/-Reiner Schanze, Werner Blumenstein, Reinhard Ackermann,

'", Jörg Hupfe/d.

, :'

...
.äP

r

.

0

I

Eintracht Fmnkfm als Gast m E/bersdojf

Am 4. Juni /988 weihe die hLAmateur-Mannschq/i der Frankfurter Ein-
tmcht als Gast zu einem Freundschqftsspiel beim Tum- und Spomereih
Elbersdorf eN/965. Das Spkl kam auf Vermittlung des 71cspo-T'uiners
Peter Noll und des Tmihers der Frankfmer Amateure zustande. Um 15.00
Uhr wunde die Begegnung duirh Schiedsrichter Schachtschabel aus
Neumorschen, der von seinen Kollegen BOde (7SV Spangenbetg) und
Zenker (Tuspo Elbersdorf) an den Linien assiStiert wunde, angepfQ'en.
ln einem ausgeglichenen Spiel gelang den Gästen aus Fmnkfm ih der

i 88.Minute der g/ücklkhe Skgtre,Q'er.
Nach dem SpAel verbrachte man bei nSPCiS und Tunk" gemeinsam noch
einge gemütliche Stunden.
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Da im Jahr 1984 die Senioren-Fußballabteilung plötzlich ohne Spanenleiter
war, wurde Bernhard Tigges vom Vorstand gebeten, diesen Posten zu über-
nehmen. Er erklärte sich bereit dies für eine Übergangszeit, maximal bis zur
nächsten Vorstandswahl, zu tun. Unterstützt wurde er dabei in der Anfangs-
zeit durch Jürgen Hering, der die erste Mannschaft trainierte und selbst noch
in der2. Mannschaftaktiv war. Bei der nächsten Vorstandswahl wurde Bernhard
Tigges als Spartenleiter vorgeschlagen und auch gewählt. Dieses Amt von dem
er erklärt, daß es ihm ,,mittlerweile Spaß macht", hat er bis heute inne.

Für die Serie 1986/87 wurde ein Platz im oberen Tabellendrittel angestrebt.
Ein solcher Platz war wichtig, da beabsichtigt war, ab der Saison 1987/88 eine
neue Klasseneinteilung vorzunehmen. Nachdem es zunächst einen Fehlstart
miteinerNiederlagein Kehrenbachgab, konntedie Serieabermit30:18 Punkten
und einem guten 4. Platz abgeschlossen werden. Leider kam es nach dieser
guten Platzierung aber noch nicht zu der neuen Klasseneinteilung.

Das Spieljahr 1987/88 sollte fir den Tuspo-Fußball das erfolgreichste in seiner
Geschichte werden. Der Saison-Auftakt mißlang der zunächst von Uwe Holl
später von Peter Noll trainierten Mannschaft; wieder gründlich. Nach dem
dritten Spieltag fand man sich mit 1:5 Punkten auf dem drittletzten Tabellen-
platz. Bis zur Serien-Halbzeit ging dann aber - mit Ausnahme einer2:3 Nieder-
lage gegen Binsförth - kein Spiel mehr verloren. 18:8 Punkte bedeuteten den
4. Tabellenplatz.

Selten war in einer Rückserie das Rennen in der Kreisklasse B so offen und
spannend wie 1987/88. Erst am letzten Spieltag mußte die Entscheidung zwi-
schen Elbersdorf und Binsförth fallen. Die Mannschaften standen vor dem
direkten Aufeinandertreffen punktgleich aufden ersten beiden Plätzen. Ein Un-
entschieden hätte Entscheidungsspiele zwischen Elbersdorf, Binsf"1rth und Alt-
morschen bedeutet. Bernhard Tigges schreibt in seinem Bericht: ,,Wer erinnert
sich nicht gem m den Pfingstsamstag aufdem Birkensportplatz in Elbersdorf.
Durch ein Tor von Hans Wenzel ging unsere Mannschaft nach 90 Minuten als
Siegervom Platz und war Meister der B-Klasse Gruppe I. Der neue Kreismeister
wurde von den zahlreichen Elbersdorfer Schlachtenbummlern begeistert ge-
feiert Leider ging dann aber das Kreisfinale gegen Grifte in Obermelsungen
mit 5:1 verloren. Da in diesem Jahr nur eine Mannschaft in die A-Klasse auf-
steigen konnte, mußten wirin der B-klasse bleiben."

Vor der Serie 1988/89 beschloß nun der Kreisfußballausschuß ab 1989/90
eine neue Klasseneinteilungvorzunehmen. DieTuspo-Mannschaftmußtein der
kommenden Saison wenigstens den 8. Platz schaffen, um 1989/90 weiterhin in
der B-Klasse spielen zu können. Die gesamte Saison verliefnicht so, wie man es
sich erhofft hatte. Wieder mußte die Entscheidung im letzten Spiel gegen Bins-
förth fallen, diesmal auswärts in Binsförth. Elbersdorfbrauchte den Sieg, um in
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der B-kjasse zu bleiben, aber auch Binsförth brauchte noch zwei Punkte, wenn
sie aufsteigen wollten. In einem dramatischen Spiel gab sich die Tuspo-Mann-
schaft erst kurz vor Spielende geschlagen. Bis zur 85. Minute stand es 1:1, erst
in den letzten fünf Minuten gelangen den Binsförthern noch zwei Tore. Nach
der 3:1 Niederlage war das Schicksal des Tuspo Elbersdorfbesiegelt: er mußte
in die C-KJasse absteigen,

Im Spieljahr 1989/90 versuchte der Spartenleiter die Mannschaft auch für die
C-KJasse zusammenzuhalten. Das dies gelang, ist nicht zuletzt ein Verdienst

, von Ludwig Ho]i, der die Mannschaft seit dem Herbst 1988 trainiert Zum
25,jährigen Vereinsjubiläum ist die Meisterschaft in der CKlasse und der Auf-
stieg in die B-kjasse das erklärte Ziel. Dies kann gelingen, denn nach Abschluß
der Vorserie liegt Elbersdorfmit 24:6 Punkten auf Platz 2 der Tabelle.

Eine wichtige Aufgabe kommt auch der 2. Mannschaft zu, die bisher nur am
Rande erwähnt wurde. Fehlende Spieler in der ersten Mannschaft mußten

' immer wieder durch die besten der 2. Mannschaft ersetzt werden. Hierdurch
wurde diese Mannschaft erheblich geschwächt und viele Spiele gingen unglück-
lich verloren. Trotzdem hat es Walter Krause, der die Mannschaft betreul ge-
schaß immer eine spielfähige Mannschaft aufzustellen und die Kameradschaft
hochzuhalten. ' ""
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Fußball-Kreisli,a B Melsun,en

]

· Grifte, Elbersdorf auf Titelkurs i
Elbemdod - pNm ll im
Im vorletzten Spiel dieser Serie hatte
der Tuspo Elbersdorf die Manrjschalt ElbersdOrfer den Druck aut das Pfiel-
von Pfieffe ll zu (Ast. Um weiter fer Tor. dem die Pfieffer wenig entqe-
Spitzenreiter zu bleiben, mußte di+ qensetzen konnten. Durch Tore von
ses Spiel gewonnen werden. und die K.-R. Schanze 2mal, Hans Wenzel
Elf von Trainer Peter Noll zeigte in 2mal, lnqolf Schlev 2mal in der zwei-
diesem Spiel. daß sie zu recht aut ten Halbzeit und noch je 1 Tor von
Platz .Eins" der Tabelle steht. Den Bernd Ackermann und W. GeUardt
Torreiqen eröffnete Bernd Acker- in der ersten Halbzeit war es ein
mann schon nach 2 Minuten. Dieses hochverdienter Sieg für den Tuspo
Tor kam ciurch ein schones Zusam- Elbersdorf.
menspiel mit W. Gebhardt zustande. Aid Pfingstsamstag konnte es auf
Das 2:0 erzielte Ingo Kispen. der sein dem Birkensportplatz in Elbersdorf
tmtes Smel der Saison machte und qeiqeo 3insionh zum dlle3 entscher
der überragende Spieler auf dem elenden Spiel um Platz I in Grwpe,2.
Platz war. Em Eigentor voq Wilfned ln diesem Spiel müssen sich die El:
Gebhardt brachte 2:1. Trotz er bersdörler noch einmal steigern. um
nes 4:2-Vorsprunq3 des Twpo kocin- beide Punkte zu holen.
Le Pfieffe ll bis zur Halbzeit gut mit-
spieka Nach der Pause erhobitetj die

Grifte und Elbersdorf
stehen im Kreisfinale

~4m90n (zsxL Selten war da3
Rennen m der FUball-Krewl$a B 'o 1 Ejbmckxf mm 41:11
otfea und Wanneod. Am ieutea 2 m 7827 4Qn2
Spieltag fielen die Eatscbeiduagez 3 BkmtMn 73:29
Grifte 3ctzte sich m der Gruppe 1 nit 4 28 A&^t3 35:17
einem sicherea 4:1 den Riva" 5 Scr ii.. 8&40 35:17
lea SV Lohre durch. Lmd TuSpo El- S· , If 28 81:48 30=
bersdod schäfte mit einem 1:0- 7 28 5&50 2±24
Fiemsieg gegen FV Bimförth m der 8 KenmriojG. sou2 27:25
Gruppe 2 die Überraschuaq. Da 9 Metsungen Il 54:48
nutzte dw 1:0 voq AJtmomchen in 10 lvlajsheNd 26 41:55
Konnefeld nichts mehr. 11 Murmrmm 28:85 14:38

120' ..,,. ,. 11 3&78 12"40
- i:o(o:0k Vor 13 FM5efN Il 10M2

der Paux vergaß Elbersdorf bei tm- 14 Eltwmgon 2ß 1±119 5:47
eren Chancen da8 Tomchießem
Nach der Pawe wirkte Binsförth

Doch der entscheideMe
TreHer Hans Wenze! vom Tu-
Spo, der mjt Manhrd Bodiger einea
sicherea Libero und mjt Peter Tigys
einen zuverlässi en Sc±Umannhatte. Reserven 3,!.
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Vor dem Entscheidungsspiel 1988 um den A-k/assen - Aüfsü« gegen Grük aufneutra/en Platz
in Obermelsungen

TSV Grifte Melsunger Fußball-Kreismeister

900 Fans sahen Endspiel
mit verdientem 5:1Sieg

Obermdwngen [k Obermel- Ben kommend Mittelstürmer Ger-
sungen standen 3|ch am Soontag vor hold, der per Kopf zum 1:0 verwan-
900 Zwctjauem die beiden Grup- delle. Das 2:0 besorgte Melzer in der
pensieqer der FUbdl-KreküY B. 38. Minute xlbst und als zwei Minu-
TuSpo Elbersdorf und TSV Gnftm tea vor dem Wechsel Olthotf mit auf-
gegenüber. Nach 90 Minuten leier" %enjckt war, mußte Peter Tiqgu im
tea ausgelassene Gritter Faw ihre Jbersdorter Tor turn drittemal hin-
Manmchajt. che fußballerisch reifer ler sich greifen.
wirkte uod bereia vor der Pause für Dann zahlten die Grifter Tribut für
die wichuqe Voremcheidung sorg" ihr druckvollera Spiel vor der Pau-
le. Am Ende überreichte Kreidw.- sc. Elbersdorf kam mt Wioduater-
ballwart Kurt Küchmano nach den stützung starker auf und nach AK-
verdienten 5:l-Si« den Pokal. Grifte kermams J:l in der 02. Minute droh-
wind deo Fudbaljkrm Melsungen in le die Partie lu kippen. ElberMod
der kouimendea Sene m der Kreisli- vergab mehrere gute Möqllchjceitetj
qa A venreteci. oder scheiterte an Dieter Rudolph.

Gntto - ElbomdM 5:1 (±0). Schoa Dam sorgten der gerade eingewech-
nach IS Minuten wurde deutlich, $cite Schiebe id der 76. Minute und
daß die Gritter das Fudbalj-Einmal- Erich Umbach in der 80. wIt Bilder-
Elm besser gelernt hattea. Sie wirk- buchtorea für die klare Emscher
ten läuteruch beweglicher, man sah dung. Beste ElbersdOrfer waren ML
den glch mbietendea .WWpieler uod Bödicker, Schanze und Weazel. Der
Spielertramer Melzer, der tjmter Mache Torschütze B. Ackermana
Mann atü dem Feld war. Bereits in kam cru aach der Pause besser zum
der 9. Minute bedieme er über Au- ZuCe.
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2.Mannschq/i im fubi/ä,umsjahr , ,
Stehend v.l.: Betreuer Kalter Krause, Spießihrer DieterSchramm, GunterSchwalm, Stefan Krause.

Stefan Bö'ttigec Michael Koch, Gerd Reuter.
Knieend v.L: Walter Krug, Jochen Di/chert, U//rich Ruppert, Michael Schenk Thomas Har/l/ng.

Udo Zechmeister
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Die Jugend-Fußball-Abteilung

teilungsleiter: Wilfried Gebhardt

Ügendarbeit ist eine Notwendigkeit fürjeden Verein, der nichtan Überalterung
gründe gehen will. Es ist eine ,,Binsenweisheit", daß das Fundament eines

esunden und erfolgreichen Vereins eine gute Jugendarbeit ist Dies erkannte
an nicht nur beim Tuspo Elbersdorf, sondern auch beim Nachbarverein
V Jahn 08 Pfieffe. So wurde auf Betreiben der Elbersdorfer Berhard Schulz,

ernhard Tigges, Alfred Beloch, Lars Gondermann und Thomas Ackermann in
usammenarbeit mit den Verantwortlichen des Pfieffer Vereines 1986 eine

' ugendspielgemeinschaft gegründet.

Pie Elbersdorfer hatten zuletzt in der Saison 1980/81 im Jugendbereich Mann-
schaften in den Spielbetrieb des Sportkreises Melsungen schicken können. Die
ich anschließende fünfiährige Abstinenz Elbersdorfer Jugendmannschaften

. om Spielbetrieb war zum Teil auf ein fehlendes Potential an Spielern zurück-
führen, aber auch auf mangelnde Initiative und Engagement geeigneter Ju-

endbetreuer. Mit diesem Problem hat allerdings nicht nur unser Tuspo zu
" pfen.

Ganz ohne Jugendspieler war der Verein in dieser Zeit jedoch nicht; denn in
pangenberg wurden bis zum Saisonende 1989 vier Spieler des Tuspo, zunächst

' der C-, später in der B- und AJugend eingesetzt:

der Serie 1986/87 kämpften erstmals wiederje eine Mannschaft derjüngsten
' ahrgänge (F-und E-Jugend) um Punkte und Meisterschaftsehren der Feld-

d Hallensaison. Natürlich mußten die Jüngsten zunächst noch ,,Lehrgeld"
ezahlen. Doch nachdem man die ersten Niederlagen mit Gelassenheit hinge-
ommen hatte, stellten sich bald auch die ersten Erfolgserlebnisse ein, über
'e man sich nun umso mehr freuen konnte. Betreut wurden die Jungs und
"dels 1986/87 von Franz Beckmann, Ingo Kispert und Wilfried Gebhardt.

erantwortlich für die Organisation und den reibungslosen Ablaufdes Jugend-
. balls war Gerd Knoche. Mit dem nötigen Fingerspitzengefühl ausgestattet,
' otivierte er nicht nur diejungen Spieler der Mannschaften, er war auch immer
'emüht; Eltern und Großeltern am Vereinssport teilhaben zu lassen. Seiner
ätigkeit als Jugendbetreuer, die er bis zum Saisonende 88/89 ausübte, ist es

verdanken, daß derjugendfußballin Elbersdorfin seinen nochjungen Jahren
' fgesunden Füßen steht.

er Sportkreis Melsungen überreichte der Jugendspielgemeinschaft Elbers-
orf/Pfieffe zum Abschluß der Spielsaison 1987/88 einen Satz Trikots für her-
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vorragende Jugendarbeit. An besonderen Erfolgen der Jugendabteilung sind
der 3. Platz in der FJugend in der Feldsaison 1987/88 und der erste Platz in der
Hallensaison 1988/89zu erwähnen.

Seit September 1989 ist Wilfried Gebhardt; für den aus beruflichen Gründen
nicht mehr tätigen Gerd Knoche, verantwortlich für die Jugendarbeit im Tuspo
Elbersdorf. Man nimmtin dieser Saison miteiner E-und einerD-jugend-Mann-
schaftam Wettbewerb teil. Die Betreuung der EJugend übernahm Karsten Holl.
die D-Jugend wird nun von Jahn Pfieffe trainiert und bei den Spielen betreut.
Seit Oktober 1989 hat sich insbesondere Peter Tigges darum bemijhl neue
Spieler für den Aufbau einer F-Jugend zu gewinnen. Der Zuspruch der »Young-
sters" war so groß, daß mm in der kommenden Saison an den Serienspielen
teilnehmen wird.

Das wichtigste aber ist; daß die Atmosphäre im Jugendbereich stimmt Dafür
sorgen diejugendbetreuerdurch besondere Veranstaltungen. Zu erwähnen sind
vor allem die Weihnachtswanderung mit anschließender Weihnachtsfeier im
letzten Jahr, die Ehrung der besten Spieler bei der Jahreshauptversammlun£
1989 durch Pokale und kleine Geschenke oder auch das anläßlich der letzten
Sportwoche durchgeführte Fußballspiel ,JIlter gegen Söhne". Für die Zukunft
ist der Jugendabteilung zu wünschen, daß sich auch weiterhin Trainer und Be-
treuer für den Nachwuchs finden werdeij ohne deren Engagement die vielver-
sprechend begonnene Arbeit letztlich nicht zum Erfolg führen kann.

'b 'E.'
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Neu gqyündete FJugend /987
Stehend v,1.: Julian Vaupel, Mariin Beloch, Kai U//rich, Peter Blumenstein. Daniel B/unlens/("'
Kajja lyetzing Bernd Reichem.
Knieend v.L: Manuel Seiß/ec Christian Ochse, Manuel Schwenk Sven Blumenstein, Lars (j'//l'lt/

Stefan Boyle
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Die AJtherren-Fußballer

Abteilungsleiter: Herben Knoche

Seit August 1975 - also nunmehr seit 15 Jahren - besteht eine AJtherren-Fuß-
ballabteilung. Zum ersten Abteilungsleiter wählte man Bruno Knoche, aufden
Egon Reinhard und kurzzeitig Theo Laubach folgten. Neben einer Reihe von
Freundschaftsspielen nahm man an AH-Feldtumieren teil. Die ersten All-Spic-
Ier waren: D.Krainov, W. Sachse, W.Claus, H.koch, KSchwarzer, W.Sobotta.
E.Reinhard, G.Wilfel, G.Kördel, B.Schulz, H.knoche, H.Küllmer, B.Knoche.
O.Schramm, W. Majewski, G.Laubach, D.Wischniowski. Die eine größere Zahl
der Spieler war damals und auch heute noch am Wochenende zweimal im Ein-
satz: Sie spielten samstags in der AH-Mannschaft und sonntags in der Reserve-
mannschafl einige sogar regelmäßig noch in der 1. Mannschaft Im Mai 1977
richteten die »alten Herren" erstmals auf dem Birkensportplatz ein eigenes
AJtherren-Fußball-Tumier aus.

1979 übernahm Herben Knoche die Organisation der Altherren-Abteilung, die
er bis zum heutigen Tage führt. Die Anzahl der Spiele nahm von Jahr zu Jahi
zu, obwohl man bislang an keiner Feldserie teilnahm. Im Frühjahr und Sommer
bestreiten die alten Herren Freundschaftsspiele gegen Mannschaften aus der
Umgebung. Es wirdjährlich ein Hallenturnierin Spangenberg sowieim Wechsel
mitder Seniorenabteilungein Feldtumierdurchgefühn. Man besuchte Turniere
aufdem Feld und in der Halle vonanderen Vereinen. Seiteinigen Jahren nimmt
man aufKreisebene an den Hallenmeisterschaften teil. Die Mannschaft konnte
sich mittlerweile in der zweithöchsten Kreisklasse in der Spitzengruppe etab-
lieren.

Doch auch die Kameradschaft untereinander spielte immer eine wichtige Rolle
So feierte man Grillfeste, unternimmt jährlich eine Winterwanderung mit
Kegeln und führte gemeinsame Busfahrten zu befreundeten Mannschaften nach
Selb, Schwabenheim, Langen-Bergheim, Blomberg-lstrup und Markbreii
durch. Für 1990 sind erste Kontakte zu einer AH-Mannschaft aus der DDR
vorgesehen, die Öffnung der Grenzen hat nun auch Begegnungen aufder sport-
lichen Ebene ermöglicht. Man plant eine Fahrt in die DDR sowie einen Gegen
besuch der Mannschaft in Elbersdorf.

Die jetzige AH-Mannschaft bestehtaus folgenden Spielern: H.Kördel, H.Koc1'
H.Lannefeld, S.Wiegand, D.Vaupel, O.Blumenstein, M.Bödicker, j.Nieclt
RSiemon, K-H. Wedekind, A.Beloch, H.Kolbe, W.Gebhardt, J.Dilchert.

, H.Eberhardt RKömpel, KButte, H.knoche.
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Damen-Fußballmannschaft

Abteilungsleiterin: Simone Schley

Nachdem 1968 bereits die Frauentumabteilunggegründetwordenwar, weiteten
die Frauen Ende 1982 ihr sportliches Tätigkeitsfeld mit der Gründung einer
Damen-Fußballmannschahaus. Theo Laubach und Dusan Krainov hatten hier-
für die wesentlichen Impulse gegeben. Nachdem sich im November 1982 acht
Interessentinnen beim Tuspo gemeldet hatten, begann das Training unter der
Leitung von Dusan Krainov in der kleinen Turnhalle der Burgsitzschule. Durch
Mundpropaganda und fleißiges Plakateschreiben hatte mm im Frühjahr 1983
genügend Spielerinnen zusammen und mm beschloß, am Spielbetrieb in der
Serie 1983/84 teilzunehmen. Wenn man bedenkl daß die anderen Mannschaf
ten Z.T. über mehQährige Spielerfahrung verfügten, war es klar, daß es zunächst
einmal hohe Niederlagen hagelte. Einige Damen ließen sich dadurch entmuti-
gen und blieben sCh]ießlich Training und Spielbetrieb fem, sodaß manches
Spiel mit nur acht Spielerinnen durchgeführt werden mußte. Doch auch andere
Mannschaften hatten ähnliche Probleme, so auch die Spangenberger Fußbal-
lerinnen. Daher bildete man 1984/85 eine Spielgemeinschaft mit den Fußball-
damen des TSV Spangenberg. Dies war ein »historischer" Schritt; wenn man
bedenkl wie lange schon die Fehde zwischen dem Spangenberger und Elbers-
dorfer Sportlern währt....

Diese Spielgemeinschaft bestand ihre Bewährungsprobe und schon nach kurzer
Zeit hatte sich nicht nur eine gute Kameradschaß sondern auch eine leistungs-
starke Mannschaft entwickelt. Die Niederlagen blieben aus, dafür kletterte man
Saison für Saison höherin der Tabelle. Hatte man in der Serie 1983/84 zunächst
nur den 9. Platz belegt so gelang es 1987/88 den zweiten Tabellenplatz zu er-
reichen. Die Fußballerinnen des Tuspo Elbersdorfhatten sich etabliert und die
spielerische Qualitätwurde von den Gegnern neidlosanerkannt Siespielten und
kämpften sich bis an die Tabellenspitze, wobei es immer das oberste Gebot war.
die Spiele fairauszutragen und sportlicheAspektein den Vordergrund zu stellen.
Dusan Krainov und Simone Schley schreiben in ihrem Bericht zum 25jährigen
Jubiläum: ,,Sie ließen sich auch nicht durch einige wenige Gegnerinnen provo-
zieren, die ihr Ziel auf vollkommen unsportliche und manchmal sogar brutale
Weise zu erreichen versuchten. Wie zum Beispiel am 30. 10.1988 in Falkenberg.
als eine Gegenspielerin brutal die Notbremse zog indem sie einfach Elbersdorß
beste Spielerin, Doris Claus, derart foulte, daß sie einen komplizierten Bruch am
Sprunggelenk erlitt. ... Der Ausfall dieser Spielerin riß ein großes Loch in dit
Mannschaft, was sich auch sofort negativ aufden Tabellenplatz auswirkte. Di'
Mannschaft wurde mehrfach umgestelll immer wieder neu formiert und bi"
heute hat man noch nicht wieder die optimale Konstellation gefunden. Ein
Mangel sind seit eh und je gute Stürmerinnen und man ist stets um neue Spie-
lerinnen bemüht".
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Hervorzuheben ist das besondere Engagement von Traine'r Dusan Krainov, der
I trotz der anfänglich hohen Niederlagen stets zu seiner Mannschaft hielt und

nicht aufSchmähungen von außerhalb hörte, wenn es etwa hieß: ,,Dielemen es
nie! Es ist besser, wenn ihr aufhöß es hatja doch keinen Zweck!" Erhat,,seinen"

! Mädchen stets Mut gemacht und durch seine Beharrlichkeit und seine väter-
' liche Fürsorge zu seinen Spielerinnen erreicht;, daß die Frauenfußballmann-
I schaft des Tuspo Bestand hatte und letzlich sogar einen Weg zu Erfolgen fand.
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Tuspo Damenmannschah 1985.
Stehend v.l.: Sieg/inde Brand, Karin Schmelz, Jutta Baumann, Rita Butte, Antje Muth, Elvira
Laubach, Trainer und Betreuer Dusan Krainov.
Knieend v.l.: Simone Sch/ey, Corinna Tempel, Silvia Hom, Marina Tempel, Michaela Schotten-
hammer, Doris Claus, B/igit B/acken-Oehn.
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tehend v.l.: Doris Claus, Manuela lmming Nadine Butte, Betreuer Wemer Schmauch, Melanie ".
nz, Michaela Schotienhammer, Simone Schley. Doris Rudolph, SoiYa Werner, Gabi Hase,

miner Dusan Krainov.
ieend v.l.: Nicole Butte, Martina Kirch, Silvia Horn, Heike Becker. Nicht ai,jfdem Bild: Melanie

enchenhan, Britta Hestwg Silke Koch, Heike KOrdel, Birgit Blackert-Oehn und Elvira Laubach.
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Die Fmuen-Gymnastikabteilung

Abteilungsleiterin: Irmtraud Schmidt

Im Frühjahr 1968 wurde die Gymnastikgruppe desTuspo Elbersdorfgegründet.
Die ersten Gymnastikstunden wurden unter der Leitung der Sportlehrerin
Marita Runge, wie zu Zeiten des Arbeitertumvereins Jahn, im Saal der Gast-
wirtschaft Follrich durchgeführt. Durch Mund-zu-Mund-Werbung erhöhte sich
die Zahl dersportbegeisterten Frauen kontinuierlich. Obwohl zunächst nur sehr
wenige Geräte zur Verfügung standen, gelang es der Übungsleiteriß die Turn-
stunden sehr abwechslungsreich zu gestalten. Neben den wöchentlichen Gym-
nastikstunden fanden vorallem das Bodenturnen, verschiedene Ballspielesowie
Volkstänze großen Anklang Den Frauen ging es nicht darum, sportliche Spit-
zenleistungen zu erbringerl sondern man wollte sich körperlich fit und beweg-
lich halten und natürlich auch etwas fijrdie»schlanke Linie" tun, bevoreszu split
war. Darüberhinaus spielte die Geselligkeit eine nicht unwesentliche Rolle.
Gemeinsame Wanderungen, Busfahrten und Feiern wurden orgariisieß wobei
auch der Humor nie zu kurz kam.

Seit Frühjahr 1973 hat die Frauentumgruppe die Möglichkeil die Turnhalle
einmd wöchentlich zu benutzerj wodurch der Übungsbetrieb noch interessan-
ter und vielseitiger gestaltet werden konnte. Auch durch 1974 auftauchende
Schwierigkeiten ließen sich die Turnerinnen nicht aus ihrer Bahn werfen. Im
Sommer 1974 mußte Marita Runge ihre Tätigkeit beenden. Darüberhinaus
waren die Übungszeiten so ungünstig bei der Verteilung der Hallenzeiten gelegt
worden, daß einige bereits ein Ende der Turnstunden prophezeiten. Doch die
gute Gemeinschaft konnte sich jetzt beweisen. Spontan erklärten sich 2 Tur-
nerinnen aus den eigenen Reihen bereit, den Übungsbetrieb vorläufig zu leiten.
Trotz intensiver Bemühungen wares in den nächsten Jahren nicht möglich, eine
ausgebildete Übungsleiterin zu finden. Diese schwierige Situation tat allerdings
dem sportlichen Interesse keinen Abruch. Immer mehr Frauen Karnen zu den
Turnstunden, so daß die Teilnehmerzahl von 20 im Jahr 1968 auf43 Aktive im
Jahr 1990 angestiegen isL Dazu kommen noch etwa 15 passive Mi@ieder. Seit
September 1984 steht Marita Runge wieder einmal monatlich als Übungslei-
terin zur Verfügung was von den Teilnehmerinnen freudig begrüßt wurde.
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nten v.l.: M.Runge, P.Lannefe/d, H.Sachse, A.Eberhandt, j.Be/och, G.Schaub, LSpurek

rejßler, M.Schu/z, Ch.Reuten K.Söhn.
IC v.l. :j.Acker, J.Schmidi, H. Genschow, U. Claus, B.Zwo/insk/, Ekemen, M.Gerlach, G.1¶och, '

Ley, L.Rohde, B.Jakob.
nd v.l.: G.knoche, Ch.Fröh/ich, J.Aderhold, S. Ghassemi, WB/umenstein, A.kispen, R.Tonn.
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Die Laufgruppe

Abteilungsleiter: Ludwig Holl

Diejüngste Abteilung im Tuspo stellt die Laufgemeinschaft dar, wenngleich der
Lang- und MittelstreckenlauC wie oben aufgeführt auch schon Ende der 60er
Jahre mit einigem Erfolg durch Elbersdorfer Sportler betrieben wurde. Die
Hochkonjunktur der njogging-Bewegung" machte schließlich auch vor den
Toren Elbersdorfs nicht halt.

Im Jahr 1984 schloß sich die JLaufgemeinschaft Elbersdorf" dem Verein unter
der Leitung von Ludwig Holl, selbst ein begeisterter Ausdauer-Läufer, an. Die
Laufgruppe sollte die M®ichkeitbieten, frei von Leistungsdruck, möglichst mit
der ganzen Familie Sport an frischer Luft zu betreiben und damit dem häufig
beklagten Bewegungsdefizit entgegenzuwirken. Zwischen 15 und 20 Teilneh-
mer trafen sich seit dem Sommer 1984 einmal wöchentlich um in aufgelocker-
ter Atmosphäre etwa eine Stunde gemeinsam zu laufen. Oberste Maxime war es.
Überforderung einzelner Läufer zu vermeiden. Daher wurde das Tempo in den
Gruppen so bemessen, daß auch die Anfinger mithalten konnten. Neben dem
wöchentlichen DauerlaufwurdengemeinmmeWanderungen, Skiwanderungen
und Radtouren unternommen. Zur Ergänzung des Ausdauertrainings trafman
sich im 14-tägigen Rhythmus in der Turnhalle zu Gymnastikstunden, die sich
großer Beliebtheit erfreuten.

Im Jahr 1984 organisierte die Laufgruppe im Rahmen der Sportwoche einen "
Trimm-Trab-LauC an dem trotz strömendem Regen 45 Läufer teilnahmen.
Nach einiger Trainingszeit nahmen einzelne Mitglieder der Laufgruppe auch "
an Volkslauf-Wettbewerben in der Umgebung teil. Einen ersten Erfolg konnte
man im Mannschaftswettbewerb beim gut besuchten internationalen 2l-km-
Lauf der LTG Fuldabrück im Jahr 1985 verbuchen. In der Besetzung Werner
Spill, Jochen Steube, Gerd Blumenstein, Dieter Vaupel, Otto Blumenstein und
Ludwig Holl erreichte die Laufgruppe den dritten Platz und brachte einen der
begehrten Pokale mit nach Hause. Auch beim Spangenberger Altstadtlauf war
die Tuspo-Laufgruppe vertreten. 1984 konnte man in der Frauenklasse den
größten Erfolg verbuchen, als Gabi Bachmann, Wilma Blumenstein und Rosi
HoH die ersten drei Plätze erkämpften. Im gleichen Jahr konnte Wilma Blumen-
stein auch im Spangenberger Meilenlaufden Sieg erringen.

Auch wenn die Zahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen am LauftrefT im
letzten Jahr starken Schwankungen unterworfen war, so läßtsich feststellen, daß
das Interesse am Laufen insgesamt in Elbersdorfeinen enormen AufschwuiW
erfahren hat. Menschenjeden Ahers sind regelmäßig in den Wildem um Elbers-
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dorfunterwegs, um etwas fürihre Kondition zu tun: Auch im Jahr 1989 haben
mehrere 1Aufgruppenmitglieder an den Volksläufen in Melsungen, Spangen-
berg und Kaufungen teilgenommen. Diese werQen in den nächsten Jahren
sicher noch eine ganze Reihe von Nachahmern finden.

Schlußbemerkungen

Insgesamt läßt sich bei einem Rückblick auf die noch junge Vereinsgeschichte
feststellen, daß die großen Erfolge dem Verein zwar bisher vcFsagt blieben, daß
aber viel zur sportlichen Aktivierung im Dorfgetan worden ist Es besteht ein
Angebot für Jugendliche und Kinder, die Spaß am Fußballspiel haben, ebenso
für Senioren, Altherren und für Damen. Darüberhinaus kann man sich der
Laufgruppe anschließen und es können Frauenjeden Altersin derDamen-Tum-
abteilung etwas zur Erhaltung ihrer Fitneß tun. Die Verdienste all derer, die
sich im ,,Tuspo Elbersdorfl965" engagiert haben, liegen wenigerim Leistungs-
sport, sondern vielmehr in der Breitenarbeit. Vor allem der ohne Rekord- und

' Erfolgsambitionen betriebene Freizeitsport hat eine große Bedeutung. Der Ver-
' ein ist - dies zeigen auch die Darstellungen der einzelnen Abteilungen - aus

dem sportlichen, sozialen und gesellschaftlichen Leben in Elbersdorfnicht mehr
wegzudenken.

1
Benutzte Quellen und Literatur:

I, Stadtarchiv Spangenberg: Spezialakten der Stadtverwaltung betr. Vereine

Zeitungsarchiv Druckerei Münzer, Spangenberg: Spangenberger Zeitung, Jg. 1909, 19 10, 191 1,
' ]912, 1914, 1919, 1920, 1921, 1922, 1923, 1926, 1930, 1933, 1965-1989

Privatarchiv Theodor LaubaCh: Unterlagen des Vereins seit 1965

Archiv des Tuspo Elbersdorf: Protokolle der Jahreshauptversammlung; Berichte der Spanen-
leiter

Der Elbersdorfer Spon-Bote. Mitteilungsblatt des Jüspo Elbersdorfe.V. 1965"

TheodorLaubach: Rückblickaufden Sportin Elbersdorf. In: Festschriftzum lOjährigen Bestehen
des Tuspo Elbersdorfe.V. 1965. Spangenberg 1975, S. 15-24

Dieter Vaupel: 125 Jahre Vereinssponin Spangenberg - ein historischerRückblick. In: Festschrift
125 Jahre Turn- und Sportverein 1983 Spangenberg, Spangenberg 1987, S. 10-56

' Chronik des Turnvereins Elbersdorf. ln: Festschrift 110 Jahre TSV Spangenberg, Spangenberg
1973, S. 45-46.
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Die letzten fünf Jahre aus der Sicht des Vorsitzenden

Alfred Beloch

Nachdem Dr. Dieter Vaupel, der Hauptverantwortliche für die Festschrift, die
letzten 20 Jahre und den Rückblick auf die sportlichen Tätigkeiten in Elbers-
dorfab der Jahrhundertwende so hervorragend aufgearbeitet hat, möchte ich an
dieser Stelle über die letzten fünfjahre einen kurzen Rückblick geben.

Im Jahre 1984 konnte die 1. Mannschaft zum zweiten Mal Stadtmeister der
Stadt Spangenberg werden. Die Sportwoche fand im selben Jahr bei schlechten
Wetterverhältnissen statt Der Volkswandertag hatte zum Stan der Turnier-
woche mit98 Wanderfreunden einesehrgute Beteiligung. Die Laufgemeinschaft
unter der Leitung von Ludwig Höll schloß sich dem Verein an. Am Festumzug
zur 675Jahrfeier der Stadt Spangenberg beteiligte sich der Tuspo mit einem
Wagen.

Sein 20,jähriges Vereinsjubiläum feierte der Tum- und Sportverein Elbersdorf'
e.V. 1965 vom 23. bis zum 30.6.1985 mit einer Sportwoche. Nach der Auflage
des Schwalm-Eder-kreises, für die Bewirtschaftung des Sporthauses ein Ge-
werbeanzumelderj mußten auch Auflagen seitens des Gesundheitsamtes erfüllt
und einiges verbessert werden. Die Stadt Spangenberg baute die erforderlichen
Heißwasserboiler für die zu schwachen Durchlauferhitzer in die Duschen ein.
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' Verein ist 20 Jahre alt

Viele gratulierten dem TSV Elbersdorf
Eibendorf (yhk). Welche Be- Wedekind, Helmut Eberhardt, MitderVerdienstnadel des [.an-

liebtheit sich der Tum- und wini Sachse, Ludwig Höll, Ger- dessportbundes zeichnete er
Sportverein Elbersdorf erfreut, hard Feller, Karl-lieinz Hup- aus Theodor Laubach, Bruno'
war neben der pten Beteiligung feld, Geor Rode, Werner Blu- Knoche.
anläßlich der jportwoche zum menstein, Güerhard Wölfel,Gün-
20jährigen Bestehen auch aus ter Laubach, Volkmar Göbel, 1000 Spiele
der großen Zahl von Ehrengä- Hermann Schmoll, jmen Btu- Geehrt wurden schließlich für
sten zu ersehen, die während menstein, Reinhold Siemon und über 250 Spiele Klaus Hupfeld,
des Festkommerses zu den Kurt Schwarzer, mit der Ver- Heinrich Koch, Klaus Spaar,
Sportlern und ihren Freunden einsnadel in Silber Georg Blu- Bernd Ackermann, Reinhard
sprachen, Geschenke über- menstein, Hartmann Aßmann, Ackermann, Jörg Hupfeld, Kon-
reichten oder schriftlich ihre Paul Follrich und Franz Mucha rad Butte und Jochen Dilchert;
Glückwünsche aussprachen. sowie mit der Vereinsnadel m für über 300 Spiele Herbert

Nach der Begrüßung und ei- Bronze als Gründungsniit lieder Knoche; für über 350 Spiele Ro-neut Rückblick durch Vorsit- der FrauentumEuppe Iieicie- land Zeidler, Bernd Siegner und

zenden Alfred Beloch hielt Marie Breßler, wiarianne Ger- Heinrich Lamsfeld; für über
Schirmherr Bmermeister Hart- lach, Gerti Ploch, Margreth 400 Spiele Hans Wenzel, Karl-
mann Aßmann einen Festvor- Schulz, Brigitte Zwolinski, Ur- Reiner Schanze und Walter
träg, der als Elbersdorfer natür- sula Blumenstein, Hella Gen- Krause; für über 500 Spiele
lich genau über das Werden und schow, Rosemarie Holl, Luise Hans-jürgen Hering und ein
Wirken des Vereins Bescheid Rohde und Rosemarie Thorin Bild; für über 600 Spiele Ger-
weiß. ausgezeichnet. hard Ludwig, Karl-Heinz We-

dekind und Alfred Beloch und 'e
Ehrungen Ehrenurkunden einen Pokal, für über 700 Spiele

Während des Kommenes, der In Vertretung des Sportkreis- und einen Pokal Volkmar Go-

, durch Musikvorträge des Feu- vorsitzenden üoerbrachte Wit- bei; für über 750 Spiele und ei-erwehr-Spielmannszuges El- helm Melt die Grüße des Lan- nen Pokal Reinhold Siemon; für
bersdorf und des Sanperchores dessportbundes und des Sport- über 800 Spiele und einen Pokal

' .Liederfreund" Elbersaorf berei- Kreises und überreichte Ehren- Helmut Eberhardt I.; für über
chert wurde, wurden mit der urkunden des Landessponbun- 1000 Spiele und je ein Bild Wer-

'- Vereimehrennadel m Bronze des an Karl-Heinz Wedekind, ner Blumenstein und Jürgen
I Theodor Laubach, Karl-Heinz Ludwig Holl, Herbert Knoche. Blumenstein.
I

t

.
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In Elbersdorf

Fußballgäste aus Franken
Elbersdorf (nh). Nachdem die schönes Wetter, sonst müßte

TuSpo A. H. im vorigen Jahr man kurzfristig ins Elbersdorfer
über ein Wochenende in Markt- Gasthaus ausweichen. Eine
breit bei Würzburg am Main Drei-Mann-kapelle wird zur
war, kommen die Fußballfreun- Unterhaltung und zum Tanz
de aus dem Frankenland nun am spielen.
kommenden Wochenende Am Sonntag morgen gibt's
(18.-19. Juni) nach Elbersdorf dann noch einen zünftigen
zum Gegenbesuch. Um die Mit- Frühschoppen. Nach dem ge-
tagszeit wird man die Gäste in meinsamen Mittagessen werden
Elbersdorf begrüßen können. die Gäste aus Marktbreit am
Nach dem Essen ist ein Spazier- Sonntagnachmittag wieder die
Sang zum Schloß und durch die Heimreise antreten.

tadt geplant. Man ist bestrebt, die freund-
Um 16 Uhr bauen die TuSpo schaftlichen Beziehungen auf

A. H.-Frauen eine große Kaffee- längere Zeit auszudehnen. So
tafel auf, es gibt Kaffee und Ku- werden dann vielleicht schon in
chen für alle. Das Fußballspiel diesem Herbst die TuSpo A. H.
der A. H.-Mannschaften zwi- Weinlese wieder in Marktbreit
schen Elbersdorf und Markt- 'sein.
breit wird um 17 Uhr angepfif- Zunächst aber lädt die Elbers-
fen. dorfer A. H.-Abteilung alle Tu-

Am Abend ist dann mit den Spo-Freunde und Anhänger für
Gästen und für alle TuSpo-Fans Samstag zu Kaffee, A. H.-Spiel
ein großes Grillfest am Sport- und Grillfest mit Musik recht
haus geplant. Hoffentlich ist herzlich ein.
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Mit dem TuS Blau-Weiß Istrup entwickelte sich eine engeünd sehrgute Freund-
schaft. Die Fußballerkamen 1986 zum Gegenbesuch nach Elbersdorfundluden

' , den Tuspo gleichzeitig zur 80-Jahrfeier ihres Vereines für das nächste Jahr ein.
' , Man entschloß sich auch erstmals den Versuch zu unternehmen, mit dem Ge-

samtverein eine Fahrt zu organisieren, die ins Sauerland ging und sich als guter
' Erfolg erwies. Die Sportwoche konnte seit langem wieder einmal bei gutem
! ' Wetter durchgeführt werden.

' Auf Betreiben von Thomas Ackermann, Lars Gondermann, Bernhard Tigges
und mir wurde wieder mit der Jugendarbeit in Elbersdorfbegonnen, die jahre-
lang geruht hatte. Um genügend Spieler zur Verfügung zu haben, bildete der
Tuspo eine Jugendspielgemeinschaft mit Jahn 08 Pfieffe. Zunächst wurde der

' ' Spielbetrieb mit einer A- und eine FJugend-Mannschaft aufgenommen. Der
Sportkamerad Hans Wenzel konnte eine Grillhütte auf dem Sportplatzgelände
errichten. Das dazu notwendige Holz wurde durch die Firma Helmut Eberhardt

' gespendet. Um den VerwaltungsaufWand für die ehrenamtlichen Vorstands-
, mitglieder zu erleichtern, trat der Tuspo dem Vereins- und Untemehmenspro-

gramm der Stadtsparkasse Spangenberg bei.

TuSpo Elbemdorf Gut in 10uup
Elbemdorf KG). Zum Ver-
eumubiläuw in htrup bei Jecmold
waren die I. Mannsctjait und du
Alte-Herrea-Team vom Tum- und
Sportverein Elbersdorf e. V. will-
kommene Gute. Sportlich wIe auch
kameradscljdtlich land

tiger Austausch statt. Gese w·res Tum· und Sportverein Elbersdorf
abenW im Vereiwlokal du .TuS

L:E:l:"i==.=d':.2: Ausflug ins Sauerland
kalsieq Ce eiert. der im .sporülchea
Teil" des Trellens am Nachmittag er-

rungen -u'd·' m" 'm'm war ein voller Erfolgjjemorecj(umier mit vier Maamchd-
==d:aVSoVmE::=:% gpong0nb0 (rGk,Im S&uer. Am Nechmlttag wurde die

Fwann mit 1.0. Dadurch kamen die iand führte %e Ise einer Reise über Warsleln zur Bil-
lbendorfer auch ino Enapiel. Im Gruppe du 'Turn- und Sport- gleln-Troplgte|nhöh|e fortge-

tweitea Vorspiel $1c¶tc der .TuS verelno Elberodorf, an der auch 8CÜL Mil Begelolerung nahmen
ktrup° eine Elf düS Brüntrup. Nlchlm|lQlleder teilnehmen die Elbersdorfer an einer auf-
Dadurch meöea die konnten. nhlußreichen Führung durch
TuSpo Elbersdorf - .TuS 13u'up". Die
Beqeqnunq endete Mt 2:1 Toren. Die Am frühen Morgen wurde ge- die Grotten teil. Aber auch die'
Toncbützeo waren Wllh1ed Geb- gtarlel. Die eme Slallon war am Tierfreunde kamen an diegem
hardt tind Hans Weml (Ko'pdbaü- .Kahlen Asten", wo aber ob der Tag auf ihre Kosten: Sie erlebten,
tor). Eiaen überdlmeasimalm schö- kühlen WilleruÖg nur kurz ver- in einem Wildpark Damwild,,
nen Pokal komen die Ebendorfer weilt wurde. er Muchede WIldschweine und Rehe .haut-
seit diesem Tag ihr Eigea acme ging c9 welter zum Hennegee nah".
Doch die sportliche Beqeqauog mu BegichtjQunq der Staumau-
noch weiter Die ElberModer AjtH
Herreu-Mamschajt trat lr c1rc# er. Den beiden OryarMatoren der
Emlaqmpid die AH-Elf der Eme'kleine Einlage qaben dl0 Fahrt, Hannelore und Bernhard
Istruper dO. abet CLIO Platz- drei aktiven Twpo-rußballer war der Dank aller Tell-
herrea Rets ia FühruoL die Güte Ham Wenzel, Jürgen Niedt und nettmer glcher. Den Awklang
aber Qllctjea immer wieder aus. Sq Reinhard Ackermann, a|g ole diem abwecholunqgrelchen Ta-
endete Match gerecht mjt :j:j Th olch ln die Fluten Uürtlen und bildela gchließllch ein
rem Die Tmcmjuen iq diesem Spiel
waren Willned Gebhardt md eine Ehrenrunde Im See ^bendes$en Im Verelnslokal
Ired Böclnker, er teuerte mjt eitlem schwammen. .Essemben".
harten Freistoß unter die Torlatte,
wahrend Franz Beckmann aut Vorlm
ge von Heroen Kaoche dea Ead-
st,andtreller eruelte Die freund-
$chdWich-$ponhche soll
durch einen Ceqenoesuctj ler islru-
per m Elbersdor1 toriqesetu werden-
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Die 1. Seniorenmannschaft und die All-kicker Karnen 1987 einer Einladung
zur 80-Jahrfeier des TuS Blau-Weiß Istrup nach. Beim Sportplatzneubau in
Spangenberg mußten seitens des Vereines Eigenleistungen in Form von Arbeits-
stunden erbracht werden, die folgende Vereinsmitglieder ausführten: Hans
Wenzel, Wilfried Gebharä Reinhard Ackermann, Franz Beckmann, Uli Künzl.
Heinrich Koch und Manfred Bödicker.

Auch 1988 wurde wieder eine Fahrt des Gesamtvereines, in den Hessenpark
nach Neuanspach, durchgefühn; die wiederum von Hannelore und Bernhard
Tigges hervorragend organisiert wurde. Die Spielserie 1987/88 war die bisher
beste fürden Tuspo ElbersdodseitseinerGründung, denn die 1. Seniorenmann-
schaft konnte die Meisterschaft in der Kreisliga B, Gruppe 2, des Sportkreises
Melsungen erringen. Da in diesem Jahr nur einer der beiden Gruppenersten
in die A-klasse aufsteigen konnte, mußte ein Entscheidungsspiel um den Auf-
stieg und die Kreismeisterschaft der Kreisliga B durchgeführt werden. Dieses
Spiel fand .vor einer stattlichen Zuschauerkulisse auf neutralem Platz in Ober-
melsungen statt. Der Gegner war die Mannschaft aus Grifte, Erstplatzierter der
Kreisliga B Gruppe 1, die das Spiel gegen unsere Mannschaftgewinnen konnten.
Dadurch wurde der mögliche A-klassen-Aufstieg verhindert.
Am 23.9.1988 konnte die neue Flutlichtanlage auf dem Birkensponplatz in
Elbersdorf eingeweiht werden. In einer nur dreiwöchigen Bauzeit ist es dem
Verein gelungen die Flutlichtanlage - größtenteils in Eigenleistung - zu erstel-
len. Dieldeezum Bau kam von unserem Spartenleiter Fußball, BemhardTigges.
schon im Jahr 1986. Er setzte rechtzeitig erste Schritte bei der Aufstellung des
Haushaltsplanes der Stadt Spangenberg über den Ortsbeirat und die Stadtver-
ordnetenversammlung in Gang. Nachdem die Zuschußzusagen des Landes
Hessen, des Schwalm-Eder-kreises, der Stadt Spangenberg und des Hessischen
Fußballverbandes vorlagen, wurde am 7.6.1988 mit dem Bau begonnen und
bereits am 30.6.1988 konnte unser Elektromeister Bernhard Schulz die Flut-
lichtanlage anschalten und auf Funktionsfähigkeit überprüfen. Beim Bau wur-
den über 640 Stunden an Eigenleistungen erbracht. Die meiste Zeit auf dem
Sportplatz bei Arbeitseinsätzen verbrachten: Adolf Böttiger mit 55, Bernhard
Tigges mii 50, Bruno Knoche mit 44 und Bernhard Schulz mit 40 Stunden.
Manfred Drößler stellte Mr uns den Bauantrag und erledigte auch alle anderen
Arbeiten, die mit der Antragstellung verbunden waren. In Verbindung mit dem
Bau der Flutlichtanlage wurde auch der Anbau an den Geräteschuppen und da
Bau eines gemauerten Tisches in der Grillhütte vollzogen. Der Parkplatz YOl"
dem Sportplatz wurde mit Unterstützung der Stadt Spangenberg gepflastert und
die Sportplatzstraße bis zum Umkleidehaus geteert.
Mit dem Ende der Serie 1988/89 mußte unsere 1. Mannschaft leider in die
neugeschafTene C-KJasse absteigen. Erfreulicher dagegen der Erfolg der jüi'9-
sten Tuspo-Fußballer: Die FJugend wurde in der Hallen-Pokal-Serie mit 35:('
Toren und 24:0 Punkten eindrucksvoller Pokalsieger.
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Im Vorgriffauf das 25,jährige Vereinsjubiläum wurden einC Vereinsfahne und
Vereinswimpel sowie PVC-Aufkleber und Visitenkarten-kalender 1990 ange-
schafft. Aufgrund des guten finanziellen Ergebnisses der Sportwoche, des Zu-
schusses der Stadt Spangenberg und des Enrages für den alten Rasenmäher,
konnte ein neuer Traktor-Rasenmäher gekauft werden. Die jährlichen Weih-
nachtsfeiern wurden von den Mitgliedern und der Elbersdorfer Bevölkerung
immer sehr gut angenommen.

Am 21.11.1989 hielt die behinderte mehrfache Gold-, Silber- und Bronzeme-
daillengewinnerin bei den Behinderten-Skiweltmeisterschahen und Gold- und
Silbermedaillengewinnerin bei den Paralympics in Los Angeles und Seoul,
Reinhild Möller, einen interessanten Dia-Vortrag über eine 5000-km-Rad-Tour
mit einer blinden Amerikanerin quer durch die USA von San Francisco bis
Washington D.C. im Vereinslokal Jissestuben".

Zum Abschluß meines Beitrages möchte ich allen Vorstands- und Vereinsmit-
gliedern sowieallen freiwilligen Helfern fürihre diversen Arbeitseinsätze bei den
Sportwochen und Weihnachtsfeiern und hier besonders der Frauen-Tumab-
teilung für ihren unermüdlichen Einsatz recht herzlich Dank sagen. Ich hoffe,
daß dies in den nächsten Jahren so fortgesetztwird.

N
I

d-,.
. .

%

Bau der F/ul/ichlan/age aufdem Binkensponp/atz 1988
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Tuspo-Sportler bauen Flutlichtanlage .

650 Stunden in drei Wochen
Elbondorf (rG). Mit einer Zuschußmddungen von der ten von Behörden für rwcbe und

kleinen Feiemunde und einem Stadt, vom Kreis, vom Land leüweise uoemeeltjicbe Hille.
amchlleßeoden Abeod-Fußball- Heggen sowie vom Hessischen
turnter wurde am Wocbeoende Fußballverband, wurden die er- Für ein stet9 .offenes Ohr" ging
auf dem Blrkemportplau ln El- ueo Baumaterialien aneekautL ein Dank an die Stadt, die durch
bersdorf die neue Flutlichtanja- Bürgermeister Hartmann Aß-
ge eLngewelbt. Der Vorsluende Für den Verein bleiben jetzt. mann vertreten war.
des Tum- und Sportvereins El- nachdem die Abschlußrech-
bersdorf e. V. 1965, Alfred Be- nung vorliegt, noch knapp über Das StadtoberhaujM begrüßte
loch, bedankte dch an diesem Deuntaußend Mark Eigemxuttel die lnltiaüve 'verelnß und
Abend bei allen lreiwilll en tu hjvesüeren. . 3ab Bchjer Freude darüber Aus-Helfern und erläuterte den & ruck, daß mit der neuen Ania-

gteo und Sportlern, wIe m ruder Dank an Helfer r nunmehr vIer Flut-
Idee und der BauaudQhrüoß ichtanlaqen im Raum Spangeo-
kam, . beW ln Betrieb Beten.

Die Bauzeit hat nur drei
Wochen dauert. Dm ißt Anstoß in neuem Licht

Idee zwei Jahre alt auf eine JtjßC Planung undeine rasche Bauausluhrunq der
Tuspo-Sportler zurückzulüh- Aßmann hieß die Fußball-

So hatte der Spartenleiter ren Alfred Beloch wurdjfte an- teams auß Spangenber Pfieffe,Fußball, Bernhard Tiggem Bchon läßlich der Einweihunq cmon- Quentel, Blndörth unS' Elben-

vor zwet Jahren die Idee zum ders die Vereinsmltqlleder dort willkommen uod wünschte
· Bau einer Flutlichtanlaqe. Er lei- Adolf Bötüger, Bruno Knoche, dem Turnier einen guteo Ver-

tele über deo Ortsbeirat und die Bembard Tigges und Bernhard lauf.
Stadtverordnetenvergammlung Schulz, die allesamt über 40 Unter dem Applaus aller
erste Schritte bei der Aujstel- freiwilliqe Arbeitsstunden qelei- Anwesenden wurden 6chließ-
lung eüjcß Haußbajuplaneg ein. stet batten. lmgesamt wurden lich die acht Lampen einqe-

nahezu 650 freiwilliqe Slundeo ßcijaltet, und dm Abemdtumer

viele Zuschusse "on den Sponjem akelemet. beClann.
0

Beloch dankte einigen .Zulle- Turnjem'rqebnjgße siebe Be-
Nach dem Eineam der ersten lerem", Firmen uod Anmtdl- richt an anderer Stelle.
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KURZE ANSPRACHEN zur Einweihung der neuen F1utHchtmlaqe des Turn- und Sportvereins
ElbeMorf hielten am Fmiaq d·r I Vomuende da Tuspo, Alfred Beloch, Bowle
Stadtoberhaupt Bünermejgler Hartmann Aßmann. (rG/Foto: R. Gießler)
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Der Vorstand des Tuspo Elbersdorf

Geschäftsführender Vorstand:
Alfred Beloch (l.Vorsitzender)
Inge Acker (2.Vorsitzende)
Bernhard Schulz (3.Vorsitzender)
Walter Krug (Kassenwart)
Brigitte Zwolinski (Schriftführerin)
Wilfried Gebhardt (Jugendwart)
Bernhard Tigges (Spanenleiter Senioren)

Erweiterter Vorstand:
Hella Genschow (stellv. Kassenwartin)
Inge Acker (stellv. Schrifüührerin)
Herbert Knoche (Spartenleiter Altherrenfußball)
Simone Schley (Spanenleiterin Damenfußball)
Irmtraud Schmidt (Spartenleiterin Gymnastikgruppe)
Ludwig HoH (Spartenleiter Laufgruppe)
Karl-Reiner Schanze (Betreuer 1.Mannschaft)
Walter Krause (Betreuer 2.Mannschaft)
Bernhard Schulz (Platzordnerobmann)
Heinz Häckel (l.Platzkassierer)
Walter Claus (2.Platzkassierer)
Herbert Knoche (Platz- und Gerätewart)
Hans Wenzel (Pressewart)
Wilfried Gebhardt,, Gunther Schwalm
und Thomas Ackermann (Betreuer E- und F-Jugend)

Festausschuß:
Inge Acker, Alfred Beloch, Wilfried Gebhardt Ludwig Höll.
Bruno Knoche, Fritz KOrdel, WalterKrug Bernhard Schulz.
Bernhard Tigges, Dr.Dieter Vaupel, Brigitte Zwolinski.

Ehrenmitglieder:
Hartmann Aßmann, Georg Blumenstein, Paul Follrich,

Franz Mucha.

84



Der Vereinsvorstand
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, v.l.: Bernhard Tij;ges, Bernhard Schulz, Walter Krug, Brlgill(' Zwo//inski,
A/fred Beloch, Inge Acker, Wjfnied Gebhardt.

, Der erweiterte Vorstand
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v.l..' Herber( Knoche, Bruno Knoche, Di:Dieter Vaupel, Hans Wenzel, Fritz KOrdel, Heinz Häckel,
Walter Krause, Walter Claus, Karsten Höll, Simone Sch/ey, Dusan Krainov, lnntraud Schmidt,
Ludwig Höll, He//a Genschow, Kar/-Reiner Schanze.
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Turn-und Sportverein (§) ' '
Elbersdorf e.V. 1965 · '

0
0

sponpktz ü. Vereimheim .Birkensportpl8tz" Tel. 05663/1898

Abt. '

Amchrlh

3509 Spbg -Elbersdorf, den

AUFNAHMCANTRAG UND ER1¶Ä'CHTIGU¶G ZUM EINZUG VON F0RP£'?UNG£¶

(VEREINSBEITRÄGE) MITTELS LASTSCHRIFTVER¢"AHPEN

NAME: Vorname: geb, :
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 . , ,

i n ljohnort Straße
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Ceruf aktiv/passiv für Abt.:
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 . P 0

früherer Verein:
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 · P Q

Hiermit ermächtige ich den TUSPO ELBERSDORF e.V. i965 ljiderruflich

die zu entrichtenden Vereinsbeiträge für

Name Vorname GeburtMatum

a ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 " ' ' '

b ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ° ' '

P
C ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 " '

d ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

zu Lasten meines Girokontog Nr,
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 " '

bei der .
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 " '

mittels Lastschrift einzuziehen,

0Bankverbindung: Mtum: . . . . , , . . , . , , . , , . , , , , . , , , . , , , , , . . . . , , , , , . , . . ·
86 Stadtsparkasse Spangenberg (BLZ 5?C5?356) Kto-Nr. 013060 ,
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Auf die

Mannschaft
kommt es an
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Ein leistungsfähiges Team braucht Spezialisten.

Unser Beraterteam hat den
Spezialisten für Ihre Anlageentscheidung 0

Deshalb: wenn's um Geld geht
STADTSPARKASSE SPANGENBERG
Ihre Geldadresse
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Ein komplettes Programm wirtschaftlicher

Metall-Bandsägemaschinen
"b

.0 ,
_ . .

0 0

~ Dex.
.' ^7 "" 0 '::' ,,

jh'ö ' -"
1 3:"

Q ' U
-~ Serienfertigung von

- 0 Vertikalen Bandsägemaschinen mit
300- 2000 mm Schnittbreite , . r

0 Horizontal Bandsägemaschinen' °
manuelle. halb- und vollautomatische

3 Ausführung Dis 650 mm .' Kapazität
Sonderanfertigung von Bandsägemaschinen
für die Lösung spezieller Sägeaufgaben
Alle Produkte fuhren die gleichen Attribute:
beste Schnittleistung, ausgereifte Technik,

' vernünftiger Preis

.: Jaesp=nfabr"k

j Karl Jäger GmbH.

,6,/j

T 3509 Spangenberg / W.-Germany " !

? elefon (O 56 63) 50 SO · Telefax 50 530

HESKA
Heska-Maschinenfabrik GmbH.

3509 Spangenberg I W.:Germany
Telefon (O 56 63) 5 05 50· .elex 99 941
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Restaurant " E S S E ST U B E N "
Inh.Brigitte Esposito

Brückenstr. 11, 3509 Spangenberg-Elbersdorf, Tel. O 56 63 / 15 74

,>L2dar ~>ciuzlacLer
® dSäc/'"""i y'

,\," :zy,;

~'

Brückenstraße 9 - Tel. O 56 63 / 2 60

3509 Spangenberg-Elbersdorf
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Raiffeisenbank I
SPANGENBERG e.G. :

Die Bank mit dem freundlichen Service
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LANDMASCHINEN-FACHBETRIEB

REPARATURWERKSTATT · ERSATZTEILLAGER

LOHNDRUSCH · GARTENGERÄTE

3509 SPANGENBERG
Fornruf (O 56 63) 3 33
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"E) "RÖHLICH
BAUUNTERNEHMUNG

AKTIENGESELLSCHAFT

Hochbau / Ingenieurbau:
Wohnhäuser, Büro- lj. Geschäftshäuser,

Schulen, Hallenbäder, Sportanlagen,
Industriebauten, Spannbetonbrücken.

Stahlbeton-Fertigteile:
Massive Fertighäuser, Stützen, Balken, Decken,

Fassaden aller Art, vorgespannte Konstruktionen,
Fertigteilbrücken, Treppen, Schächte.

Tiefbau:
Kanalisation, Wasserversorgungsan-

lagen, Kläranlagen, Rundbehälter,
Verkabelungen, Sportplätze.

Bausanierung / Denkmalpflege:
Flammstrahlen, Spritzbeton, Sandstrahlen,

Steinsanierung, Natursteinarbeiten, lnjektions-
technik, Vakuumbeton, Betonerhaltung.

{'i t Schlüsselfertiges Bauen, Haus-Modernisierung,
ii) ,ransportbeton, Fertigmodel, Sand und Kies.

': Hauptverwaltung:
3582 Felsberg

MittelhOfer Straße 11 -13
Telefon O 56 62 /501-0S; Telefax O 5662/ 501108

Telex 99 991

Niederlassungen:
3500 Kassel

Leipziger Straße 240 3507 Baumtal 3400 Göttingen
Telefon 05 61 /5113-0 Alfred-Nobel-Straße 41 Willi-Eichler-Str. 26

Telefax 05 61/511 3101 Telefon 05 61 /51 70 97 Telefon 05 51 /6 5013
Telex 992 494 Telefax 0551 /65943
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Farben, Lacke, Tapeten, Fußbodenbelag
Außen- und Innenputz, Malerarbeiten
1nnenausbau,Vdlwärmeschutz

Telefon (O 56 63) 10 95
Louis-Salzmann-Straße 7, 3509 Spangenberg
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Wir bauen:
- Bundes-, Landes- und Kreisstraßen - Ausführung von Pflasterarbeiten

- Stadt- und Gemeindestraßen - Auch an der Bundesbahn-Neubau-strecke Hannover-Würzburg sind v\

- Feld- und Waldwege an mehreren Baulosen beteiligt

- Kanal-, Wasser- , Kabel- und - Aus eigenem Schotterwerk mitBrecheranlage liefern wir ab Bruc
Gasleitungen und frei Baustelle Kalkschotter

- Hofbefestigungen aller Art für mehreren Körnungen
· Behörden, Industrie und Privat - Großer moderner Maschinen-,

- Sportanlagen Geräte- und Fuhrpark

1939 - 50jahre - 1989

'\, A 0

¶\\
' q

Tief- u. ' Straßenbau
\

0 0 0 " \ Ö 0 0 : 0 : ' '
' : 0
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. '\" / . Heizen
- " m , mitL' '

EINE SAUBERE SACHE
0 sichere Versorgung 0 keine Lagerhaltung
0 hohe Energie-Ausnutzung e hohe Wirtschaftlichkeit
0 kurze Anheizzeiten 0 umweltfreundlich

Wenn Sie mehr über Erdgas Gasversorgung
wissen möchten, senden wir Südhannover-Nordhessen GmbH
Ihnen gerne kostenlos " Betriebsstdle Melsungen
Informationsmatenal zu. .sda.— Kasseler Straße 74

K 3508 Melsungen, Tel.(0 56 61) 60 55j'

.

N -
Fußballer
hoffentlich ·. i " ) '" "

r .Allianz versiche'1 :;;jj )1)) 'L

7 I
J

-Ab-

Willi Schmoll
Generalvertreter der Frankfurter Allianz

Aueweg 5, Telefon (O 56 61) 32 70

3508 Melsungen-Adelshausen

Frankfurter Allianz ©
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1 1 /B,hnhofstraße 8

FRIEDRICH BECKMAN 3509 Spangenberg :
Getränkefachhandel Tel. 056 63 / 2CO
Große Augwah|an:
Bier, Sprudel, Wein, Spirituo8en, Geschenkpackg. !
Verleih von'
1 Aluminium-KIeinzeltfür ca. 100 Personen. i
Sbmtllche Getr8nke gjjf Wunoch gokUhlt.

,"%_ \ I,
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_1 Binding-Brauerei y4
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B. Braun genießt Vertrauen.
Weltweit.

'I X')' , ,,'1,' 'i

m jj;"';j

ln aller Welt vertrauen Ärzte, Vertrauen zwischen Medizin

Schwestern und Pfleger bei ihrer und industriellem Partner ist die
Aufgabe, kranke Menschen zu hei- Grundlage, auf der verbesserte The-
len und zu pflegen, auf Produkte rapiemethoden in Zukunft entstehen

der B. Braun Melsungen AG. Das werden. DieserAufgabe fühlen sich
in der 150jährigen Unterneh- die Mitarbeiter der B. Braun

mensgeschichte aufgebaute Melsungen AG verpflichtet.

ä'i 'i©

t
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Bell'Verschraubungen
garantieren äjü

"""""" " N"
Rohrverschraubungen DIN 2353 K
Rohrverschraubungen DIN 74297 - DIN 74 327
Flanschverschraubungen, Ventile
Meßanschlüsse, Montagehilfen
diverse Sonderverschraubungen

% "f
CXC

mt=i i — |—|=m^^[== i 1(_

Armaturenwerk GmbH & Co. KG

0-3509 Spangenberg, Teichberg, Tel. (O 56 63) 50 10, Telex 99 942, Telefax (O 56 63) 5 01 42
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, > gut lachen,
denn sie

- K '

'X. " ./ haben eine

' ' . ' . ' ., y Familienver-""""""" 'g sicherung.
Damit können sie

(und Sie!) sich's
leisten, sorgloser in die

Zukunft zu schauen.
6

Damit es auch künftig nur

E ä "uf"edene Gesichter gibt.
i" m .Mr«

:-.,1:1 .. F":'Brand(asse
Ihre Versicherung
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Dem
Turn- und Sportverein

Elbersdorf e.V. 1965

uünscben wir alles Gute zum

25. jährigen
Vereinsjubiläum

! L I W ,: 1 ,_.._ ,
,'i I M,1,knb,,,,, ·..,.¶,,'..,
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_=-- '" " " " i'= " "=
-__

Jm °
,ü;;' ,

Z' ""Z "/t " "
, . . 0G7/ , S r· t

m Metall 1
b , _ Bau
M '

Mildenberger
Manfried Mildenberger Herüellung von:
Malsbergstraße 3 Aluminlum-Femtern und Türon,
3509 Spangenberg Wlntergör1en und

.
Telefon (056 63) 3 37 Treppengel4nder

1(m)
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01.05.90 TAGESFAHRT IN DIE DDR M 32.--
Abfahrt Dresden mit Stadtführung
06.00

05.05.90 RHEIN IN FLAMMEN DM 3'1.--

Abfahrt Shopping in Bonn
08.00 Freizeitpark Rheinaue

12.-13.05. FICHTELGEBIRGE DM 119.--
Abfahrt 1xÜ im DZ/DU/\AC, IXHP
06.00 Rundfahrten, gemütl.Abend

18.-20.05. ELSASS FnzNEINSTRABE DM 239.--
Abfahrt 2xÜ im DZ/DU/IAC, 2XHP

05.00 Rundfahrten, \Aeinprobe

19.-24,06, ALTVATERGEBIRGE CSSR DN 485.--
Abfahrt 5xÜ im DZ/DUNC , 5XHP + Visa

22.00 Rundfahrceri, gemüü. Abend
am 18.06.

24.06.- RIMINI ITAL.ADRIA DM 399.--
01,07.90 7xÜ im DZ/DU/WC Vo11penslon

Rundfahrten

29.06.- HOLLAND DM 1'19.--
01.07.90 2XÜ/F im DZ/DU/WC

1 x " Koffiertafel "(kpl.Mittagsmahl)
Tanzabend,8esichtigungsprogramm
Mini-kreuzfahrt mit zollfreiem Einkauf

07.07.90 OSTSEEKREUZFAHRT DM 29.--
Abfahrt Reeperbahn, Fischmarkt

22.00 Schiffahrt nach Dänemark

Erlebnis · Erholung · Entspannung

ECKHARDT- REISEN

3436Fürstenhagen - TcI.05602/38ZZ
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;
Der richtige Boden unter den Füßen

Mosaik - Parkett

Stab - Parkett

' Lamellen - Parkett

'\ Fertig - Parkett

Dielen

Liefern Legen · Schleifen · Siegeln

PARKETT -
Homeyer

3509 Spgb-Schnellrode · Tel. 05663/1498

103



Die E,fol,reichsten

Die Vielseitigsten "1

Dte WMlehte adödas-Tra!nfngsschuhe.
tragt acMas-FuEballsch he die behebleston

SMSChuM
der Well

00 00 00 00

adidas — Fußball- und Sport-Schuhe

adidas — Trainings-Freizeitanzüge

adidas — Trainingshemden — Trikots

adidas — Franz Beckenbauer-Sporthosen ; '

adidas — Allwetter- und Regenbekleidung

adidas — Fußball-Stutzen

adidas — Beflockung auf Anzüge und Trikots

aus der größten Fußballstiefel-Fabrik der Welt

SPORTHAUS

nurbei i !U

'n SPANGE

3509 Spangenberg Neustadt 17

Telefon (05663) 334

04
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Autohaus
N. Blacked
Melsunger Straße Telefon (05663) 1359

3509 Spangenberg + 805

Neuwagen · Get)rau(,l|l.'.',l\lt.'l]',\ i ,ill

Automatische \/V,|',(.||,l[ ,',j/|t·
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FAHRSCHULE 'L e
0 RUDOLF BEZEL-A Y-ä

TELEFON (O 56 64) 82 41
(3 NEUMORSCHEN

CJ SPangenb::g O,

O O

Einen Führerschein müßte man haben!

Fahrschule aller Klassen

r . .«)

Fliesen-, Platten- und
Mosaiklegermeister

Beratung · Verkauf · Verlegung

Karl-Heinz Eckhardt

Kosberg 30 · 3509 Spangenberg-Bergheim

Telefon O 56 63/62 93
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-mbmex>-

S,,.n · Werkzeuge · Maschinen

Pomex GmbH · Postfach 32 ·Telefon (056 63)8 64
Telex 099936 pomex d
3509 Spangenberg
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INDIVIDUELLE LEISTUNGEN
HANDWERKLICHE QUALITÄT

BERATUNG UND PLANUNG DURCH
UNSERE INNENARCHITEKTIN

DIPL.-ING.
ANFERTIGUNG UND LIEFERUNG

EXKLUSIVER EINRICHTUNGEN UND BIO-MÖBEL

LAMPEN, TAPETEN, GARDINEN,
TEPPICHE, BILDER,

DIE KOMPLETTE EINRICHTUNG

- ~ . _ AUS EINER HAND

~=L"!-- - ! , . ,

! ""' -'." ,P,...- A4
ii" ' "' , i }'"':'j i"'

. ; 1( '2,,j, '1j . "'"· 2ii' .'"

~
P V

HEINRICH ACKERMANN
INNENAUSBAU · EINRICHTUNGEN

Tannenweg 12 · 3509 Spangenberg

Telefon (O 56 63) 4 03

ACKERMANN WOHNKULTUR
Melsunger Straße 24 · 3509 Spangenberg

Telefon (O 56 63) 77 48
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"54, ,€, B"rndtöaus B.ergheim
Für alles Heizung Öl / Gas / Holz
im Bereich: Erdgas

W,,,,,
Wartungen

"C'

Heizungsbaumeister und
'a 0·r kkrk/ Gas-Wasserinstallateurmeister

Me/su"3ek 3 HEINZ-MARTIN BERNDT

He/su"3en S'S, &U"deha. 2y 3509 Spangenberg-Bergheim

Telefon (O 56 63) 12 27

blumenhau, "H G

goisc n<e
3509 spangenberg · bahnhofstraße 2 + 18
tel. (O 56 63) 2 21

109



I,

0 " 0
R

0 0 "

auch Cobalt-legiert, Härte bis 68 HRC
GFB - Sägenfabrik
3509 Spangenberg

Postfach 67, Tel. O 56 63/4 69
Telex 99950

Nä LAPPE-DAHNKETischdecken
3509 Spangenberg
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Energie und Umwelt -
wir sind der
Partner der Kommunen

Kundennahe Energieversorgung - die Elektrizitäls-AkHengesellschaH
Mitteldeutschland (EAM) betreibt sie seit 60 Jahren in Hessen, Sudnie-
dersachsen und Ostwestfalen. Sichere, preisherte und umwellfreund-
liche Energie, so heißt ihr Leilmohv, das sich an den Bedurfnissen der
Burger orientiert.

W Quahfizierle Mitarbeiter stehen den EAM-Kunden in allen Fragen der
Stromversorgung und des sparsamen Umgangs mit Energie zur Seile
- ein Bereitschaftsdienst rund um die Uhr in 24 Betnebsslellen gehört
zum Service der EAM.

w Zusammen mil zahlreichen Betrieben der Region realisiert die EAM
ein jährliches Bau- und Betriebsprogramm in Höhe von rund 180 Mil-
lionen DM.

W Im Interesse der Burger erschließt die Gasversorgung Sudhannover
Nordhessen GmbH (SN-Gas) die Region mil Erdgas.

W Als Dienslleislungsunlernehmen wird die EAM künftig noch verstärkt
den mit ihr parlnerschafllich verbundenen kommunalen Körperschaf-
ten bei der Lösung der anstehenden Probleme zur Seite stehen.

W Die EAM-BeteüigungsgeselIschafl Wisslrans Umwelt GmbH versteht
sich als Partner cjei Kommunen und Unternehmen besonders auf dem
Gebiet der Altlastensanierung,

w Die EAM entstand in derHauplsache auf derBasis erneuerbarer Ener-
giequellen: auf der Basis der Wasserkraft der Region. Deshalb ver-
schreibt sich die EAM der Förderung ergänzender Energien auch in
der Zukunft.

W Die EAM ist der Partner der Kommunen, derlndustrie, des Handwerks
und der Landwirtschaft in der Energieversorgung - das Unternehmen
betreut 2 Millionen Einwohner in zwölf Kreisen und 246 Städten und
Gemeinden zwischen Einbeck und Hanau.

ELEKTRIZITÄTS-AKTIENGESELLSCHAFT MITTELDEUTSCHLAND (EAM) ©

Ill



Abi .,,.,... :

.r ' ^Für hren J"'"
Wintergarten haben ~~n

0 ,

0 ·

wir eine ".-· , . " " '"I. ."Spitzen"LÖsung" =mähe, ab 2.998,
unverbindhche Pretsempfehlung
abzug||ch Altgerät'

Werjetzt einen der außergewöhn-
lichen STIGA-Aufsitzmäher kauft,
kann ein echtes Schnäppchen
machen!

.

Schreinerci Spitze Innenausbau KARL SCHMIDT
Fenster, Wintergärten und Möbel Landmaschinen und Gartengeräte
3509 Spangenberg-Mörshausen Verkauf und Reparatur

Telefon 05663/ 7000 Fax 05663/ 7263 WMßmühle 1 · Te4efon 05602/1549
3436 Hm Lkhtemu

Klaus Linge // /
3436 Hess. Lichtenau

Biegenstraße 27 ~

OMNIBUSBtIHIEB
O 5602-62 70 und 54 54
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******************; ö'""%n='""
* KUNDENDIENST *
: DANILOVIC & HAHN :
* GmbH & Co. Betriebs KG *
: 3509 Bergheim, Kosberg 2 :

* Telefon O 56 63/10 42 *
******************

KUNSTSTOFF-SPRITZGUSSTECHNIK IN PRÄZISION

Yola Plasl

Ihr Partner,
wenn es um kunststofftechnischen
Spritzguß geht.

Yoia PIas"
INFI. WERNER HOPPACH KG

POSTFACH 66, MELSUNGER STFI.11, 0-3509 SPANGENBERG

TELEFON:05663/287 TELEFAX:(05663)7919
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Wäscherei Wilhelm Höhle
Inhaber Günter Höhle

\
3509 Spangenberg

, --==—- Bahnhofstraße 1
M="'·
" " Telefon (05663) 316

~

Naßwäsche · Mangelwäsche

Schrankfertig

Unsere Schwäche sind s t a r k e Ideen mit Blumen
Schnittblumen 0 Topfpflanzen 0 Trauerkränze

Blumenhaus
\ucUUm~UUvU&

DIPLOM GjARTENBAU4NGENIEUR%:19 FACHGESCHÄFTE FÜR FLORISTIK

LL jy 3508 MELSUNGEN 3509 SPANGENBERG

KASSELER STR. 27 KLOSTERSTRASSE 8
TEL. (O 56 61) 8800 TEL. (O 5663) 3 89

GÄRTNEREI . GARTENGESTALTUNG
3509 SPANGENBERG, JAHNSTRASSE 12, TEL. (O 56 63) 3 89

Wir sind jederzeit für Sie da!

Unsere Geschäftszeiten' Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.30 Uhr

Gärtnerei u. Melsungen Sonntag : 10.00 - 12.00 Uhr
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IDO Jahre »Fachwerkstätte für modeme GrabmalSestdturle«

¶Grabmale '"Ff" '_"'"'"' """""" i
Bildhauerei

_
FRANZ BACHMANN
Steinmetz- und Bildhaucrmcistcr

Durch eigene
Herstellung 3509 Spangenberg
günstige Preise Mclsungcr Straße 26 · Telefon O 56 63 / 447

Ich fllc@c meilenweit
für Inejnß Brille !

Am Markt 7
3509 Span¢enberf

Tbl. : O 56 63 /17 88

;;';;j'; %":>V
Brillen und Kontaktlinmn

] ]5



( lnh. jürgen Schamm _,J Meisterbetrieb für

Rundfunk-

und Fernsehtechnik

Elektroinstallation

3509 Spangenberg
Neustadt 16
Telefon 289

Mobil-Safe
DK Sichemng Ihrer Wertsachen ln Pkw, Wbhmgen l Cmvan fik vntomgs.

!' :::, ;µ§m "°'
'tj.""

P,

m

, ;' "Nm .,,$taMardmdellc ' ' . '
,,MÖbll.hfU' '" "

.,Mobll-hN4" .-

137,50 DM ' . _- ' .
,,Mobil-Safe Sondergröße" maßgeschneidert fur Ihren Wohnwagen oder
Caravan in den Maßen (mm) Breile 100-250, Hohe 100-200,

Tiefe 100-250, zum Feslpreisvon 285y" DM
UNTERLAGEN ANFORDERN BEI KLEINE & SEISSLER GMBH

Postfach 42 · Telefon O 5663/7634 · 3509 Spanqenberq



FRITZ FETT
BAUUNTERNEHMUNG GMBH

==[_ll_l Bauunternehmung
CI ciEh Individuelles
El m schlüsselfertiges

= lml=[ Bauen
rE!lr-A&Ll Architekturbüro

3509 Spangenberg ·Jahnstraße 3·Tel. (05663) 379

a%%b
'"

Biertreberverkauf
3509 Spangenberg ·Telefon (05663) 846

Wir liefern Biertreber mit Spezialfahrzeugen direkt in Ihren Lagerraum.
Weitere Produkte: Bierhefe flüssig und getrocknet.

Spezialfutterfür hochtragende Sauen, jungferkel und für Kälber.

Rufen Sie uns an!
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sawolla"
Qualitäts-Scheuer-, Bohner-,
Staub- und Spültücher

Spitzenprodukte
für Haushalt und Industrie

Aus dem Hause

G. W. Salzmann
Spinnerei und Weberei GmbH

Spangenberg

Telefon (O 56 63) 8 76 · Telex 99919
Telefax O 56 63 /62 99

seit 1900 in Spangenberg · seit 1900 in Spangenberg

SIEGFRIED

: · 0 0 " · 0 " .

Kosberg 11
3509 Spangenberg-Bergheim

Telefon (O 56 63) 70 40

Innen-, Außon- und Dekorputze
GipskartonarbeKen
Vollwarmeschutz

Bauunternehmm: Natur- und Kunslstemverlegung
Kaminbau

18



psn Grüne Str. 6

3509 Spangenberg
Tel. 05663/7887

Krause & Sohn

. . . schon seit
30 Jahren

Krause & Sohn
hilft sparen

Frischfleisch 3509 Spangenberg
Lebensmittel Kirchplatz 8, Ruf 436

Haushdtwaren Neustadt 46, Ruf 206
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tb =and|ung Franz Müller

Kamin- und
Brennholz Damen- und Herren-

Bekleidung

Fritz und Friedheim Appell Textilwaren
Inhaber Friedheim Appell

3509 Spangenberg
3509 Spangenberg Bahnhofstraße

SchnellrOder Str. 1 Tel. (05663) 344

Volker Salzmann
Parkellfußbödon

Höhenweg 9

3509 Spangenberg
Tddon (05663) 1250

' I

i

^

druckerei schäfer
3436 HESS. LICHTENAU V

Biegenstraße 16 Telefon 05602 - 2685

O



.

Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung mit großer Auswahl!!

Kaufhaus Pfetzing
über

,2, EK Fachgeschäft
für guten Einkauf

£fetzing Heizöl GmbH
!kz m 6445 Alheim-Heinebach

Telefon 05664/6081

- Ihr zuverlässiger Partner -

Gerhard Horn
' Orthopädie-Schuhtechnik

3436 Hessisch Lichtenau · Landgrafenstr. 39
Telefon (05602) 3800

Orthopädische Maßschuhe
Einlagen nach Gipsmodell
Orthopädische Zurichtungen
an Konfektions-Schuhen

Sprechtag in Spangenberg:
Alle Kassen Donnerstags ab 15.30 Uhr im Schuhhaus Siebold
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A Apotheke am Kirchweg
Apotheker

Heribert Varnhold

Wilhelmshöher Allee 124

3500 Kassel
Telefon 05 61/157 27 ]

Klaus Ling" ~1" m
3436 Hess. Lichtenau

Biegenstraße 27

FAHRSCHULE aller Klassen
056 02- 54 54 und 6363

PATRICK'S Mobile DISCO
Die Disco in Ihrer Nähe

für Veranstaltungen aller Art

3509 Spangenberg, O 56 63/4 27

Aus Unserem Handwerk machen wir eine Kunst,
wenn es um Ihr Haar geht.

Immer im Trend, immer aktuell
Damen · Herren · Kinder

KLAUS SCHAUB
Parfumerie

Damen- und Herrensalon

3509 Spangenberg · Rathausstraße 2 · Tel : O 56 63 / 2 72

22
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Textil-Fachgesdiäft
Cjetm Lederer

Inh. Erich Lederer 3509 Spangenberg

Wir bemühen uns, eine ganz kleine Nummer
zu sein - hoffentlich die Nr. 1

0 Funkmietwagen
0 Krankentransporte
O Fahrten aller Art

HUPFELD 05663 / 7466
Spangenberg ,

I

Original

· ,, lta|ien|sche8 Eis
\\/ LJCaL cSi$-Ca6e 3509 Spangenberg

Neustadt 5

Inh.:Sieghnde Gnsafi

A L

CHR. ELLRICH
Jagd- und Sportwaffen - Munitionshandel

Watfenreparaturen, Zf.-Montagen. Neu- li Schatländerungen
Brumeren, Emschießen, Abzugs- ü. Vlslerumbauten u v m

Klosterstraße IB - 3509 Telefon (O 56 63) 4 07
¶ V

123
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f Jrus-Sportpreise
:i empfohlen durch die günstige Einkaufsmöglichkeit für Sie

Ihren Fachhändler

Geschenkartikel · Sport- und Ehrenpreise
Pokale mit Gravur, Große Auswahl an
Expreß-Schilderdienst Kerzen, Kosmetik
Gravierte Schilder aus Schreib- und Spielwaren
Schichtkunststoff, Aluminium und Messing Sofortpaßbilder
schnell und preiswert Foto-Quelle Revue-Vollsortiment

Verleih von
Teppichreinigungsgeräten

A. Kispert
3509 Spangenberg 3509 Spangenberg

Tulpenweg 1 Neustadt 3, Telefon 322
Telefon (O 5663) 10 68

® 'Markisen·'
=-. . _. ." 4.= _

HEINZ HEUPEL
DACHDECKERMEISTER " -—- "=-- _. =

4usfühmng sämtlicher Dacheindeckungen i
Flachdachabdichtungen
Fassadenverkleidungen
Blitzschutzanlagenbau

Gerüstbau =

Lieferung aller Bedachungsmaterialien MA RKISEN

Werner Brassel

3509 Spangenberg Kosberg 15, TeLO5663/ 1369
3509 Spangenberg-Berghe/m

Telefon (O 56 63) 71 35 MARKISEN die alles in den Schatten stellen.

Beste Alu-Ausführung.



30 jahre
Spielwaren

Schreibwa,en Erfahrung
:eiseandenken Wemer
abakwaren

Raucherbedarf Gleim
Zeitschriften i;'i'l'i"j I -.

" ' : ' Parkettverlegung

r25 ,. : ':: " " Teppichboden
Kunststoff

Jahre Wand- und

KLEINSCHMIDT Deckenvertafelung
am Markt

3509 Spangenberg

Das kleine Dorfplatz 5 Tel. (O 5663) 74 76
Geschäft mit der großen Auswahl!

Wir wünschen den Veranstaltungen

undsport/ichen Darbietungen Wilhelm Siebert
einen harmonischen Verlaut

Ihr
Güterkraftverkehr

FRISEURSALON Kies · Sand

,, BausteinhandelR. Volke '"'"'"""Beton-Steinpflaster
lnh. Karin Sandrock

3509 Spangenberg
3509 Spangenberg Karl-Engelhardt-Straße 5

Telefon (05663) 7250
Telefon (O 56 63) 521
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,,6afe unternlgr¢"
9?cu@tabt 19 Das rustikal-

3509 C%p'lngcnbcrg gemütliche Cafe
in der Neustadt'

... mit Bäckerei - Konditorei GERDES

Eduscho - Depot

p W I ' b
I I , JURG-PETER VOSWINCKEL
i i I ! ' .L Klosterstr.7·3509 Spangenberg·Tel.(05663)7510

lj '
--L.! :,.

"T

Aq:|ä,g,,_spangenberg
Anhänger Achsen und Zubehör - Anhängerverleih

Telefon (O 56 63) 4 27 Unter dem Heil 16
3509 Spangenberg-EIbersdorf

Fachbetrieb

M,,,,,.=:=b.nd otto Wahl
Heizung u.Sanitär

sanitärheizung Adam-Schenk-Straße 2
Klima Telefon O 56 63 - 63 99

3509 Spangenberg
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Zu einem Bummel durch äsj I
unsere Fachabteilungen

- 0 i

I 0 Holz '
3509 Spangenberg, Melsunger Straße 7 :

0 Farben Telefon (O 56 63) 78 25

0 Elektro Sägewerk · Zimmerei
lngemeurholzbau · Allbausamerung

0 Tapeten Schreinerei · Treppenbau
i Fenster und Turen in HolZ und Kunststoff

0 Fertigteile Innenausbau

0 Sanitär wveru'

. Fenster +TUren0 Heimwerkerbedarf
, Besser bauen - schoner rencjweren.

0 Gartenartikel
Emter -Maatlich gepruher

0 Werkzeuge kn de.AjUcmses Melsungen

in unseren Verkaufsräumen
laden wir Sie herzlich ein.

I I '.' , ', . . , ·
0 < 0 " 0

0 , ' 0 0 " " .

BESTATTUNGSINSTITUT

"""' L " E m. Fmer- üm
35(r = 0 LberfüMuopn un Ln. uM AuMM

Schdgme I 0 Fxhgerrchre UrnüKMn

Tele(on (O 56 63) |4 n " 0 NmnUaten

ms und Nochi) cmchj ükr

i A " 'C "'"""" """'"und

ü\ unä

3509 Spangentmg. f
(O 56 63) 14 92
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_ C oLLagen
"Stadt- und Landschaft5zeichnungen '
" Kunstkarten

Reinhard und Claudia Neubauer I

H,,l41. ,,o,S,mgenber9-E,b,rsdo)'

]

Tcl.' 05665- 486

AUF EINEN SCHLAG
16 PROGRAMME MEHR...

"y
, :,, ',, ,\ a

uu

amä

...mit dem kompletten ASTRA-
. Empfangspaket von NOKIA.

Kornpletl mil Steren Salclhlen Rm.c'ivt,r SAl 11()1) /\51 RA,
65-cm-Ollsei Antenne und allein, was claim gehört

S. Kubik
"2'7 Elektro - Elektromk - TV - Radio. SI Klosterstraße 10

S 3509 Spangenberg
dod Telefon (O 56 63) 77 88
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Helmut Pfeil
vormals Georg Pfeil

Feld- und Waldwegebau

Bagger- und Planierarbeiten

Kalkstein-Bruch

Fuhrbetrieb

3509 Morschen

Ortsteil Altmorschen

Telefon (05664) 352
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INH. KARLHEINZ NORDMEIER
3504 KAUFUNGEN ROTTEBACHWEG 10 O 5605/12 33 I

-- Sportplakate, Vereinshefte, Festschriften
Magnet- u. PVC-Schilder, Drucksachen aller Art --

KANO SPORTWERBUNG

ENEF\G\E- PARTNER

IHR PARTNER FÜR

HAUSTECHNIK 0 Zentralheizungsanlagen
0 Sanitärinstallationen
0 Elektroinstallaticnen
0 Lüftungs- und Klimaanlagen

MICHELS 0 Aluminium-Fenster,

MELSUNGEN " Türen und Fassaden

Schwarzenberger Weg NeuanlaCen/ Reoaraturenl

Kuncencienst
Telefon (O 56 61) 737-0

30 I



Fahrschule und Mietwagen

WALTER ROGLER
3509 Spangenberg

Obergasse 3 - Telefon O 56 63 - 4 12

c56ä YERTRAGSWERKSTATT
+ SB-TANKSTELLE

Norbert Ackermann
Melsunger Straße 15
3509 Spangenberg Telefon (O 56 63) 26 3 + 73 80

Fuke Fede 6ei0ul duce Fbp. ~ Gebücke iuul
Se'uiice uot«

BtidtäLShp
Steinweg 7= O 56 63 -64 30, 3509 Spangenberg-Elbersdorf

Klaus Linge iµ" i' 'N"=m
3506 Helsa-Eschenstruth ,

Steinbacherweg 9

MineralÖlhandel
Heizöl - Diesel - Schmierstoffe

O 56 02-62 70 und 6303
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BESTATTUNGSDIENST
A( :k F RMANN

Erd,- Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Überführungen im ln- und Ausland

Tag und Nacht

Bestattungsdienst Ackermann
Bestattuqgen - Überführungen

3509 Spangenberg, Tel.: O 56 63/ 14 20

Tag und Nacht

DIE SPORTLICHE ANTWORT AUF DEN DURCHSCHNITT.
HONDA PRELUDE.

F

I "

t
PL'

Honda Prelude EX 2.01-16 mit geregeltem Kai. 101 kW (137 PS), PGM-FI-Kraftstoffein-
spritzung, A.L.B.- 4-Rad-Antiblockier-Brenissystem, Servolenkung, Blaupunkt Stereo-
anlage und vieles mehr in exzellenter Produktqualität. PRELUDE

IHR HONDA-VERTRAGSHÄNDLER J. BRÜNE GMBH '

Industriegebiet Pfieffewiese, 3508 Melsungen, Tel. (O 56 61) 17 37

/
)
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I! Hochzeiten
Familienfeiern

Firmen-
und Betriebsfeste
Vereinsveranstaltungen

Sach- und
Werbeaufnahmen

, Foto-' Blitz 3509Spangenberg

Neustadt 7
Tel. (O 56 63) 466

0 Bitte telefonisch Termine vormerken 0

'eäA|j,Fr
Der große Markt

mit den kleinen Preisen!

3509 Spangenberg
Neustadt 43 Telefon 1443
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Meisterbetrieb

(i uckeKfz.-Reparatur und Service

Neu- u. Gebrauchtwagenverm|t!|ung

"' ' " Zwciradvertretung

Berliner Straße 2 3509 Spangenberg Tel. (O 56 63) 63 10 ,
0

n n I
EINRICHTUNGSHAUS RODE ,

j3509 $pangenberg-Elbersdorf
T.kfon05663/265 LJ LJ

· Raum esfaltung·Möbeiq

· Dekorationen
· Fußbodenbeläge
· Eigene Polsterei



Elektro
BRESSLER

Ihr Fachbetrieb für Elektro- und
Sanitär-Technik

Elektro-Heizungsbau
Elektro-Haushaltsgeräte

I 3509 Spangenberg

Burgstraße 7
Telefon (056 63) 3 94

i

HOTEL STÖHR
AM MARKTPLATZ

Seit 100 Jahren ist's schon so,
zufrieden sind sie und auch froh,
all' die vielen Stöhr'schen Gäste,
die schon bei manchem schönen Feste
genießen konnten gutes Essen,
wobei gemütlich sie gesessen.
Doch auch bei Feiern außer Haus,
da liefert Stöhr köstlichen Schmaus.
Vollautomatisch ist die Bahn,

1 ClO auf derein jeder kegeln kann;
Jahre dort wird dergroße Durst gestillt
1886 mit Königs- oder Licherpils;und Sportlertreffpunktsind Stöhrs auch,
1986 wie's schon seit vielen Jahren Brauch.
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für die

'&!E9
Heizung - Klima - Lüftung -

Öl- u. Gasbrenner-Kundendienst
Reqelungstechnik

GERHARD

DC9C3(il
Heizung- und Lüftungsbaum0|8tar

3436 He66lßch·Llchtenau
Poppenhagener SIr. 47, Tel.: O 5602 / 36 42

OTTO-agentur
Hedi König

Klosterstraße 2

3509 Spangenberg

Telefon (O 56 63) 75 33
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Hier ist Qualität
und Frisehe gefragt

CafC am Liebenbachbrunnen
Bäckerei und Konditorei 3509 Spangenberg

Wilfried Staub Telefon 3 51

LVM-Ve,siche,un,en

Anerkann[ preiswert preiswert und gut,
mit hohen Rückvergütungen

Unfall-, r CChtSSChutZ-, Haftpflicht- Beratung bei:

/ und Lebensversicherung u.s w. Werner Ackermann
Unverbindliche Beratung Heil 17, Tel. 05663 7503

3509 Spangenberg-Elbersdorf

Ui; ,A

SALZMANN

'/

üjj Mo,schen .Melsungen - Spangenberg

Ihr Floristlk-Fachgeschäft
Dekorationen - Brautschmuck - Trockenblumenarbeiten - Gestecke
Kränze - Schalen - Grabschmuck - Schnittblumen u. Topfpflanzen

» "e
Suchen Ste ein dekmmlves oder auch ln tmerrm linden Src cm hmtes

AnjpdM moderner hl kjc R vn n'i nülzliclm Gegchenk? prn und PVC Fklhpen m Mien re

In mnrrrr ~Wc· Sk troumml rk, Iler Irr · und Ol

Sumdojt 5cmjerjm¢en nm

r
ir Whrcn rlne erhMwr CbMcRnLe om GW, 0

k...mtk Nnrcw0r, 0kdt, 0qnvjc TkchwbcN,
SrWnkbooen, ww,

Y: -. . . .. ../ . , _
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+

.
q,, , 3600

,cb Tel. O 56 63 - 438

q

0 Sämtliche Fleisch- und Wurst- :
waren aus eigener Schlachtung
und Herstellung

, 0 Für Ihre Familienfeier etc. Spieß-braten, Grillhaxen, Prager Schin-
ken, Spanferkel, gefÜllte Braten,
gemischte heiße Platten nach
Ihren Wünschen

0 ONerse Fleisch- und Aufschnitt-
pdatten

' 0 Cervelatwurst und Dürre Runde

naturgereift, nach Hausmacher-
Art gewürzt

0 Haben Sie schon unsere ferüg
! gewürzten Fleischzubereitungen
1__ probiert?

Berggasthof "LIEBENBACH"
Fremdenzimmer mit fl. Wasser,
warm und kalt oder DU lWC

herrlich oberhalb der Stadt Spangenberg gelegen.

i Parkett-Kegelbahn Terrasse
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FORMENBAU

'N""""" """"M"HH 'WS .
FORMENBAU UND KUNSTSTOFFVERARBEITUNG SALZMANN

20 jahre Erfahrung und Leistung im

Formenbau —

— Kunststoffverarbeitung

I Wir sind ein leistungsfähiger Betrieb und
haben uns mit Erfolg auf die Bereiche

: Formenbau, sowie Kunststoffverarbeitung
i spezialisiert

Unser fortschrittlich eingerichteter
Formenbau (CNC gesteuerter Maschinenpark)
kann qualitativ und mit höchster Präzision
allen Anforderungen gerecht werden.

Die Spritzgußfabrikation ist mit Automaten
nach neuestem technischen Stand
ausgerüstet. Es werden Spritzgußteile für
»mediZiMSche Produkte« und für den
»techniSchen Bereich« gefertigt.

3509 MORSCHEN·ALTMORSCHEN
LEINEWEBERSTRASSE 14 ·FERNRUF (O 56 64) 80 81/80 82

TELEX 9 9 998 - TELEFAX 89 70
m V



Rendezvous bei Delf
Nicht vergessen 1990!

Vor dem Autokauf, ob neu o. gebraucht,

immer zuerst zum
Partner Ihres Vertrauens

µ»"
mrmimm
Am Lohwasser 6-8 0 3436 LI h 0 d kt d BT0 ©05602/2005


